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Ab 1. Mai fallen die Beschränkungen weg, mit 
denen Deutschland die Freizügigkeit aufgrund 
des hohen Einkommensgefälles zwischen al-
ten und neuen EU-Mitgliedsstaaten vorüber-
gehend eingeschränkt hatte. Dadurch können 
die Bürger aus Estland, Lettland, Litauen, Po-
len, der Slowakei, Slowenien, Tschechien und 
Ungarn dann ohne Arbeitserlaubnis in 
Deutschland arbeiten. 
Ich erwarte, dass junge, gut ausgebildete 
Menschen insbesondere bei grenznahen Un-
ternehmen und später auch im Bergischen 
Städtedreieck nach einer Arbeit, beziehungs-
weise Jugendliche nach einer Ausbildungs-
stelle suchen werden. Für die Unternehmen 
ist mit dem Wegfall der Beschränkung die 
große Chance auf neue Fachkräfte verbun-
den. Diese benötigt auch die Wirtschaft im 
Bergischen Städtedreieck dringend, denn in 
Wuppertal, Solingen und Remscheid sind in 
den letzten zehn Jahren nicht nur immer we-
niger Menschen beschäftigt, die Belegschaf-
ten werden auch immer älter, und wenn diese 
in den Ruhestand gehen, fehlt der Nachwuchs. 
Aus diesem Grund wurde vor kurzem gemein-
sam mit den Agenturen für Arbeit Wuppertal 
und Solingen das Bergische Fachkräftebünd-
nis gegründet. 

Die EU-Freizügigkeit wird jedoch kein Ersatz 
für die eigene Ausbildung oder Qualifizierung 
der Mitarbeiter sein. Ich wünsche mir daher, 
dass die Unternehmen aus diesen Möglichkei-
ten ein Gesamtpaket schnüren, also die zu-
sätzlichen Chancen durch die Freizügigkeit 
ergreifen, aber ihr Hauptaugenmerk weiterhin 
darauf legen, Azubis und Fachkräfte aus der 
Region zu gewinnen.

Peter Kraps, 
Bereichsleiter in der Agentur für Arbeit 

Solingen

Neue Fachkräfte 
durch Arbeitnehmerfreizügigkeit
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In KürzeIn Kürze

Am 19. Mai um 18 Uhr, sind alle Unterneh-
men, die in den letzten Monaten IHK-Mit-
glied geworden sind, herzlich zu einer Infor-
mationsveranstaltung eingeladen. Im Rahmen 
eines Vortrages stehen zunächst Aufgaben, 
Organisationsstruktur sowie Serviceangebot 
der IHK für ihre neuen Mitglieder im Mittel-
punkt. Nach Interviews mit ehrenamtlich en-

gagierten Unternehmern und ausreichend 
Diskussionsmöglichkeit steht schließlich aus-
giebiges Netzwerken auf dem Programm. Da-
bei stehen Mitarbeiter aus den Geschäftsbe-
reichen der IHK an Info-Tischen zu 
Gesprächen zur Verfügung. Schließlich be-
steht für die Teilnehmer die Möglichkeit, ei-
gene Unternehmensportraits auszustellen, 

Herzlich Willkommen allen IHK-Neumitgliedern!

um so auch untereinander einen intensiven 
Austausch zu gewährleisten. Bei einer Teil-
nahme an der Veranstaltung erhält zudem je-
der Teilnehmer pro Unternehmen einen Gut-
schein im Wert von 15 Euro für den Erwerb 
von Firmenadressen für eigene Marketingak-
tionen.
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kos-

tenlos, eine schriftliche Anmeldung zur bes-
seren Vorbereitung notwendig. Interessenten 
können sich über die Online-Veranstaltungs-
datenbank unter www.wuppertal.ihk24.de 
oder direkt bei Frau Nabila Laazizi unter Tele-
fon: 0202 2490-701, Telefax: 0202 2490-799, 
E-Mail: n.laazizi@wuppertal.ihk.de anmel-
den.
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Gewerbliche Insol-
venzen 2010 im 
IHK-Bezirk stark 
gesunken

Die Anzahl der gewerblichen Insolven-
zen ist 2010 im Vergleich zum Vorjahr 
stark gesunken. Während 2009 im 
Bergischen Städtedreieck noch ein 
starker Anstieg stattgefunden hatte, 
fiel die Zahl der Unternehmensinsol-
venzen 2010 um 16 Prozent. 
Im Land Nordrhein-Westfalen ist die 
Anzahl dagegen auch in 2010 ange-
stiegen, und zwar um 5,7 Prozent. Al-
lerdings fällt die Entwicklung unter-
schiedlich aus. 
Für Solingen ist noch eine leichte 
Steigerung von 2,8 Prozent zu ver-
zeichnen. In Remscheid (-8,5 Prozent) 
und Wuppertal (-25,3 Prozent) sind 
Rückgänge festzustellen. Bei den 
Branchen fällt auf, dass vor allem im 
verarbeitenden Gewerbe und Handel, 
im Verkehrs- und Finanzdienstleis-
tungsgewerbe weniger Insolvenzen 
auftraten. Dagegen schnitt das Bauge-
werbe schlechter als 2008 ab.

 Muss man denn alles selber machen? Keineswegs. Für professionelle Verwaltungshilfe gibt es Creditreform. Mit Hilfe unserer umfassenden Datenbanken 
erfahren Sie nicht nur vorher, ob etwas zu holen ist – auch in der Beitreibung offener Leistungsbescheideunterstützen wir Sie im Rahmen der gesetzlichen 
Möglichkeiten. So senken wir zusammen mit Ihnen die Höhe ausstehender Forderungen. Nutzen Sie unsere Leistungen: Vollstreckungsvorprüfung. Forderungs-
management / Inkasso. Forderungsbewertung in der Doppik. Unternehmen Sie nichts ohne uns – vom Marketing bis zum Forderungsmanage-
ment. Creditreform Gruppe.

 Creditreform Wuppertal
Werth 91+93 • 42275 Wuppertal
Telefon 0202/25566-0 • Fax: 0202/594020
info@wuppertal.creditreform.de • www.wuppertal.creditreform.de

FISCHEN LOHNT SICH NUR, 
WO ES WAS ZU HOLEN GIBT.

CR_W_11.indd   5 22.12.10   14:43
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In KürzeIn Kürze

Umsatzklasse Frauenquote
bis 0,5 Millionen 18,9 Prozent
bis 1,0 Millionen 12,6 Prozent
bis 5,0 Millionen 11,7 Prozent
bis 10 Millionen 7,8 Prozent
über 10 Millionen 8,2 Prozent
Gesamtergebnis 16,7 Prozent

Der Anteil von Frauen in der obersten Führungsebene der Unternehmen im Bergischen Land 
ist geringer als im Bundesdurchschnitt. Das will die Creditreform Wirtschafts- und Konjunk-
turforschung kürzlich ermittelt haben.  Nach deren Untersuchungen würden Frauen in Füh-
rungspositionen im deutschen Mittelstand 18,9 Prozent ausmachen. Achim Kirschner, Ge-
schäftsführer der Creditreform Solingen, nahm dies zum Anlass, um eine entsprechende 
Analyse für den Datenbestand der wirtschaftsaktiven Unternehmen im Gebiet um die Groß-
städte Solingen, Remscheid und Leverkusen durchzuführen. Die Studie hat zum Ergebnis, 
dass der Anteil der Frauen in Führungspositionen in der bergischen Wirtschaft mit 16,7 Pro-
zent deutlich geringer ist.

In den von Creditreform Solingen betreuten Orten stellt sich die Situation wie folgt dar:

Ort Frau Mann Gesamt Frauenquote
Burscheid 66 321 387 17,1 Prozent
Haan 148 728 876 16,9 Prozent
Hückeswagen 73 360 433 16,9 Prozent
Langenfeld 235 1205 1440 16,3 Prozent
Leichlingen 101 465 566 17,8 Prozent
Leverkusen 389 1923 2312 16,8 Prozent
Monheim 125 473 598 20,9 Prozent
Radevormwald 127 557 684 18,6 Prozent
Remscheid 534 2696 3230 16,5 Prozent
Solingen 563 2961 3524 16,0 Prozent
Wermelskirchen 174 911 1085 16,0 Prozent
Gesamtgebiet 2535 12600 15135 16,7 Prozent

Die höchste Frauenquote unter den Entscheidern sei mit 20,9 Prozent in Monheim zu ver-
zeichnen. Unter den drei Großstädten liegt Leverkusen mit einem Frauenanteil von 16,8 Pro-
zent vor Remscheid (16,5 Prozent) und Solingen (16,0 Prozent).
Analog zu den bundesdeutschen Werten habe Kirschner auch festgestellt, dass der Frauen-
anteil in der obersten Führungsebene mit steigender Unternehmensgröße sinkt: 

Bergische Wirtschaft von Männern dominiert

Bei Unternehmen mit einem Jahresumsatz von über 
fünf Millionen Euro betrage der Anteil der Frauen in 
der Geschäftsleitung gerade einmal acht Prozent.

RINKE TREUHAND GmbH  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft / Steuerberatungsgesellschaft  Wuppertal – Essen – Riesa

Steuerberatung Steuerplanung, Steuergestaltung, Betriebsprüfung,
Internationales Steuerrecht

Coroplast ist 
Top-Arbeitgeber
Das Wuppertaler Familienunternehmen Coro-
plast ist in diesem Jahr zum vierten Mal in 
Folge von der Corporate Research Foundation 
(CRF) als Top-Arbeitgeber ausgezeichnet wor-
den. Damit gehört der Hersteller von Klebe-
bändern und elektrischen Leitungen zu insge-
samt 101 namhaften Unternehmen in 
Deutschland, denen die CRF eine vorbildliche 
Personalpolitik attestiert. 

Mit der Auszeichnung „Top-Arbeitgeber 2011“ 
möchte Coroplast besonders junge Akademi-
ker und Ingenieure auf sich aufmerksam ma-
chen. Deshalb bietet das Unternehmen jetzt 
auch Traineeprogramme mit den Schwer-
punkten Finanz und Controlling oder Vertrieb 
und Marketing an. 
Daneben baut Coroplast beim Thema Arbeits-
zeit auf Vertrauen und hat die Stechuhr ab-
geschafft. Alle Ergebnisse der Studie „Top-
Arbeitgeber 2011“ gibt es ab sofort im 
Internet auf www.toparbeitgeber.com. 

Constanze Krieger und Frank Bollweg am Abend der 
Preisübergabe in Düsseldorf.
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In KürzeIn Kürze

Vaillant Group präsentiert 
Brennstoffzellen-Heizgerät 
Die Vaillant Group hat Anfang April auf der Hannover Messe ei-
nen Prototyp des ersten wandhängenden Mikro-Kraft-Wärme-
Kopplungssystems mit Brennstoffzellen-Technologie präsentiert. 
Das System versorgt Einfamilienhäuser gleichzeitig mit Wärme 
und Strom und erzeugt im Vergleich zu herkömmlichen Kraft-
Wärme-Kopplungssystemen (KWK-Systemen) bei gleichem Ener-
gieeinsatz deutlich mehr Strom. Damit verringern sich die Ener-
giekosten im Haushalt. Darüber hinaus reduziert das Gerät den 
CO2-Ausstoß nochmals deutlich. Das Brennstoffzellen-Heizgerät 
wird mit Erdgas betrieben und ist sowohl für Neubauten als 
auch für die energetische Sanierung im Gebäudebestand konzi-
piert. Ab Herbst 2011 werden die Geräte im  deutschlandweiten 
Praxistest erprobt. 
„Mit der Brennstoffzellen-Technik bauen wir unsere Kompetenz 
im Bereich Kraft-Wärme-Kopplung aus und leisten einen inno-
vativen Beitrag zur effizienten und nachhaltigen dezentralen 
Energieversorgung“, erklärt Dr. Carsten Voigtländer, Vorsitzender 
der Geschäftsführung der Vaillant Group. Das kompakte Gerät 
erzeugt gleichzeitig zwei Kilowatt Wärme und ein Kilowatt  
Strom. Die technische Grundlage des Systems bilden Solid Oxide 
Fuel Cells (SOFC), also Festoxid-oder oxidkeramische Brennstoff-
zellen, die eine Arbeitstemperatur von mehr als 800 Grad Celsius 
erreichen und eine optimale Nutzung von Erdgas ermöglichen. 
Im Rahmen dieses Projektes kooperiert die Vaillant Group mit 
Partnern aus Industrie und Wissenschaft wie der Staxera GmbH 
und dem Fraunhofer Institut für Keramische Technologien und 
Systeme (IKTS) in Dresden. Die Entwicklung wurde mit Mitteln 
des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie unter-
stützt. Noch in diesem Jahr startet ein acht Jahre langer 
deutschlandweiter Testlauf mit 800 Brennzellen, der von Part-
nern aus der Energiewirtschaft und der Heizgeräteindustrie so-
wie dem Bundesministeriums für Verkehr, Bau und Stadtent-
wicklung im Rahmen des Nationalen Innovationsprogramms 
(NIP) der Bundesregierung umgesetzt wird.

Der Vorschlag der EU-Kommission 
für eine Überarbeitung der Energie-
besteuerung setzt die richtigen An-
reize für sparsamere und saubere 
Technologien

Der Vorschlag der EU-Kommission ist 
zu begrüßen, denn die Besteuerung soll 
sich am Energiegehalt der Kraftstoffe 
und am CO2-Ausstoß orientieren. Da-
mit werden langfristig die richtigen 

Anreize für sparsamere und saubere Technologien gesetzt. 
Die Mobilisierung der deutschen Industrie gegen höhere Diesel-
preise ist reine Panikmache. In der ersten Phase der Umsetzung 
muss Deutschland die Preise gar nicht erhöhen wegen der bereits 
vorhandenen relativ hohen Besteuerung. 
Vor 2020 ist eine Erhöhung der Dieselbesteuerung gar nicht zu 
erwarten, denn erst am Ende einer zweiten Phase wird die Anpas-
sung von Diesel- und Benzinsteuern verbindlich. Langfristig för-
dert dies die Entwicklung und Vermarktung sparsamerer Fahrzeu-
ge.
Das Steuersystem muss insgesamt an dem Ziel ausgerichtet wer-
den, sauberer, sparsamer und klimafreundlicher zu wirtschaften. 
Dafür ist die Umverteilung der Steuerbelastung weg von der Ar-
beit und hin zur Umweltbelastung ein wichtiger Schritt – für 
mehr Jobs und weniger Klimagase. 

Dr. Hermann Ott, 
klimapolitischer Sprecher 

von Bündnis‘ 90/Die Grünen im Bundestag

PRO                Dieselsteuerhöhung  d
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 MEHR GEWINN!
Betriebliche Aufwendungen nachhaltig und 
ergebniswirksam reduzieren

wkk optimiert Verkaufs- und Beratungsleistungen, Personal-, 
Sach- und Dienstleistungskosten 

Lise-Meitner-Straße 1 - 9
42119 Wuppertal
Telefon + 49. 202 3171 3171
info@wkk-unternehmensentwicklung.de
www.wkk-unternehmensentwicklung.de

BW_T1_Inhalt_05_11.indd   6BW_T1_Inhalt_05_11.indd   6 29.04.11   13:3129.04.11   13:31



  Bergische Wirtschaft  05/11 7

In Kürze

Höhere Dieselsteuer „fährt“ in die fal-
sche Richtung!

Wir halten den von der EU-Kommission 
vorgestellten Entwurf einer überarbeite-
ten Energiesteuerrichtlinie in keiner Wei-
se für zielführend. Die EU-Kommission 
will mit der neuen Vorschrift, die ab 2013 
in Kraft treten soll, mehr Energieeffizienz 
und eine Senkung des CO-2-Ausstoßes in 
Europa erreichen. In der Folge würde sich 
der Mindeststeuersatz von Diesel in 
Deutschland um etwa 60 Prozent von heute 47 Cent auf 75 Cent pro 
Liter erhöhen. 
Wenn der Einsatz von Diesel steuerlich bestraft wird, werden ver-
kehrte Anreize geschaffen. Die Verantwortlichen in Brüssel haben of-
fensichtlich immer noch die qualmenden Laster der 50er und 60er 
Jahre vor Augen. Sie verkennen aber völlig, dass die Antriebsaggrega-
te moderner Nutzfahrzeuge High-Tech-Produkte sind. Transporteure 
und Spediteure haben keine andere Wahl, solange für den Güter-
kraftverkehr keine realistische Alternative zur Dieseltechnik existiert. 
Die Folge wäre ein enormer Kostenanstieg. Die von der EU vorgesehe-
ne Übergangsfrist bis zum Jahr 2023 hilft den Spediteuren darum 
auch nicht weiter. 
Das Brüsseler Argument, Dieselkraftstoff in Deutschland werde nur 
dann teurer, wenn Deutschland Steuern verlange, die deutlich über 
den von der EU vorgeschlagenen Mindeststeuersatz hinausgehen, 
halten wir für Augenwischerei. Wer glaubt denn daran, dass die Re-
gierung in der momentanen Haushaltslage eine Geldquelle wie die 
Mineralölsteuer drosseln würden?
Wir begrüßen die Entschiedenheit, mit der die Bundeskanzlerin und 
weitere politische Vertreter ein heftiges Veto gegen die Pläne aus 
Brüssel eingelegt haben. Insofern besteht Hoffnung, dass der vorge-
legte Entwurf der Energiesteuerrichtlinie in dieser Form niemals um-
gesetzt wird. (Quelle: BGL / DSLV)                                                    

Reiner Kammels, Geschäftsführer Gustav Mäuler GmbH & Co. KG

g  durch die EU  CONTRA                                     
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Schöpf & Partner hat BKK Solingen 
modernisiert

Die Wuppertaler Schöpf & Partner GbR hat das Kundencenter 
der Bergischen Krankenkasse (BKK) in Solingen modernisiert. 
Hierfür habe das Architekturbüro ein Konzept entwickelt und 
dieses bereits in Solingen und Bergisch Gladbach realisiert. Die 
BKK ist eine junge und innovative Krankenkasse mit starkem Zu-
wachs. Daher sei die Architektur einladend und offen, mit vielen 
Möglichkeiten der zwanglosen Information, Bewegung über ei-

nen Monitor mit x-Box und natürlich Information und Bera-
tung. Die Highlightwand ist eine belebte Bilderwand, auf der 
auf großen magnetischen Bildern die Leistungen der Kasse, die 
Specials und vieles mehr, gezeigt werden. Die Wand werde je 
nach Aktion der Krankenkasse angepasst. Die Betonung des 
Bergischen, die bereits in dem gesamten Marketingauftritt 
eine große Rolle spielt, sei ebenfalls in den Räumlichkeiten 
umgesetzt worden.

Gute Feen gibt es nicht nur im Märchen:

First-Class Service vom ersten Kontakt an, 
dafür steht unser Sekretariats-Team:

hilfsbereit – kompetent – engagiert.

Wir können etwas für Sie tun !

Barbara Reinke

TREUMERKUR Dr. Schmidt und Partner KG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

TREUMERKUR KG
Steuerberatungsgesellschaft

Hofaue 37 | D-42103 Wuppertal  
Telefon: + 49 (0202) 4 59 60-0 
Telefax: + 49 (0202) 4 59 60-60

mail@treumerkur.de
www.treumerkur.de

Yvonne Claus Christiane Nohl Bernadette Osterburg
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Ganz schön stressig ist es geworden, das Le-
ben für Katze, Hund und Co. in deutschen 
Haushalten. Denn neben den alltäglichen Tä-
tigkeiten wie Essen, Schlafen und Spielen, gilt 
es für den Hund von heute auch auf das äuße-
re Erscheinungsbild, die richtige Fitness und 
das richtige Maß von Wellness und Entspan-
nung zu achten. Ganz gleich ob Hundebou-
tique, Hundesalon, Fitnesscoach oder Tier-
therapeut: Das Geschäft mit den Vierbeinern 
brummt. Etwa 23 Millionen Haustiere gibt es 
in Deutschland und mehr als drei Milliarden 
Euro geben die Deutschen jährlich laut Indus-
trieverband für Heimtierbedarf (IVH) für ihr 
Tier aus. Den größten Posten machen hier mit 
2,69 Milliarden Euro nach wie vor die Futter-
mittel aus, doch schon hier haben sich die Be-

Wahrlich königlich fühlen sich in Deutschland viele Hunde. Kein Wunder, kaufen ihre Herrchen jährlich Zubehör im Wert von 150 Millionen Euro.

Foto: Mauritius Images

Das große Geschäft Das große Geschäft 

mitmit Bello, Bello,  Mieze Mieze und Co.und Co.

Mehr als drei Milliarden Euro geben die Deutschen jährlich für 

ihre pelzigen, gepanzerten oder geschuppten Lieblinge aus. Zu 

nützlichen Gebrauchsartikeln gesellen sich inzwischen zahlreiche 

Luxusgüter, die das Leben der etwa 23 Millionen deutschen Haus-

tiere erleichtern sollen. Und auch für die Haustiere im Bergischen 

Land gilt die Devise: Es gibt nichts, was es nicht gibt. 
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dürfnisse der Tierhalter in den vergangen Jah-
ren stark verändert. Die Auswahl an Leckerlis 
und Futter sei größer und vielfältiger gewor-
den, sagt Achim Stoltenhoff, Inhaber des Zoo-
fachmarktes Koonen in Remscheid. „20 ver-
schiedene Geschmackssorten bei Katzenfutter 
gibt es inzwischen – bei nur einem Hersteller 
wohlgemerkt. Ob man die wirklich alle 
braucht, ist fraglich“, meint er. Mit der wach-
senden Vielfalt habe sich aber auch die Quali-
tät des Futters weiter verbessert. Tierfutter in 
hervorragender Bio-Qualität ist inzwischen 
genauso erhältlich wie Diätfutter oder Gour-
metvarianten mit edelsten Inhaltsstoffen – 
serviert natürlich stilecht im personalisierten 
Futternapf. Manch Hersteller von Hundeküch-
lein verspricht bei seinen Törtchen sogar einen 
Genuss für Mensch und Tier. 
Auch im Bergischen Land ist der Handel mit 
Haustierprodukten ein gutes Geschäft. 86 Ein-
zelhändler mit zoologischem Bedarf und le-
benden Tieren gibt es im Städtedreieck. Die 
meisten davon sind in Wuppertal angesiedelt. 
In 55 Geschäften finden Tierfreunde hier, was 
das Herz begehrt. In Solingen kommen Tier-
halter in 19 Geschäften, in Remscheid immer-
hin noch in 13 Geschäften voll und ganz auf 
ihre Kosten. Darunter befinden sich neben vie-
len familiär geführten und kleineren Einzel-
handelsgeschäften auch deutschlandweit ver-
breitete Ketten oder Franchise-Unternehmen 
wie „Das Futterhaus“ oder „Fressnapf“. Viele 
Händler setzen eigene Schwerpunkte und 
konzentrieren sich auf ein bestimmtes Waren-
sortiment. Gleich sieben Händler im Bergi-
schen bieten zum Beispiel ausschließlich Wa-
ren und Tiere für den Bereich Aquaristik und 
Terraristik an. Dass das Interesse in diesem 
Bereich gestiegen ist, kann auch Achim Stol-
tenhoff bestätigen. „Bedingt durch zuneh-
mende Tierhaarallergien in unserer Gesell-
schaft sind Reptilien seit einigen Jahren sehr 
beliebt“ sagt er. Dennoch verkaufe er die Tiere 
nur nach ausgiebiger Beratung. Dass Reptilien 
weniger Arbeit machten, sei schließlich nur in 
der Theorie so.  
Recht nüchtern betrachtet Stoltenhoff auch 
das Modebewusstsein vieler Tierhalter. Bei 
kleinen, kranken oder alten Hunden könne so 
ein Mantel schon nützlich sein, sagt er. „Wie-
so er dann aber auch noch zum Outfit des 
Frauchens passen muss, bleibt für mich ein 
Rätsel.“ In der Tat ist die Auswahl für den 
Hund in Sachen Mode riesig. Neben Mänteln 
und Pullovern gibt es kleine Stiefel und sogar 
Karnevalskostüme. 
Das Geschäft rund um den Hund kennt auch 
Heinz Oliver Hilbert. Seit etwa sieben Jahren 
betreibt er Olivers Versand, ein Geschäft für 
Hundebedarf und die Nachfrage auch bei mo-

dischen Kleidungsstücken für den Hund ist 
groß. „Wenn Paris Hiltons Hund mit einem 
neuen Kleidchen in einem Boulevard-Blatt ab-
gebildet wurde, wird dieses Kleid bei uns so-
fort nachgefragt“, erzählt er. Grundsätzlich 
gelte: Je kleiner der Hund, umso aufwändiger 
und teurer ist dann auch das Kleidungsstück. 
Neben Mänteln, Kleidern und Kostümen hat 
Hilbert auch Kuschelsofas, Leinen und Näpfe 
im Angebot. Seit einigen Jahren ein Renner: 
Der Buggy für den Hund, in dem alte, kranke 
oder kleine Hunde spazieren gefahren werden 
können. Zwischen 69 und 150 Euro kostet so 
ein Buggy, der laut Hilbert beim Einkaufsbum-
mel und zwischen Menschenmassen durchaus 
Sinn mache.  Doch jeden Trend macht auch 
Hilbert nicht mit: „Nagellack oder Haarfärbe-
mittel für den Hund gibt es bei uns nicht.“ Sei-
ne Mode importiert Hilbert in der Regel aus 
Ländern wie den USA, Frankreich und Italien, 
die potenziellen Käufer kommen aus allen 
Schichten der Bevölkerung. Sie investierten 
gern in ihr Haustier, kauften aber deswegen 
nicht ausschließlich Luxusgüter, erklärt Hil-
bert. 
Etwa 909 Millionen Euro steckten die Deut-
schen 2009 laut Industrieverband für Heim-
tierbedarf in die sogenannten Heimtierbe-
darfsartikel. 179 Millionen Euro wurden davon 
in Spiel und Spaß für die Katz investiert – die 
Katzenstreu schlug mit 222 Millionen Euro al-
lerdings noch mal extra zu Buche. 
Konkurrenz bekommen die Zoohändler seit ei-
nigen Jahren nicht nur von den Baumärkten 
der Umgebung, die ihr Sortiment um den 
Heimtierbedarf erweitert haben, sondern auch 
von Internetshops. Im Netz wächst der Handel 
mit strassbesetzten Halsbändern, Kuschelsofas 
oder Regenmäntelchen für den Hund.  Ein Pro-
blem für die regionalen Händler, so Stolten-
hoff. „Viele Kunden lassen sich bei uns bera-
ten, kaufen dann aber doch lieber im Netz, 
weil es dort günstiger angeboten wird“, klagt 
er.
Neben den zahlreichen Zoohändlern runden 
eine ganze Reihe anderer Dienstleister das An-
gebot rund ums Tier im Bergischen ab. Tierpsy-
chologen stehen Mensch und Tier zur Seite, 
wenn es mit der Kommunikation nicht so rich-
tig klappen will. Bei den Vierpfotenprofis in 
Wuppertal beispielsweise können sich Tierhal-
ter beraten lassen, wenn die Katze das eigene 
Katzenklo partout nicht benutzt oder der Fa-
milienhund nicht allein zu Hause bleiben will. 
Tierverhaltenstherapie nennen das die Profis. 
Bei Problemen rein physischer Natur kommt 
auch im Bergischen professionelle Hilfe vom 
Tierpyhsiotherapeuten. Aqua-Jogging auf dem 
Laufband oder klassische Massagen sind da 
nur zwei von vielen Therapiemöglichkeiten. 

Vor einigen Jahren schwappte mit den Doggy Bug-
gies ein neuer Trend aus den USA nach Deutschland. 
Auch in Remscheid sind sie erhältlich.

Halsbänder gibt es für die vierbeinigen Freunde
ebenfalls in zahlreichen Ausführungen und Größen.

Bei Olivers Versand gibt es für jeden Anlass auch 
das richtige Kleidermodell für den Hund.

Das große Geschäft 

mit Bello, Mieze und Co.
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Für Berufstätige und ihre Hunde ist die so genannte HuTa (Hundetages-
stätte) eine echte Alternative zur tagsüber grundsätzlich verwaisten 
Wohnung. Im „Hundeland“ in Solingen können die Vierbeiner zum Bei-
spiel vor Arbeitsbeginn abgegeben und nach Feierabend wieder abge-
holt werden. Ganz so wie in der Kindertagesstätte gibt es genügend 
Spielmöglichkeiten, ein abwechslungsreiches Programm und zahlreiche 
Rückzugsmöglichkeiten. Zudem bieten auch viele Privatpersonen inzwi-
schen Hundesitting an. Und wenn Frauchen und Herrchen mal wieder 
verreisen wollen, wissen sie ihre Lieblinge in einer der zahlreichen Tier-
pensionen im Bergischen wie beispielsweise der „Kleinen Katzenpensi-
on“ in Wuppertal bestens versogt.
Es sollte nun auch noch erwähnt werden, was unvermeidbar am Ende 
eines jeden Haustierlebens und jenseits von Strasshalsband und Edel-
futter steht. Zwei Tierfriedhöfe gibt es im Bergischen, in Solingen und 
Wuppertal. Sie bieten wahlweise eine Feuer- oder Erdbestattung des 
Haustieres an. Auch eine anonyme Bestattung ist hier möglich. Die Kos-
ten liegen bei Mindestpachtzeiten von zwei Jahren zwischen 50 Euro 
für die Bestattung eines Meerschweinchens und 330 Euro für die Be-
stattung eines großen Hundes.  
Eine voranschreitende Vermenschlichung der Haustiere erscheint ange-
sichts der soziodemografischen Entwicklung und den unerschöpflichen 
Innovationen der Branche wahrscheinlich. In vielen Single-Haushalten 
und vor allem bei alleinstehenden, älteren Personen wird das Haustier 
so schnell zum Familienersatz. Schon heute leben laut Statistiken des 
IVH 29 Prozent aller Haustiere bei Menschen über 60. Zum Vergleich: 
Bei Menschen bis 29 sind es nur 11 Prozent.  

Frauke Fechtner

 Der Deutschen liebste Haustiere: Mehr als acht Millionen Katzen und fünf Millionen Hunde leben in unseren Haushalten. 

Tabelle der beliebtesten Haustiere
Gesamtzahl: 22,6 Millionen (ohne Fische und Terrarientiere)

Tier  Anzahl   

Katzen   8,2 Millionen (in 16,5 Prozent der Haushalte)
Hunde  5,4 Millionen (in 13,3 Prozent der Haushalte)
Kleintiere  5,6 Millionen (in 5,4 Prozent der Haushalte)
Ziervögel  3,4 Millionen (in 4,9 Prozent der Haushalte)
Fische   4,1 Millionen (in 8,4 Prozent der Haushalte) 
Reptilien  0,4 Millionen (in 1,2 Prozent der Haushalte)

Quelle: Industrieverband Heimtierbedarf

Fotos: Mauritius Images
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www.voba-rsg.de

Wir sind Partner des bergischen Mittelstands

Der bergische Mittelstand sieht 
wieder öfter schwarz. Das freut 
uns. Denn wir mögen schwarze 
Zahlen auch lieber als Rotstifte!
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Gericht darauf, dass der Betriebsrat ein Mit-
bestimmungsrecht nicht hinsichtlich der Ver-
wendung der Arbeitsvertragsformulare gene-
rell, sondern nur bezüglich der persönlichen 
Angaben in schriftlichen Arbeitsverträgen 
geltend machen könne. Vorliegend komme 
hinzu, dass dem örtlichen Betriebsrat die 
Ausübung des Mitbestimmungsrechts nicht 
zustehe. Denn die Formulare würden be-
triebsübergreifend im gesamten Unterneh-
men verwandt, wodurch die Zuständigkeit 
des Gesamtbetriebsrats begründet sei. Und 
dieser habe der Aufnahme der genannten Da-
ten in bestimmte Vertragsformulare bereits 
zugestimmt.
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Sie suchen Gewerbeflächen im 
Bergischen Land und Umgebung?

Wir bieten Büroflächen von 70 - 300m² sowie Produktions- und Lager-
flächen von 200 - 2300m²
Alle Flächen sind wärmegedämmt, teilweise 24Std Produktion möglich 
und vieles mehr.
Lager- Produktion 2,50 - 3,00 € / m² / Büroflächen 5,00 - 6,00 € / m² 
Individueller Zuschnitt auf  die Wünsche des Nutzers möglich!

Bartels Immobilienverwaltung Tel. 02191-781 394 
E-Mail: info@immobilien-begehung.de  ·  www.immobilien-begehung.de 

Kein Mitbestimmungsrecht bei 
Arbeitsvertragsformularen

Der Betriebsrat hat kein Mitbestimmungs-
recht bei der Verwendung von Arbeitsver-
tragsformularen. Das Mitbestimmungsrecht 
beschränkt sich auf persönliche Angaben 
in derartigen Formularen. Das hat das Lan-
desarbeitsgericht Nürnberg im Fall eines 
Betriebsrats entschieden, der seinem Arbeit-
geber – einem überregional tätigen Einzel-
handelsunternehmen – die Verwendung eines 
Arbeitsvertragsformulars mit persönlichen 
Angaben der Arbeitnehmer im Wege einer 
einstweiligen Verfügung untersagen lassen 
wollte. In seiner Begründung verweist das 

Arbeitsverweigerung aus 
religiösen Gründen

Weigert sich ein Arbeitnehmer aus religi-
ösen Gründen, eine vertraglich vereinbar-
te Arbeit auszuführen, kann das eine 
Kündigung durch den Arbeitgeber recht-
fertigen, wenn keine geeigneten anderen 
Beschäftigungsmöglichkeiten gegeben 
sind. Das hat das Bundesarbeitsgericht im 
Fall eines als Ladenhilfe in einem Han-
delsmarkt beschäftigten Arbeitnehmers 
entschieden. Der Arbeitnehmer islami-
schen Glaubens verweigerte die weitere 
Tätigkeit im Getränkehandel mit der Be-
gründung, sein Glaube verbiete ihm jede 
Mitwirkung bei der Verbreitung von Alko-
holprodukten. Darauf reagierte der Ar-
beitgeber mit einer Kündigung. In seiner 
Begründung verweist das Gericht darauf, 
dass ein als Ladenhilfe beschäftigter Ar-
beitnehmer mit der Zuweisung von Ar-
beitsaufgaben rechnen müsse, die Um-
gang mit alkoholischen Produkten 
beinhalten. Wenn ein Arbeitnehmer sich 
aus religiösen Gründen an der Ausfüh-
rung der vertragsgemäßen Arbeiten ge-
hindert sehe, sei es seine Aufgabe dem 
Arbeitgeber die religiösen Gründe genau 
mitzuteilen und aufzuzeigen, welche Tä-
tigkeiten er deshalb nicht ausführen kön-
ne. Bestehe für den Arbeitgeber im Rah-
men seiner von ihm zu bestimmenden 
Betriebsorganisation eine Möglichkeit der 
vertragsgemäßen Beschäftigung, die den 
religiösen Einschränkungen Rechnung 
trage, müsse er ihm diese Tätigkeit zu-
weisen. Zur weiteren Sachaufklärung und 
Entscheidung wurde der Rechtsstreit an 
die Vorinstanz zurückverwiesen.

Recht
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Unverbindliche Preisempfehlung in Euro

Marokkanische  
Minze

Aromatisierter Grüner Tee Nr. 949 
Bio-Anbau (DE-013-Öko-Kontrollstelle)
Typische Teespezialität aus Marokko.  

Mit bestem chinesischem Gunpowder und süßer,  
aber dennoch frischer Minze.

100 g 4,70
(Kilogrundpreis: 47,00)

11,20 250 g
(Kilogrundpreis: 44,80)
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Videoaufnahmen im 
Kündigungsschutzprozess verwerten

Hat ein Arbeitgeber heimlich Videoüberwa-
chungen durchgeführt, können diese im Kündi-
gungsschutzprozess ausnahmsweise verwert-
bar sein, wenn der konkrete Verdacht einer 
strafbaren Handlung oder einer anderen 
schweren Verfehlung zulasten des Arbeitgebers 
besteht, weniger einschneidende Ermittlungs-
möglichkeiten ausgeschöpft sind, die Video-
aufnahmen praktisch das einzig verbleibende 
Instrument darstellen und nicht unverhältnis-
mäßig sind. Das hat das Landesarbeitsgericht 
Köln im Fall einer stellvertretenden Filialleite-
rin bei einem Handelsunternehmen entschie-
den. Aufgrund außerordentlich hoher Inventur-
differenzen in der Filiale wurden mit 
Zustimmung des Betriebsrats während drei 
Wochen verdeckte Videoaufzeichnungen 
durchgeführt, auf denen die Arbeitnehmerin 
erkennbar Zigarettenschachteln entwendete. 
Der Arbeitgeber nahm dies zum Anlass für eine 
fristlose, hilfsweise eine fristgemäße Kündi-
gung. In seiner Begründung verweist das Ge-
richt darauf, dass die Arbeitnehmerin mit ih-
rem Diebstahl eine erhebliche Pflichtverletzung 
begangen habe. Bei Berücksichtigung des Ver-
hältnismäßigkeitsgrundsatzes unter Abwägung 
der jeweiligen Interessen sei die fristlose Kün-
digung nicht gerechtfertigt, vielmehr sei die 
fristgerechte Kündigung eine ausreichende Re-
aktion. Zugunsten der Arbeitnehmerin sei eine 
18-jährige beanstandungsfreie Tätigkeit zu be-
rücksichtigen. Ein Beweisverwertungsverbot 
hinsichtlich der Videoaufnahmen bestehe 
nicht. Zwar liege in der heimlichen Videoauf-
nahme ein Eingriff in das allgemeine Persön-
lichkeitsrecht. Dieser Eingriff führe jedoch un-
ter bestimmten Voraussetzungen nicht zu 
einem Verwertungsverbot. Es habe ein Ver-
dacht bestanden, dass Mitarbeiterdiebstähle 

erheblichen Einfluss auf vorliegende Inventur-
differenzen haben konnten. Daher habe auch 
der Betriebsrat der verdeckten Videoüberwa-
chung einstimmig zugestimmt. Auch aus dem 

Konjukturelle Entwicklung April 2011

Industriedaten1

 Stadt Stadt Stadt 
 Wuppertal Solingen Remscheid IHK NRW
Industrie-Umsatz
Jan. - Feb. ‘11 geg. Jan. - Feb. ‘10 +22,7 % +23,5 % +20,4 % +22,1 % +20,5 %
Feb. ‘11 geg. Feb. ‘10 +16,5 % +25,4 % +23,6 % +20,7 % +22,4 %

Exportumsatz der Industrie
Jan. - Feb. ‘11 geg. Jan. - Feb. ‘10 + 21,0 % +31,9 % +19,5 % +22,4 % +22,2 %
Exportquote Jan.- Feb. ‘11 52,0 % 38,2 % 49,6 % 48,0 % 43,5 %

Entwicklung der Industriezweige im IHK-Bezirk 
Jan. - Feb. ‘11 geg. Jan. - Feb. ‘10

a) Herstellung von Metallerzeugnissen +28,6 % e) Metallerzeugung:   +25,0 %
b) Maschinenbau:     +28,0 % f) Nahrungsmittel:      +6,9 %
c) Elektroindustrie:     +25,7 % g) Chemieindustrie:   +26,2 %
d) Fahrzeugbau:  +19,1 % h) Kunststoffi ndustrie:    +24,9 %

Arbeitsmarktdaten  
 Stadt Stadt Stadt 
 Wuppertal Solingen Remscheid IHK NRW

Arbeitslosenquote2 im März ‘11 11,1 %  8,4 %  9,2 % 10,0 %   8,5 %
Arbeitslose, Änderung     
März ‘11 geg.  Vorjahresmonat - 9,0 % - 10,8 % - 16,3 % - 10,7 % - 7,2 %
darunter: Männer - 11,3 % - 14,4 % - 23,5 % - 14,2 % - 9,9 %
               Frauen - 6,1 % - 6,0 %  - 6,4 % - 6,1 % - 3,7 %
März ‘11 geg. Vormonat - 1,1 % - 1,2 % - 3,6 % -1,5 % - 1,4 %
darunter: Männer - 1,4 % - 2,3 %  - 4,5 % - 2,1 % - 2,0 %
               Frauen - 0,7 % + 0,2 % - 2,5 % - 0,8 % - 0,6 %

Verbraucherpreisindex für NRW März 2011 gegenüber Vorjahresmonat: + 2,0 %

1 Vorläufi ge Angaben; die Daten beziehen sich auf die Industriebetriebe mit mindestens 50 Beschäftigten.
Anzahl der Industriebetriebe im IHK-Bezirk mit mindestens 50 Beschäftigten: 
Februar 2011: 230; Februar 2010: 226   
2 bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen
 Konjunkturdaten fi nden Sie auch im Internet unter der Dokumenten-Nummer 71691. 

Bundesdatenschutzgesetz könne nicht das Ver-
bot jeglicher verdeckten Videoüberwachung an 
öffentlich zugänglichen Arbeitsplätzen abge-
leitet werden.
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Clever und innovativ: Steuerliche För-
derung für Kinderbetreuung nutzen

Vor dem Hintergrund des demografischen 
Wandels und der damit verbundenen stei-
genden Nachfrage nach Fachkräften, be-
schäftigen sich viele Unternehmen mit der 
Frage, wie man Mitarbeiter für das eigene 
Unternehmen gewinnen und diese auch auf 
Dauer im Unternehmen halten kann. Auch 
die Bergische Industrie- und Handelskammer 
hat kürzlich mit anderen Akteuren der Regi-
on ein „Bergisches Fachkräftebündnis“ ins 

Leben gerufen. Einen interessanten Ansatz-
punkt zur Mitarbeitergewinnung und -bin-
dung bietet eine weitgehend unbekannte 
Vorschrift im Einkommensteuergesetz (EStG): 
Wenn der Arbeitgeber nach § 3 Nr. 33 EStG 
zusätzlich zum Gehalt Kinderbetreuungskos-
ten des Arbeitnehmers übernimmt, sind diese 
Kosten voll als Betriebsausgaben absetzbar. 
Weiter sind die übernommenen Kinderbe-
treuungskosten auf der Seite des Mitarbei-
ters steuer- und sozialversicherungsfrei und 
auch der Arbeitgeber spart die anteiligen So-
zialversicherungskosten.

Auch Arbeitnehmer muss vor 
Kündigung zunächst abmahnen

Will ein Arbeitnehmer aufgrund des Verhaltens 
seines Arbeitgebers kündigen, muss er zunächst 
unter dem Gesichtspunkt der Verhältnismäßig-
keit eine Abmahnung in Betracht ziehen. Ent-
behrlich ist die Abmahnung nur dann, wenn 
eine Verhaltensänderung nicht zu erwarten ist 
oder die Pflichtverletzung so schwerwiegend ist, 
dass die Rechtswidrigkeit offensichtlich erkenn-
bar und eine Hinnahme des Verhaltens durch 
den Arbeitnehmer offensichtlich ausgeschlos-
sen ist. Das hat das Landesarbeitsgericht Nie-
dersachsen im Fall einer bei einem Bäcker be-
schäftigten Bäckerin und Konditorin 
entschieden. 
Der Bäcker hatte aufgrund unvollkommen ge-
backener Baguettes ein Plakat in den Arbeits-
räumen aufgehängt, auf dem er eine verant-
wortungslose Schlamperei anprangerte und für 
Wiederholungsfälle fristlose Entlassungen, 
Schadensersatz von 10.000 Euro und andere 
drastische Folgen androhte. Die Arbeitnehmerin 
nahm das ihrerseits zum Anlass für eine außer-
ordentliche Kündigung und verlangte Scha-
densersatz in Höhe von 10.000 Euro. In seiner 

Begründung verweist das Gericht darauf, dass 
der Inhalt des Plakats, seine Aufmachung und 
der Ort des Aushangs grundsätzlich einen wich-
tigen Grund für eine Kündigung darstellen kön-
ne. Allerdings habe sich das Plakat nur an Mit-
arbeiter gerichtet, die Elsässer-Baguettes 
herstellen. Das treffe auf die Arbeitnehmerin 
nicht zu, da sie mit Konditorentätigkeiten be-
auftragt gewesen sei. Eine Änderung des Aufga-
bengebiets durch Weisung des Arbeitgebers 
habe auch nicht bevorgestanden. Daher wäre 
aus Gründen der Verhältnismäßigkeit eine vor-
herige Abmahnung durch die Arbeitnehmerin 
geboten gewesen. Die außerordentliche Kündi-
gung sei damit unwirksam.

Kostenerstattung bei Dienstfahrt 
mit Privatwagen

Setzt ein Arbeitnehmer seinen Privatwagen mit 
Billigung des Arbeitgebers für Dienstfahrten ein, 
schuldet der Arbeitgeber grundsätzlich Ersatz 
bei entstandenen Unfallschäden. Dies gilt, so-
weit der Arbeitnehmer keine besondere Vergü-
tung zur Abdeckung des Unfallschadenrisikos 
erhält. Bei grob fahrlässig verursachten Schä-
den entfällt die Erstattungspflicht des Arbeitge-

bers. Das hat das Bundesarbeitsgericht im Fall 
eines Verkäufers in einem Handelsunterneh-
men für technischen Schiffs- und Industriebe-
darf entschieden, der auf dem Heimweg bei ei-
nem Kunden Teile abholen sollte. Auf der Fahrt 
kam es zu einem Auffahrunfall, den der Arbeit-
nehmer verursacht hatte. Der Arbeitnehmer 
verlangte vom Arbeitgeber den Ersatz von 
Schäden in Höhe von 6.886,08 Euro. In seiner 
Begründung verweist das Gericht darauf, dass 
grundsätzlich ein Ersatzanspruch bestehe, 
wenn der Arbeitnehmer sein Fahrzeug mit Billi-
gung des Arbeitgebers in dessen Betätigungs-
bereich eingesetzt habe. Allerdings könne der 
Anspruch wegen Mitschuld des Arbeitnehmers 
ausgeschlossen sein. 
Eine solche Mithaftung des Arbeitnehmers sei 
bei leichtester Fahrlässigkeit ausgeschlossen, 
bei mittlerer Fahrlässigkeit sei die Haftung an-
teilig unter Berücksichtigung der Gesamtum-
stände zu verteilen, während bei grober Fahr-
lässigkeit ein Ersatzanspruch des Arbeitnehmers 
gänzlich ausgeschlossen sei. Vorliegend habe 
der Arbeitnehmer nicht beweisen können, dass 
er den Auffahrunfall nicht grob fahrlässig ver-
ursacht habe. Ein Schadensersatzanspruch 
scheide damit aus.

Zwei Rechenbeispiele

Beispiel 1: 

Ein Arbeitnehmer (konfessionslos, verhei-
ratet, Steuerklasse 3, ein Kind) erhält bis-
lang ein Gehalt in Höhe von 3.000 Euro 
brutto. Er soll 200 Euro mehr bekommen. 
Der Arbeitgeber bietet an, die Tagesmutter 
zu bezahlen. 
  

Finanzen und Steuern
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              Gehaltserhöhung Übernahme     
Kosten der 

Tagesmutter
AN-Brutto 200,00 200,00

AG-Anteil 
Sozialversicherung 39,45  0,00
AG-Belastung 239,45 200,00

Steuern und 
Sozialversicherungs-
beiträge des AN 84,58  0,00
AN-Netto 115,42 200,00

Beispiel 2: 

Eine Arbeitnehmerin (konfessionslos, verhei-
ratet, Steuerklasse 5, 1 Kind) erhält einen 
Lohn  in Höhe von € 1.500,00 brutto. Sie soll 
€ 150 Lohnerhöhung erhalten. Der Arbeitge-
ber erwägt, den Kindergartenbeitrag zu 
übernehmen: 

              Gehaltserhöhung Übernahme     
Kindergarten-

beitrag
AN-Brutto 150,00 150,00

AG-Anteil 
Sozialversicherung 29,59  0,00
AG-Belastung 179,59 150,00

Steuern und 
Sozialversicherungs-
beiträge des AN 86,41  0,00
AN-Netto 63,49 150,00
Auf diese Weise kann ein Arbeitgeber gleich 

mehrere Fliegen mit einer Klappe schlagen, 
denn die Übernahme von Kinderbetreuungs-
kosten

•  ist durch die staatliche Förderung so-
wohl für Arbeitgeber als auch Beschäf-
tigte wirtschaftlich attraktiv;

•  bedeutet wegen ihrer zeitlichen Be-
grenzung (Schuleintritt der Kinder) an-
ders als eine generelle Gehaltserhöhung 
auch keine dauerhafte wirtschaftliche 
Belastung für den Arbeitgeber;

•  stärkt die Bindung der Mitarbeiter an 
das Unternehmen, weil der Arbeitgeber 
auch der familiären Situation seiner 
Beschäftigten Wertschätzung entge-

genbringt und diese damit aktiv bei der 
Vereinbarkeit von Familien- und Er-
werbsarbeit unterstützt;

•  verhindert den Verlust von Mitarbei-
tern in der Familiengründungsphase;

•  erleichtert Mitarbeitern die Rückkehr 
aus der Elternzeit

•  und beugt damit insgesamt dem Fach-
kräftemangel vor.

§ 3 Nr. 33 EStG lautet: 

•  [Steuerfrei sind] zusätzlich zum ohnehin 
geschuldeten Arbeitslohn erbrachte Leis-
tungen des Arbeitgebers zur Unterbringung 
und Betreuung von nicht schulpflichtigen 

 Preisindex für die Lebenshaltung im Monat März 2011
Warenkorb 2005

 Gebiet, Position Basisjahr Index Änderung in Prozent gegen 
      Vormonat     Vorjahr 
 Deutschland
 Verbraucherpreisindex (VPI) 2005 110,3    0,5 2,1 

 Nordrhein-Westfalen
 Verbraucherpreisindex (VPI) 2005 109,9    0,5 2,0 
 2000 118,3    
 1980 187,4    
 1962 380,8     

 Achtung! Zum 1. Januar 2008 wurde der Preisindex auf das Basisjahr 2005 umgestellt. 

Die Indizes für das frühere Bundesgebiet und der Index „4 Personen Arbeitnehmer-Haushalt Nordrhein-Westfalen“ sind 
ab Januar 2003 ersatzlos weggefallen. Neuverträge sollten nur noch auf den „Verbraucherpreisindex (VPI)“ (früher: „ Alle 
privaten Haushalte“) Deutschland oder Nordrhein-Westfalen abgestellt werden. Altverträge sind entsprechend anzupassen. 
Die Zuständigkeit für die Genehmigung von Wertsicherungklauseln liegt seit dem 1.1.1999 bei dem Bundesamt für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA), Frankfurter Str. 29-31, 65760 Eschborn/Ts.

Aktuelle Preisindizes fi nden Sie unter www.wuppertal.ihk24.de, Dokumenten-Nummer 1269.
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Messekarten-Vorverkauf

Eintrittskarten für die folgenden Messen 
sind über den Online-Shop bei diesen 
Messen erhältlich:

Techtextil
Internationale Fachmesse für technische 
Textilien und Vliesstoffe mit Material Vision.
Vom 24. bis 26. Mai in Frankfurt. 

Interzum
Internationale Messe der Zulieferer der 
Möbelindustrie und des Innenausbaus.
Vom 25. bis 28. Mai in Köln. 

Ligna
Weltmesse für die Forst- und Holzwirtschaft.
Vom 30. Mai bis 3. Juni in Hannover. 

Über alle wichtigen Messen und Ausstellungen 

erteilt die IHK gern Auskunft unter Telefon:  0202 

2490-512 (Jutta Brinkmann). Mehr Infos zum 

Thema Messen gibt es auch auf der IHK-Internet-

seite unter Dokument Nummer 429.

Kindern der Arbeitnehmer in Kindergärten 
oder vergleichbaren Einrichtungen“

Zu den Kinderbetreuungskosten zählen insbe-
sondere die Kosten für die Unterbringung (Unter-
kunft und auch Verpflegung) und die Betreuung 
von nicht schulpflichtigen Kindern in betriebli-
chen oder außerbetrieblichen Kindergärten oder 
vergleichbaren Einrichtungen, wie z. B. Kinderta-
gesstätten, Kinderkrippen oder Tagesmutter. 
Weitere Einzelheiten ergeben sich aus den Lohn-
steuerrichtlinien (R 3.33 Absatz 5 LStR). Im Ein-
zelfall sollte eine Abstimmung mit dem Steuer-
berater erfolgen.
Die steuer- und sozialversicherungsrechtliche 
Förderung setzt voraus, dass die Kinder
betreuungskosten zusätzlich zum normalen Ar-
beitslohn übernommen werden. Die Zahlungen 
erfolgen sodann möglichst unmittelbar vom Ar-
beitgeber an die Betreuungseinrichtung. 
Insgesamt gibt es eine Vielzahl von Möglichkei-
ten, die Förderung des § 3 Nr. 33 EStG kreativ zu 
nutzen. Nachfolgend einige Beispiele:
•  Dem Beschäftigten wird statt der anste-

henden Gehaltserhöhung die Übernahme 
von Betreuungskosten angeboten;

•  Ein Unternehmer bietet seinen Mitarbeitern 
mit nicht schulpflichtigen Kindern an, das 

bisher freiwillig gezahlte Weihnachts- oder 
Urlaubsgeld vorübergehend in ein „Kinder-
betreuungsgeld“ umzuwandeln;

•  Die Kinderbetreuungskosten werden je zur 
Hälfte vom Arbeitgeber des Vaters und vom 
Arbeitgeber der Mutter übernommen;

•  In Stellenanzeigen oder Bewerbungsge-
sprächen wird als besonderer „Bonus“ die 
Übernahme von Betreuungskosten angebo-
ten;

•  In Gesprächen über eine Rückkehr aus der 
Elternzeit wird mit der Übernahme der Be-
treuungskosten ein zusätzlicher positiver 
Anreiz gesetzt.

Die Beispiele zeigen: Unternehmer können auf 
der Grundlage von § 3 Nr. 33 EStG gemeinsam 
mit ihren Beschäftigten einzelfallbezogene und 
attraktive Konditionen erarbeiten. Im Ergebnis 
wird ein auf diese Weise familienfreundlich agie-
render Arbeitgeber von Mitarbeitern und Stellen-
bewerbern besonders geschätzt und im Zweifel 
auch bevorzugt. 
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Die Eugen Huth GmbH & Co. KG 
ist seit 1924 an ihrem Standort in 
Wuppertal-Vohwinkel. Die von 
Eugen Huth gegründete Buch-
Druckerei hat sich zu einem mo-
dernen Mediendienstleister entwi-
ckelt. Kompetenz dieses alteinge-
sessenen Unternehmens ist die 
Herstellung hochwertiger Drucke-
rei-Erzeugnisse und Haftetiket-
ten. Bereits 1998 ließ sich der 
Betrieb nach DIN EN ISO 9001 
zertifizieren.  Bundesweit und im 
europäischen Ausland werden 
Kunden aus allen Branchen belie-
fert. Das Unternehmen ist kompe-
tenter Partner für leistungsstar-
ken Service von der Gestaltung 
bis zum Druck mit eigener Wei-
terverarbeitung.  

Konfektionierarbeiten,  übernimmt 
das Haus ebenso verantwor-
tungsvoll im Werk II an der Kai-
serstraße, wie Lagerung und Lo-
gistik. 

Qualitätsbewusst wurde ständig  
in neueste Maschinengeneratio-
nen investiert. Selbst im Krisen-
jahr 2009 konnte eine neue Anla-
ge mit Inline-Lackier-System im 
Bereich Offsetdruck aufgestellt 
werden, um brillante Druckergeb-
nisse für Prospekte, Kataloge und 
andere hochwertige Drucksachen 
zu erzielen. Huth bietet unter-
schiedlichste Veredelungsstufen 
für individuelle Gestaltungsräume 

an. Die integrierte Spektral-Mess-
Technik überwacht die mit dem 
Kunden abgestimmten Farbräume 
während des Fortdruckes.  

Die Individualisierung der Print-
medien und dem Wunsch vieler 
Kunden folgend, wurde für kleine 
Auflagen in den Digitaldruck in-
vestiert. Gegenwärtig werden auf 
einer HP Indigo innerhalb eines 
Tages Prospekte, Broschüren, Mai-
lings  usw. in höchster Qualität, 
auch personalisiert, hergestellt und 
verschickt. Der Digitaldruck ist für 
kleinere Auflagen kostengünstiger 
als der Offsetdruck.  

Der Einsatz von Rollenetiketten  in 
der Industrie begann in den frühen 
50er Jahren; doch erst nach 1960 
wurden sie auf breiter Ebene einge-
setzt. Die Söhne des Gründers er-
kannten den entstehenden Markt 
rechtzeitig und spezialisierten sich 
zusätzlich auf die Herstellung von 
selbstklebenden Haftetiketten.  

Im modernen UV-Flexodruck 
(Hochdruckverfahren, Farbtrock-
nung durch UV-Brenner) werden 
für alle Branchen bundesweit 
Haftetiketten hergestellt. Fast alle 
Produkte aus dem täglichen 
Hausgebrauch und in industriel-
len Anwendungen werden mit 
diesen Informationsträgern aus-
gezeichnet. Auf Rotationsmaschi-
nen werden alle geforderten Ge-
brauchsmaterialien der unter-
schiedlichsten, späteren Einsatz-
gebiete verarbeitet.  

Das Materialangebot ist extrem 
breitbandig. Das Unternehmen 
fertigt Etiketten, die höchste Tem-
peraturen überstehen, oder in 
Kühlhäusern ihre Konsistenz be-
wahren müssen. Thermosensitive 
Materialen werden ebenso verar-
beitet wie PE- oder PP-Folien. 
Das normale „Blanko-Etikett“ auf 
weißem oder farbigem Haftpapier 
zum Selberbeschriften mittels 
Laser-, Tintenstrahl- oder Ther-
motransfer-Drucker gehört zum 
täglichen Standard. Mit mehrfarbi-
gem Druck und Inline-Folien-
prägung auf modernsten Maschi-
nen werden  Etiketten für die Kos-
metik- oder Reinigungsmittel-
Branche gefertigt.  

Just-in-time werden Lieferungen 
aus Abrufaufträgen in laufende 
Produktionen unterschiedlichster 
Unternehmensbereiche mit zuver-
lässigen Partnern versendet. 
 
Kontakt: 
EUGEN HUTH GmbH & Co. KG 
Vohwinkeler Str. 65 
42329 Wuppertal 
Telefon: (02 02) 27 33 60 
info@huth-wuppertal.de 

EUGEN HUTH GmbH & Co. KG · Druckerei + Etikettenwerk 

89 Jahre am Standort Wuppertal-Vohwinkel  

ANZEIGE

BW_T1_Inhalt_05_11.indd   17BW_T1_Inhalt_05_11.indd   17 29.04.11   13:3529.04.11   13:35



Praxis

18 Bergische Wirtschaft  05/11

Am 10. Mai  findet das 71. Sicherheitswissen-
schaftliche Kolloquium des Institutes für Ar-
beitsmedizin, Sicherheitstechnik und Ergono-
mie (ASER) in den Räumen des Instituts,  
Corneliusstraße 31 in Wuppertal, statt. In Ko-
operation mit dem Fachgebiet Sicherheits- 
und Qualitätsrecht der Bergischen Universität 
stehen dieses Mal Kriterien für die Beurtei-
lung von Gefährdungen durch technische An-
lagen im Zentrum der Veranstaltung. Dabei 
geht es in erster Linie darum, welche Maschi-
nen und Anlagen zukünftig besonderer Nach-
weis- und Prüfpflichten bedürfen. Im Verlauf 
des Abends werden zwei Studien zu diesem 

Kolloquium zu neuen Sicherheits-
vorschriften bei technischen Anlagen 

Thema vorgestellt. Diese werden ergänzt 
durch einen Vortrag über die Manipulation 
von Schutzeinrichtungen an Maschinen und 
wirksame Gegenmaßnahmen sowie einem 
Vortrag zur Arbeit des Instituts für Arbeits-
schutz der Deutschen Gesetzlichen Unfallver-

sicherung. Der Veranstalter bittet um Anmel-
dung per email an Herrn Prof. Ralf Pieper 
unter rpieper@uni-wuppertal.de. 
Weitere Veranstaltungstermine und Details 
zum Programm können im Internet unter 
www.institut-aser.de abgerufen werden. 

 Umsatzsteuer-Umrechnungskurse für den Monat März 2011

Australien 1 EUR = 1,3854 AUD 1 AUD = 0,7218 EUR
Brasilien 1 EUR = 2,3220 BRL 100 BRL = 43,0663 EUR
Bulgarien 1 EUR = 1,9558 BGN 1 BGN = 0,5113 EUR
China (VR) 1 EUR = 9,1902 CNY 10 CNY = 1,0881 EUR
Dänemark 1 EUR = 7,4574 DKK 100 DKK = 13,4095 EUR
Estland* 1 EUR =   EEK 100 EEK =   EUR
Großbritannien 1 EUR = 0,86653 GBP 1 GBP = 1,1540 EUR
Hongkong 1 EUR = 10,9093 HKD 100 HKD = 9,1665 EUR
Indien 1 EUR = 62,9526 INR 100 INR = 1,5885 EUR
Indonesien 1 EUR = 12263,18 IDR 10000 IDR = 0,8154 EUR
Israel 1 EUR = 4,9867 ILS 10 ILS = 2,0053 EUR
Japan 1 EUR = 114,40 JPY 100 JPY = 0,8741 EUR
Kanada 1 EUR = 1,3672 CAD 1 CAD = 0,7314 EUR
Korea, Republik 1 EUR = 1568,05 KRW 1000 KRW = 0,6377 EUR
Kroatien 1 EUR = 7,3915 HRK 10 HRK = 1,3529 EUR
Lettland 1 EUR = 0,7072 LVL 1 LVL = 1,4140 EUR
Litauen 1 EUR = 3,4528 LTL 100 LTL = 28,9620 EUR
Malaysia 1 EUR = 4,2483 MYR 1 MYR = 0,2354 EUR
Mexiko 1. EUR = 16,8063 MXN 1 MXN = 0,0595 EUR
Neuseeland 1 EUR = 1,8877 NZD 1 NZD = 0,5297 EUR
Norwegen 1 EUR = 7,8295 NOK 100 NOK = 12,7722 EUR
Philippinen 1 EUR = 60,870 PHP 100 PHP = 1,6428 EUR
Polen 1 EUR = 4,0145 PLN 100 PLN = 24,9097 EUR
Rumänien 1 EUR = 4,1621 RON 1 RON = 0,2403 EUR
Russland 1 EUR = 39,8061 RUB 100 RUB = 2,5122 EUR
Schweden 1 EUR = 8,8864 SEK 100 SEK = 11,2532 EUR
Schweiz 1 EUR = 1,2867 CHF 100 CHF = 77,7182 EUR
Singapur 1 EUR = 1,7757 SGD 100 SGD = 56,3158 EUR
Südafrika 1 EUR = 9,6862 ZAR 100 ZAR = 10,3240 EUR
Thailand 1 EUR = 42,506 THB 100 THB = 2,3526 EUR
Tschechien 1 EUR = 24,393 CZK 100 CZK = 4,0995 EUR
Türkei 1 EUR = 2,2108 TRY 1 TRY = 0,4523 EUR
Ungarn 1 EUR = 270,89 HUF 1000 HUF = 3,6915 EUR
USA 1 EUR = 1,3999 USD 1 USD = 0,7143 EUR

* Mit Wirkung vom 1. Januar 2011 wurde in Estland der Euro als gesetzliches Zahlungsmittel eingeführt 
(unwiderrufl ich festgelegter Umrechnungskurs 1 EUR = 15,6366 EEK); damit entfällt die Kursnotierung 
für Estnische Kronen.
Die Umsatzsteuer-Umrechnungskurse gibt es auch im Internet unter der Dokumenten-Nummer 72202.
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Forschung und Innovation

RS-Technik · Neuplatzer Weg 13 · 42855 Remscheid
Phone 02191.293030 ·  www.boxlounge.de

 Metallverpackungen in allen
 Formen und Formaten
 Bedruckung und Prägung
 Umfangreiches Lagersortiment
 Individuelle Entwicklungen
 Werkzeugkoffer und Etuis
 Befüllung / Konfektionierung

Dosen  Boxen  Koffer  Etuis
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Aus- und Weiterbildung
Newsletter International

 Wir informieren in unserem Magazin 
kurz über außenwirtschaftsrelevante 
Themen. Umfassender und aktueller in-
formiert unser kostenloser „Newsletter 
International“, der wöchentlich per E-
Mail verschickt wird. Interessenten kön-
nen sich unter www.wuppertal.ihk24.de 
für diesen Newsletter anmelden. Kon-
takt: Alina Paczkowski, Telefon: 0202 
2490-515 oder E-Mail: a.paczkowski@
wuppertal.ihk.de. 

Fachkräfte durch nicht materielle 
Anreize anlocken

Durch die wirtschaftliche Erholung können 
viele Unternehmen neue Arbeitsplätze schaf-
fen, haben aber durch den Fachkräftemangel 
Schwierigkeiten diese Stellen mit gut ausge-
bildetem Personal zu besetzen. Glaubt man 
gängigen Zukunftsmodellen zur künftigen 
Entwicklung von Arbeitskräfteangebot und 
-bedarf wird einem wachsenden Bedarf an 
qualifizierten Arbeitskräften ein zunehmend 
geringeres Angebot gegenüber stehen. Kleine 
und mittlere Unternehmen sind laut diesen 
Modellen stärker vom Fachkräftemangel be-
troffen als Großunternehmen.
Das Institut für Mittelstandsforschung in 

Azubis können sich jetzt im Internet 
auf ihre Abschlussprüfung vorbereiten

Ein neues Online-Portal bereitet Auszubil-
dende jetzt noch besser auf ihre Prüfungen 
bei der IHK vor und honoriert so die Ausbil-

Bonn hat in einer aktuellen Studie unter-
sucht, wie kleine und mittlere Unternehmen 
unter diesen veränderten Bedingungen ihren 
Fachkräftebedarf decken können. Um das 
Fachkräftepotenzial im eigenen Betrieb anzu-
heben, so das Ergebnis der Studie, werden 
kleine und mittlere Unternehmen ihre Perso-
nalpolitik zukünftig stärker an die Bedürfnis-
se von Müttern, älteren Personen und Mig-
ranten anpassen müssen. 
Eine weitere Möglichkeit, den Fachkräftebe-
darf zu decken, liegt für die kleinen und mitt-
leren Unternehmen in der Steigerung ihrer 
Arbeitgeberattraktivität. Diese wird durch das 
Angebot materieller und immaterieller Anrei-
ze bestimmt. Im Hinblick auf die materiellen 
Anreize können die kleinen und mittleren Un-
ternehmen mit den großen Unternehmen in 
der Regel nicht mithalten. Im Hinblick auf 
nicht materielle Anreize haben insbesondere 
die kleinen, teils aber auch die mittleren Un-
ternehmen Vorteile. Mittels multivariater 
Analysen, die mehrere Variablen gleichzeitig 
untersuchen, zeigt die Studie, dass nicht ma-
terielle Anreize wie abwechslungsreiche Tä-
tigkeiten, selbstständige Gestaltung des Ar-
beitsablaufs und Einbindung in wichtige 
Unternehmensentscheidungen die Stellenbe-
setzungsprobleme kleiner Unternehmen spür-
bar reduzieren können. In der Gestaltung sol-
cher Anreizbündel samt ihrer glaubwürdigen 
Kommunikation liegen somit Ansatzpunkte 
für kleinere und mittlere Unternehmen, um 
im harten Wettbewerb um gute Fachkräfte zu 
bestehen. 
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dungsbemühungen der Unternehmer. Mit der 
Online-Prüfungsvorbereitung auf der Inter-
netseite www.pruef-check.de können sich 
Auszubildende ab sofort optimal auf beide 
Teile ihrer Einzelhandelsprüfung vorbereiten 
— und die auszubildenden Unternehmen ha-
ben jederzeit einen guten Überblick über das 
Lerngeschehen: Sie können sich ebenfalls in 
die Datenbank einloggen und haben so 
einen Überblick über den Lernstand Ihrer 
Auszubildenden. So können sie sich jederzeit 
informieren, mit welcher Note die Auszubil-
denden voraussichtlich bei der IHK-Prüfung 
abschneiden werden. Für die Vorbereitung 
auf die Prüfungen zum Kaufmann bezie-
hungsweise zur Kauffrau im Einzelhandel 
bietet www.pruef-check.de beispielsweise ei-
nen Trainingsbereich mit knapp 700 IHK-ge-
rechten Aufgaben und einen Prüfungsbereich 
mit direkter Benotung nach der simulierten 
Prüfung. Weitere Ausbildungsberufe, die die 
Seite im Angebot hat, sind zum Beispiel 
Fachkraft für Lagerlogistik, Friseur sowie 
Büro- und  Industriekaufmann. 
Mehr Infos gibt es im Internet unter: www.
bildungsverlag1.de/ausbilder.
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Frühlingserwachen 
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Biergärten und Restaurants im Bergischen öffnen ihre Pforten

BW_T2_Inhalt_05_11.indd   20BW_T2_Inhalt_05_11.indd   20 29.04.11   13:4429.04.11   13:44



Schwerpunkt

  Bergische Wirtschaft  05/11 21

Darauf hat sich die Gastronomie im 
Städtedreieck natürlich längst einge-
stellt und die Freiluftsaison eröffnet. 

Terrassen sind gekehrt, Stühle und Tische ge-
schrubbt und Sonnenschirme vom Winter-
staub befreit. Möglichkeiten, in und um die 
Region herum schöne Ziele zu entdecken und 
dabei Einkehr zu halten, gibt es reichlich. Da-
bei bieten sich selbstverständlich die klassi-
schen und beliebten Ausflugslokale an. Doch 
werden genauso das Speisen an ungewöhnli-
chen Orten oder die so genannte Eventgast-
ronomie immer beliebter. Hier freuen sich die 
gastronomischen Betriebe auf viele Stamm-
gäste und begrüßen gleichzeitig gerne auch 
Touristen, die die Besonderheiten des Bergi-
schen Landes zunehmend entdecken. 

„Es gibt begrüßenswerte Bestrebungen, den 
Tourismus zu fördern. Das gilt für Tagungen 
und Seminare genauso wie für Privatreisen“, 

sagt Christian Jäger, Geschäftsführer des 
Deutschen Hotel- und Gaststättenverbandes 
(Dehoga) für die Kreise Oberberg, Viersen und 
Mettmann sowie die Städte Mönchenglad-
bach, Remscheid, Solingen und Wuppertal. Es 
gebe in hiesigen Breiten viele „schöne Ecken 
mit schönen Betrieben“. Jäger ist überzeugt: 
„Tourismus ohne Gastgewerbe geht nicht.“ 
Heute verbänden die Menschen einen Ausflug 
ins Museum, eine Radtour oder ein kulturelles 
Event vielfach mit einem Restaurant- oder 
Cafébesuch. Und mit Nachdruck fügt der De-
hoga-Geschäftsführer hinzu: „Das Gastge-
werbe wartet mit offenen Armen und dem 
rotem Teppich auf jeden Touristen.“

Ein gelungenes Beispiel für die Verknüpfung 
von reizvoller Landschaft, dem Blick auf die 
industrielle Identität der Region und der Gas-
tronomie ist der Brückenpark Müngsten. Am 
Fuße der Müngstener Brücke ist im Mittel-

Die ersten Sonnenstrahlen des Frühjahrs haben die Lust an der Natur geweckt. Nach 

dem langen Winter hieß es auch für viele im Bergischen nur noch: Runter vom Sofa 

und raus ins Grüne. 

Die Müngstener Brücke und der Brückenpark geben dem Restaurant „Haus Müngsten“ 
eine wohl einzigartige Kulisse.

punkt des Städtedreiecks ein attraktives Aus-
flugsgebiet geschaffen worden, das seit sei-
ner Eröffnung im Mai 2006 jährlich von bis zu 
300 000 Menschen besucht wird. Markanter 
Blickpunkt dabei: Das aus rostigem Corten-
Stahl und großen Fensterfronten gestaltete 
„Haus Müngsten“. Hier finden Wanderer und 
Besucher ein großes Angebot an Speisen und 
Getränken für jeden Geschmack und Geld-
beutel. Wer nur einen kleinen Imbiss auf der 
großzügigen Außenterrasse zu sich nehmen 
möchte, kommt genauso auf seine Kosten, 
wie derjenige, der eine komplette Mahlzeit 
mit Blick auf die imposante Eisenbahnbrücke 
genießen will. Auch für Familienfeiern und 
Tagungen hat sich das von der Lebenshilfe 
Solingen betriebene Restaurant bereits etab-
liert. 

Mitten im historischen Gelpetal in Wupper-
tal-Cronenberg an der Stadtgrenze zu Rem-
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„Das Gastgewerbe wartet 

mit offenen Armen und 

dem rotem Teppich auf jeden 

Touristen.“
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scheid liegt das Café-Restaurant „Haus Ziller-
tal“. Das Ausflugs- und Naturschutzgebiet 
Gelpetal bietet vielfältige Freizeit- und Aus-
flugsmöglichkeiten zur Entspannung und Er-
holung. Wer nach Ausflug, Wanderung oder 
Radtour eine Verschnaufpause einlegen will, 
kann im „Haus Zillertal“ bergische und deut-
sche Küche sowie regionale Spezialitäten ge-
nießen. Sonntags kann die heimische Küche 
dann kalt bleiben, wenn man vor der idylli-
schen Kulisse mit der ganzen Familie zum 
Brunchen kommt. Auch als gute Adresse für 
eine Vielzahl von Veranstaltungen, Familien-
feiern oder Betriebsausflüge bietet sich „Haus 
Zillertal“ an. 

Eine kultige Gastromeile, die weit über die 
Grenzen Wuppertals hinaus bekannt ist, ist 
das Luisenviertel in Elberfeld. Sage und 
schreibe acht Biergärten öffnen im Sommer 
mitten in der City ihre Pforten. Als neue Loca-
tion hat Anfang April das „Mad Dog“ Elber-

feld im Szenebezirk eröffnet. Damit hat sich 
Gastronom Jens Krefting nach dem gleichna-
migen Lokal in Cronenberg an einem weiteren 
Standort angesiedelt und wendet sich an ein 
junges und jung gebliebenes Publikum. An der 
Aue erwarten den Gast ein reiches kulinari-
sches Angebot, coole Drinks und eine ausge-
fallene Atmosphäre. 

Auch in punkto Eventgastronomie ziehen die 
bergischen Gastronomen immer neue Regis-
ter. Krimi- und Mafiadinner, Küchenpartys, 

unterhaltsame Kochkurse oder Tafeln an un-
gewöhnlichen Orten finden zunehmend ein 
begeistertes Publikum. Besonders einfalls-
reich sind hier mit der „Villa Paulus“, dem Re-
staurant „Der Grund“, Heldmanns Restaurant 
„Concordia“ und dem Hotel-Restaurant 
„Kromberg“ vier Remscheider Lokale. Die 
Gastwirte haben sich zur „Genussrunde“ zu-
sammengeschlossen, in der sie mehrmals im 
Jahr besondere Veranstaltungen planen. Zum 
Publikumshit ist mittlerweile die Fahrt mit 
dem „Genussbus“ avanciert. Dazu wird ein 
historischer Omnibus der Wuppertaler Stadt-
werke gechartert. An einem der vier Lokale 
beginnt der kulinarische Kurztrip mit der Vor-
speise, dann geht’s weiter im geschichts-
trächtigen Vehikel zum nächsten Restaurant, 
wo die Suppe serviert wird. Nach Hauptgang 
an der dritten Station schließt die Runde im 
vierten Lokal mit dem Dessert. Kleine Überra-
schungen wie eine besondere musikalische 
Untermalung runden den lukullischen Spaß 
ab. 

Zum Besuchermagnet hat sich weiterhin die 
EssKULTour auf der Remscheider Alleestraße 
entwickelt. Dabei wird die innerstädtische 
Einkaufsmeile in diesem Jahr zum fünften 
Mal in Folge zum Dorado für alle Gourmets 
und Leckermäuler. 14 Gastronomen lassen 
sich in hübschen Pagodenzelten nieder und 
bewirten ihre Gäste bis in den späten Abend 

Cai-Robert Paulus, Uli Heldmann, Markus Kärst und 
Christian Jablonski (von rechts nach links) laden 
ihre Gäste zur kulinarischen Busfahrt. 

mit leckerem Essen, gutem Wein und erfri-
schenden Cocktails. Preise und Portionen sind 
so gehalten, dass man auch an mehreren Sta-
tionen halt machen und die Künste der ver-
schiedenen Küchenchefs testen kann. In die-
sem Jahr öffnet die EssKULTour vom 1. bis 
zum 3. Juli ihre Pforten und ist eingebettet 
ins „Midnight-Shopping“ des Remscheider 
Einzelhandels. 

Dass sich Gastronomen nicht mehr nur als 
Konkurrenz, sondern als Partner, die gemein-
sam für das Gastgewerbe im Bergischen Land 
werben, verstehen, zeigt weiterhin der Zu-
sammenschluss „Bergische Gastlichkeit“. Ak-
tuell gibt es 29 Mitglieder, die sich unter dem 
gemeinsamen Zeichen der „Dröppelminna“ 
für die Gastronomie in der Region einsetzen. 
Alle betreiben familiengeführte Häuser und 
haben sich mit regionaltypischen Gerichten, 
gutem Service und Gastfreundschaft der Au-
thentizität des Bergischen Raumes verschrie-
ben. Überdies setzen die Gastwirte und Kü-
chenchefs auf kurze Lieferwege und damit 
auf die Unterstützung der Produzenten vor 
Ort. Eine weitere Initiative haben die „Wup-
per-Wirte“ ins Leben gerufen. Auch in diesem 
Jahr haben die Lokale im Tal der Wupper von 
Wupperhof bis Wipperaue wieder einen Ver-
anstaltungsreigen gestartet. Dabei präsen-
tiert jedes Haus unterschiedliche Aktionen, 
und jeder Koch überrascht seine Gäste mit ei-
nem Wupperteller nach Wahl. 

Dehoga-Geschäftsführer Christian Jäger be-
grüßt solche Kooperationen ausdrücklich: „Da 
gibt es in der Region gute Ideen und erfolg-
versprechende Ansätze.“ Gemeinsame Aktio-
nen könne man viel besser und größer bewer-
ben, als es für einen „Einzelkämpfer“ möglich 
sei. So seien auch bei den Gastronomen in 
Solingen-Burg, wo das traditionsreiche „Haus 
in der Straßen“ nach langer Pause gerade 
wieder eröffnet hat, entsprechende Bemü-
hungen zu beobachten. All dies lässt für die 
Zukunft der bergischen Gastronomie hoffen. 
Zumal die Finanz- und Wirtschaftskrise gera-
de bei Hotelerie und Gastgewerbe ihre Spuren 
hinterlassen habe. Angesichts der hohen 
Kurzarbeiterzahlen und drohender Arbeitslo-
sigkeit, von denen auch das bergische Städ-
tedreieck nicht verschont blieb, wurde bei 
derlei Ausgaben als erstes gespart, erklärte 
Jäger. Mittlerweile sei aber auch in der Gast-
ronomie der Aufschwung zu spüren: „Wir ha-
ben inzwischen wieder die Zahlen erreicht, 
wie wir sie in 2007 und 2008 hatten.“ 

Stefanie Bona
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Seit April gibt es das „Mad Dog“ auch in Wuppertal 
Elberfeld. 
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Kapital mit Perspektive

31. Mai 2011

5. Private Equity-Konferenz NRW

Kapital mit Perspektive

 Die NRW.BANK ebnet Ideen den Weg zum Erfolg. Private Equity gewinnt 
dabei  eine immer größere Bedeutung – auch und gerade in Nordrhein-West-
falen. Grund genug, Unternehmen und Investoren eine neue Dis kus sions-
plattform zu bieten. Sie wollen dabei sein? 

Nähere Informationen zur Veran staltung erhalten Sie im Internet unter
www.nrwbank.de/konferenzanmeldung.

In Kooperation mit:                             Medienpartner:
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Aus Berlin und Brüssel D

Berlin. Zum 150. Jubiläum der Gründung des 
Deutschen Industrie- und Handelskammerta-
ges gibt das Bundesfinanzministerium (BMF) 
eine DIHK-Sonderbriefmarke heraus. Sie ist 
damit eine von etwa 50 Sondermarken, die 
das BMF in diesem Jahr aus über 1.500 Vor-
schlägen ausgewählt hat. Die Marke hat einen 
Wert von 1,45 Euro und wird ab 5. Mai an al-
len Postschaltern zu kaufen sein. Auf der Son-

Brüssel. Das Ziel der EU-Kommission, Ge-
fahren bei schweren Chemikalienunfällen 
besser beherrschbar zu machen, befürwor-
tet der DIHK. Der Richtlinienentwurf bein-
haltet jedoch einige zu weit gehende Ver-
schärfungen der geltenden Vorschriften. So 
soll die Anzahl der als gefährlich eingestuf-
ten Stoffe erhöht werden, was angesichts 
des geringen Risikos, das von ihnen ausgeht, 
unverhältnismäßig wirkt. Dabei hätten die 
vorgesehenen erweiterten Informations- 

und Mitteilungspflichten womöglich sogar 
einen kontraproduktiven Effekt: So könnten 
sich kriminelle Kreise das zur Verfügung 
stehende Detailwissen nutzbar machen und 
für Sabotagezwecke missbrauchen. Zu  al-
lem erhöht sich rein statistisch die Zahl 
meldepflichtiger Unfälle, so dass aus Ba-
gatellunfällen plötzlich Störfälle werden. 
Mit seiner Stellungnahme fordert der DIHK 
die Brüsseler Entscheidungsträger auf, den 
Richtlinienentwurf  entsprechend zu än-
dern. 

 Mehr Frauen in Führungs-
 positionen – ohne Quote  

Berlin. Frauenquote ja oder nein, darüber disku-
tiert Berlin. Bundesfrauenministerin Kristina 
Schröder will Unternehmen gesetzlich ver-
pflichten, sich regelmäßig selbst eine Quote zu 
setzen, bis sie einen Anteil von 30 Prozent Frau-
en in Aufsichtsräten und Vorständen erreicht 
haben. Erfüllen sie dies nicht, drohen Sanktio-
nen. Noch weiter gehen Vorschläge von Bun-
desarbeitsministerin Ursula von der Leyen oder 
auch ein Gesetzentwurf aus NRW: Sie wollen 
eine fixe Quote von bis zu 40 Prozent vorschrei-
ben. DIHK-Präsident Hans Heinrich Driftmann 
betont: „Das Interesse der Wirtschaft an einer 
höheren Beteiligung von Frauen in Führungspo-
sitionen ist groß. Eine gesetzliche Quote halte 
ich aber für falsch.“ In einer aktuellen Stellung-
nahme zum NRW-Vorstoß unterstreicht der 
DIHK zudem, dass eine solche Quote gegen das 
Grundgesetz verstoße und auch europarechtlich 
nicht durchsetzbar sei. Sinnvoller und nachhal-
tiger ist es, die Ursachen der Chancenungleich-
heit zu beseitigen. Driftmann: „Das gelingt, 
wenn die bislang häufigeren und längeren Er-
werbsunterbrechungen bei Frauen reduziert, die 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf verbessert 
und vor allem die gesellschaftliche Akzeptanz 
erhöht werden.“ Diesen Weg gehen die IHKs mit 
dem Netzwerk Erfolgsfaktor Familie oder mit 
der Charta für familienbewusste Arbeitszeiten. 
Erste Erfolge gibt es bereits: Durch familien-
freundliche Maßnahmen und vielfältige Förder-
programme hat sich der Anteil der Frauen in der 
ersten und zweiten Führungsebene in den Un-
ternehmen von 2002 bis 2010 von knapp zehn 
Prozent auf gut 20 Prozent verdoppelt. 

 Wirtschaft gegen Onlinepranger

Berlin. Das Verbraucherinformationsgesetz soll-
te die Markttransparenz für Kunden erhöhen. 
Doch die Verbraucher nutzen es bisher kaum, sie 
informieren sich bei Produktfragen offenbar lie-
ber gleich bei den Herstellern. Jetzt soll das er-
folglose Gesetz auch noch auf andere Produkte 
des täglichen Lebens (Haushaltsgeräte, Elektro- 
und Heimwerkerartikel) ausgeweitet werden. 
Zudem sollen Firmennamen und Vorwürfe be-
reits veröffentlicht werden, bevor ein rechts-
staatliches Verfahren stattgefunden hat. Einen 
solchen „Internetpranger“ lehnt der DIHK ab 
und fordert in seiner Stellungnahme an die 
Bundesregierung die Abschaffung des Gesetzes.  
DIHK-Expertin Tine Fuchs: „Es kann nicht sein, 
dass Verbraucher ungeprüft legale Produkte an-
prangern dürfen - und das, ohne den Unterneh-
men Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.“ 

 Erweiterung der Vorschriften für Chemieanlagen  
 geht zu weit

derbriefmarke werden alle Hauptstandorte der 
80 IHKs genannt. Am 13. Mai 1861 hatte sich 
in einer ersten staatsübergreifenden Ver-
sammlung deutscher Kaufleute in Heidelberg 
der „Allgemeine Deutsche Handelstag“ konsti-
tuiert. Heute ist der DIHK Sprachrohr der ge-
werblichen Wirtschaft auf nationaler, europä-
ischer und internationaler Ebene. 

 Bundesregierung ehrt DIHK mit Sonderbriefmarke 
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 Bergisches 
Land geht aus! 2011-2012

Willkommen zu unserer 
Neuerscheinung von 
‚Bergisches Land geht 

aus‘ 2011/2012. Unsere Region bie-
tet mehr als nur kulinarische Streif-
züge. Wir entdecken für Sie die schö-
nen Dinge um uns herum: Leckere 
gastronomische Ausflüge in Restau-
rants, Biergärten oder Szenecafés, 
Schaufensterbummel, Shoppingtipps 
und Inspirationen für jede Jahreszeit. 
Und falls Ihnen nach so vielen schö-
nen Dingen der Sinn nach etwas Bal-
sam für die Selle oder Power für die 
Muskeln steht - das Bergische Land 
bietet ein großartiges Wellnesspro-
gramm.
Seien Sie mittendrin in unserem 
Lifestyle Magazin!

Verbreitungsgebiet
Bergisches Land und die angrenzen-
de Umgebung

Distribution
Regionaler Pressegrosso, Flughäfen, 
Bahnhöfe, Gaststätten, Hotels und 
Buchhandlungen
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Juli 2011
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Startauflage
20.000 Exemplare

Copypreis
EUR 4,20

Herausgeber und 
Anzeigenleitung
Bergische Verlagsgesellschaft
Menzel GmbH & Co. KG
Neumarktstraße 10
42103 Wuppertal
Fon: 0202.45 16 54
Fax: 0202.45 00 86
Mail: info@bvg-menzel.de
Internet: www.bvg-menzel.de
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Das Bergische Fachkräftebündnis ist eine Ini-
tiative von arbeitsmarkt- und wirtschaftspo-
litischen Akteuren im Städtedreieck, um 
Unternehmen besser mit Fachkräften zu ver-
sorgen. Bereits am 24. März stellte sich das 
offene Netzwerk erstmalig der Öffentlichkeit 
vor. 
Der Fachkräftemangel ist im Bergischen Städ-
tedreieck aufgrund der Vielzahl von produzie-
renden Unternehmen besonders entschei-
dend. Die einzelnen arbeitsmarkt- und 
wirtschaftspolitischen  Akteure haben dies 
erkannt und gehen jeweils mit eigenen Initia-
tiven und Projekten auf die Unternehmen zu. 
Dazu kommen auch noch Projekte von Lan-
des-, Bundes- und EU-Ebene. Das offene 
Netzwerk besteht derzeit aus den Arbeits-
agenturen Solingen-Remscheid und Wupper-
tal, der IHK, der Handwerkskammer Düssel-
dorf (HWK), der Vereinigung Bergischer 
Unternehmerverbände, dem Arbeitgeberver-
band von Remscheid und Umgebung sowie 
der Bergischen Entwicklungsagentur. 
Erste konkrete Schritte des Bergischen Fach-
kräftebündnisses waren Unternehmensbefra-
gungen, die von IHK und HWK in der Region 
durchgeführt wurden. Laut der Befragung er-

warten 70 Prozent der Firmen einen Berufs-
abschluss, aber auch weiche Faktoren wurden 
genannt. So forderten 80 Prozent Teamfähig-
keit und die Bereitschaft zur  Weiterbildung. 
Hinzu komme erschwerend der demografi-
sche Wandel, der in den kommenden Jahren 
zunehmend spürbar werde. Wirtschafts-
schwächere Phasen sollten daher verstärkt 

zur Weiterbildung der Mitarbeiter genutzt 
werden. Geplant sei von dem Bündnis als 
nächstes ein „Bildungsatlas“. 75 verschiedene 
Projekte, Instrumente und Veranstaltungen 
wären bereits gesammelt, die es jetzt zu ka-
tegorisieren gelte damit sie den Unternehmen 
übersichtlich und verständlich zur Verfügung 
gestellt werden können.

Gemeinsam für Fachkräf-
te in der Region (von 
links): Markus von Dreu-
sche, Dr. Axel Fuhrmann, 
Bodo Middeldorf, Ute 
Ackerschott, Dr. Klaus-Pe-
ter Starke, Martin Klebe, 
Carmen Bartl-Zorn
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Bergisches Fachkräftebündnis vorgestellt

Bereits Anfang Juli 2010 erwarb die Energie 
und Wasser für Remscheid (EWR) GmbH die 
Grundstücke der ehemaligen Bahntrasse zwi-
schen Remscheid-Lennep und Bergisch 
Born, der so genannten „Balkantrasse“. Jetzt 
fiel der Startschuss für ein Projekt, das Nützli-
ches und Schönes miteinander verbinden soll. 
Auf der Strecke wird nicht nur ein Radwan-
derweg gebaut, sondern es sollen auch zu-
sätzliche Versorgungsleitungen aus dem Um-
spannwerk in Remscheid-Lennep in das 
Industriegebiet Bergisch Born verlegt werden. 
Das bringe nur Vorteile mit sich, denn eine 
konventionelle Verlegung im Bereich der öf-
fentlichen Straßen betrage mindestens zwei 
Jahre und sei mit hohen Kosten verbunden, so 
die EWR. Negativ wären zudem spürbare Ver-
kehrsbeeinträchtigungen über einen relativ 
langen Zeitraum von etwa zwei Jahren, so-
wohl an der Trecknase als auch an der Bun-
desstraße nach und in Bergisch-Born. 
Gleichzeitig mit der Verlegung neuer Versor-
gungsleitungen wird die EWR auf der stillge-
legten Bahntrasse zwischen Remscheid-Len-

nep und Bergisch-Born einen Radweg bauen, 
der bis zu den Stadtgrenzen von Wermelskir-
chen und Hückeswagen führen soll. Dieser 
Radweg wird dort an die sich ebenfalls im 
Bau befindlichen Radwege angeschlossen. 
Die EWR arbeitet bei diesem Projekt mit der 
Bahnflächen-Entwicklungs-Gesellschaft NRW 
mbH (BEG NRW) zusammen. Die Kosten für 
den Teil des Radwegs, der an der Bundesstra-
ße entlangführt, werden vom Landesbetrieb 
Straßenbau übernommen. Nachdem die Glei-
se bereits von der Trasse entfernt wurden, 
sollen in einem Zeitraum von drei Monaten 
nun die Stromleitungen verlegt werden. Die 
Ausschreibung für das Projekt soll noch im 
August 2011 vergeben werden. Für den Rad-
wegausbau ist abschließend eine Bauzeit von 
drei Monaten eingeplant, so dass der Weg be-
reits Ende des Jahres fertig gestellt werden 
könnte. 
 

Baustart für die „Balkantrasse“ 

Auf dieser alten Bahntrasse zwischen Remscheid-Len-
nep und Bergisch Born verlegen die EWR neue Strom-
kabel. Ein Radweg soll im Frühherbst gebaut werden. 

BW_T2_Inhalt_05_11.indd   26BW_T2_Inhalt_05_11.indd   26 29.04.11   13:4729.04.11   13:47



Region

  Bergische Wirtschaft  05/11 27

23 Wohneinheiten auf 
dem Bergischen Plateau

Mit dem Abschluss des Kaufvertrages für ein 9.184 Quadrat-
meter großes Grundstück mit der Bauträgergesellschaft Adams 
& Partner hat die Aurelis Real Estate GmbH & Co. KG einen 
Schritt zur weiteren Bebauung des Bergischen Plateaus in 
Wuppertal-Wichlinghausen getan. Nach der Erschließung 
plant Adams & Partner auf dem Areal insgesamt 23 Wohnein-
heiten, darunter zehn Doppelhaushälften und dreizehn freiste-
hende Einfamilienhäuser. Der Baubeginn sei noch in diesem 
Jahr vorgesehen. 
Insgesamt habe Aurelis in den letzten Jahren rund 2,2 Millio-
nen Euro in das gesamte Areal investiert. In einem ersten 
Schritt hatte die Deutsche Reihenhaus AG im südlichen Teil 
des Areals auf rund 17.000 Quadratmetern Nettobauland mit 
den Baumaßnahmen für zunächst 77 Reihenhäuser begonnen. 
„Das Projekt Bergisches Plateau entwickelt sich zu einer ech-
ten Erfolgsgeschichte für Wuppertal“, freut sich Aurelis-Regi-
onalleiter Olaf Geist. Vor nicht einmal vier Jahren habe Geist 
beim Abschluss des städtebaulichen Vertrages mit der Stadt 
Wuppertal das ehrgeizige Ziel gesteckt, das Areal innerhalb 
von maximal sieben Jahren komplett zu bebauen. „Wir liegen 
damit voll im Plan“, so Olaf Geist.
Der ehemalige Bahnhof in Wichlinghausen gehörte zur soge-
nannten Rheinischen Strecke. Der Betreiber, die Rheinische Ei-
senbahngesellschaft, ließ die Bahnen seit 1879 auf einer Stre-
cke von 75 Kilometern zwischen Düsseldorf-Gerresheim, 
Elberfeld, Schwelm, Gevelsberg, Hagen, Herdecke und Dort-
mund verkehren. 1992 kam für den Bahnhof in Wichlinghau-
sen das Ende. Im Jahr 2000 wurde der Abschnitt zwischen 
Wuppertal-Vohwinkel und –Wichlinghausen endgültig stillge-
legt. Fünf Jahre später hatten Aurelis und die Stadt Wuppertal 
mit den Planungen für das Bergische Plateau begonnen.

Wirtschaftsjunioren Solingen mit 
„Preis des Oberbürgermeisters“ 
ausgezeichnet

Für ihr außergewöhnliches Engagement für den Wirtschaftsstandort 
Solingen sind die Wirtschaftsjunioren Solingen e.V. jetzt mit dem 
Agenda-Preis des Solinger Oberbürgermeisters ausgezeichnet worden. 
Ein Schwerpunkt des ehrenamtlichen Engagements der jungen Unter-
nehmer und Führungskräfte liegt darauf, Kinder und Jugendliche in der 
Klingenstadt durch zahlreiche Projekte zu unterstützen. Hierzu zählen 
das seit Jahren etablierte „Forum: Beruf“, Bewerbertrainings, aber auch 
Besuche der Unternehmer in Schulklassen. Zudem stärkt die junge 
Wirtschaft die Klingenstadt durch Leuchtturm-Veranstaltungen wie 
„Solingen 24 Stunden live“, durch die Gäste auch jenseits der Stadt-
grenzen die Stärken und Vielseitigkeit der Stadt kennen zu lernen. 
Nicht zuletzt fördern die „Wijus“ regelmäßig soziale Projekte wie etwa 
die Solinger Tafel. 

Oberbürgermeister Norbert Feith (rechts) überreichte den Vorstandsmitgliedern 
der Wirtschaftsjunioren Solingen aus den Jahren 2010 und 2011 den Agenda-
Preis.
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Die Druckhaus Ley + Wiegandt GmbH & Co. 
übergab am 24. März eine Spende von Mal- 
und Bastel-Papier an 114 Wuppertaler Kin-
dergärten. Stellvertretend für die 
Kindergärten nahmen Robert C. Schmitt von 
der evangelischen Kirche, Silvia Siebel von 
der katholischen Kirche und Gitta Eichmann 
von der Stadt Wuppertal die Spende mit ei-
nem Wert von rund 5.000 Euro in Empfang. 

Ley + Wiegandt spendet Papier 
an über 100 Kindergärten

Von links: Gitta Eich-
mann (Stadt Wupper-
tal), Silvia Siebel (Ka-
tholische Kirche), Jan 
Vetter (Ley + Wiegandt) 
mit Sohn Moritz und 
Robert C. Schmitt 
(Evangelische Kirche). 

Von der Spenden-Idee zur schnellen und un-
komplizierten Umsetzung waren nur wenige 
Schritte nötig. Über 30.000 Bogen Papier 
wurden auf geeignetes Format geschnitten 
und für jeden der 114 Kindergärten als Mal- 
und Bastelpapier verpackt und anschließend 
ausgeliefert. Die Spende löste bei den Verant-
wortlichen und Kindern große Freude und Be-
geisterung aus.

Fo
to

: A
nd

re
as

 F
is

ch
er

Mindact steigert Event-
Umsatz um 20 Prozent 
 
Die Mindact Gesellschaft für Kommunika-
tion mbH zieht eine positive Bilanz für das 
Jahr 2010. Die Agentur mit Sitz in Hanno-
ver und Wuppertal erzielte für den Ge-
schäftsbereich Event einen Umsatz in Höhe 
von 9,3 Millionen Euro. Dies entspreche ei-
nem Wachstum von 20 Prozent gegenüber 
dem Vorjahr. Nach einer Sonderabschrei-
bung von 650.000 Euro im Jahr 2009, be-
dingt durch eine Insolvenz eines Kunden, 
konnte Mindact 2010 bereits wieder deutli-
che Gewinne verbuchen. Die im Unterneh-
men noch junge Sparte „PR“ habe sich mit 
einer Wachstumssteigerung von 60 Prozent 
als eigenständiger Geschäftsbereich be-
haupten können, das Geschäft wurde deut-

Mindact-Geschäftsführer Michael Beckmann hat 
seine Agentur um eine Reisesparte erweitert.
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lich ausgebaut. Darüber hinaus habe die 
Agentur ihr Angebot erweitert um den Rei-
sebereich und fünf neue Mitarbeiter am 
Standort Hannover. Ein deutliches Be-
kenntnis zu langfristigem Wachstum kom-
me auch seitens der Gesellschafter: Sie ha-
ben 400.000 Euro zusätzliches Eigenkapital 
investiert. Das Geld soll unter anderem für 
neue, nationale und internationale Stand-
orteröffnungen genutzt werden. Diese sei-
en derzeit in Prüfung. 

Seit dem 1. April beteiligt sich die Autohaus-
gruppe Tepass und Seiz aus Schwelm an dem 
Wuppertaler Autohaus Pfeiffer. Doch auch mit 
dieser Beteiligung bleibt Hendrik Frickenhaus
Geschäftsführer und Gesellschafter der Pfeiffer 
Autohaus GmbH. Die Entscheidung für eine 
Beteiligung der Autohausgruppe sei laut Un-
ternehmen mit Weitsicht und ohne Not gefal-
len. Die Ertragslage des Ronsdorfer Autohauses 
sei in den vergangenen Jahren gut gewesen. 
Somit seien die Steigerung der Wettbewerbs-
fähigkeit und das Ausnutzen von Synergie-Ef-
fekten die Motivation für den Anschluss an die 
Schwelmer Autohausgruppe gewesen, um 
auch in den kommenden Jahren für alle Her-
ausforderungen der Branche gewappnet zu 
sein. 
Hendrik Frickenhaus gründete die Pfeiffer Au-
tohaus GmbH 2005 am Standort des Familien-
unternehmens und ist weiterhin der für den 
Standort verantwortliche Ansprechpartner. 
Laut Unternehmen bleiben alle 25 Arbeitsplät-
ze in Wuppertal erhalten. Insgesamt beschäf-
tigt die Unternehmensgruppe mehr als 300 
Mitarbeiter und erwirtschaftet einen Umsatz 
von 65 Millionen Euro. Zur Autohaus-Gruppe 
Tepass und Seiz gehören die Audi- und Volks-
wagen-Betriebe Tepass und Seiz in Schwelm, 

Klaus Heinz in Ennepetal, Franz Rath in Herne, 
Röttger in Gevelsberg, Lauterbach in Wetter 
sowie Rostek in Rinteln. Zur Gruppe gehören 
außerdem ein Karosserie- und Lackzentrum 
sowie ein Leasingunternehmen. 

Von links: Marcus Lusebrink, Hendrik Frickenhaus 
und Günther Ranz.
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Neuer Investor beim Autohaus Pfeiffer
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www.wsw-online.de

Die Wuppertaler Stadtwerke bieten Ihnen umfassende Serviceleistungen im Bereich Druckluft – 

dazu zählt auch das Druckluft-Management. Wir ermitteln Ihren Bedarf, installieren und warten 

Ihre Anlage und optimieren den Verbrauch. Alle Leistungen sind perfekt auf Ihren Betrieb 

zugeschnitten, Sie sparen Zeit und Kosten und haben einfach mehr Luft. Weitere Informationen 

erhalten Sie telefonisch unter 0202 569-5180.

Energie auf Abruf

Das Makler-Netzwerk Wuppertal ist zufrieden 
mit der Umsatzentwicklung 2010. Zwar kön-
nen die Vermittlungszahlen noch nicht ganz 
an das Erfolgsjahr 2008 anknüpfen, doch die 
vier im Netzwerk verbundenen Büros von 
Gerd Dauelsberg, Frank und Harald Müller, 
Hans M. Stephan und Stephan A. Vollmer sind 
von der guten Entwicklung überzeugt. Insge-
samt seien vom Makler-Netzwerk Wuppertal 
im vergangenen Jahr gut 150.000 Quadrat-
meter Gewerbefläche erfolgreich vermarktet 
worden. Eine positive Entwicklung gebe es 
laut Netzwerk im Bereich der vermittelten 
Flächenqualität. Dort gehe der Trend zu qua-
litativ höherwertigen Flächen, es wird wieder 
stärker an die nutzenden Unternehmen direkt 
vermittelt. Im Bereich der Renditeobjekte und 
Mehrfamilienhäuser zeigt die Tendenz laut 
Makler-Netzwerk ebenfalls in die richtige 
Richtung. Dort gibt es weniger institutionelle 
Anleger, aber wieder deutlich mehr Privatin-

vestoren. Das Transaktionsvolumen von acht 
Millionen Euro im Jahr 2010 bestätigt diesen 
Trend. Erste Vermittlungserfolge im Jahr 2011 
unterstreichen laut Makler-Netzwerk Wup-
pertal die positive Entwicklung. Auf dem 
Renditemarkt konnte das Netzwerk im 
1. Quartal 2011 nach eigenen Angaben schon 
sechzig Prozent des Umsatzes aus dem ge-
samten Jahr 2010 erreichen. Auch im „Speck-
gürtel“ rund um Wuppertal ist das Netzwerk 
mittlerweile erfolgreicher Partner. Im 
1. Quartal 2011 konnten in diesem Bereich 
schon über 20.000 Quadratmeter Gewerbe-
fläche vermittelt werden. 

Makler-Netzwerk Wup-
pertal: Gute Umsatzent-
wicklung 2010

Am 27. und 28. September dieses Jahres steht 
in der Uni-Halle der Bergischen Universität in
Wuppertal alles im Zeichen des Mittelstands. 
Eine neue Messe mit dem Namen „WiN“ soll 
dem Dienstleistungssektor der Region eine Aus-
stellungsplattform bieten auf der gemeinsam 
mit Unternehmern aus Handel, Handwerk und 
dem verarbeitendem Gewerbe, neue Kooperati-
onen gestiftet und Neugeschäfte herbeigeführt 
werden sollen. Der Name WiN stehe dabei für 
Wissenstransfer und Networking. Konzipiert 
wird die Messe von der Firma Trade Fair Part-
ners, die von der Bergischen Entwicklungsagen-
tur unterstützt wird. Auch die drei Wirtschafts-
förderungen aus Wuppertal, Solingen und 
Remscheid sowie der Bundesverband für mittel-
ständische Wirtschaft unterstützen die Messe. 
Insgesamt werden über 70 Aussteller in der Hal-
le Platz finden. Laut Veranstalter gibt es noch 
Standplätze für die beiden Messetage. Eine An-
meldung zur Messe sei bis zum 15. Juli möglich. 
Weitere Infos unter: www-win-bl.de.

Regionale Mittelstands-
messe für das Städtedreieck
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Jubiläum

Folgendes Unternehmen kann in diesem Monat auf ein langjähriges Firmenjubiläum zurückblicken: 

25 Jahre: 
•  Wilhelm von Riedt Nachfolger GmbH, Jägerhofstr. 61, 42119 Wuppertal

Christian Busch seit zehn Jahren 
bei Walbusch 

Christian Busch 
(38) konnte am 
1. April auf eine 
zehnjährige er-
folgreiche Tätig-
keit bei Walbusch 
in Solingen zu-
rückblicken. In 
seine Zeit als Ge-
schäftsführer fällt 
die komplette Er-

neuerung des Walbusch-ERP-Systems, die 
Einführung der betrieblichen Mitarbeiterer-
folgsbeteiligung, aber auch der Ausbau der 
logistischen Kapazitäten durch ein automati-
sches Hängelager sowie die Errichtung eines 
neuen Verwaltungsgebäudes mit 3.200 Quad-
ratmetern Bürofläche.
Nach Banklehre, Studium und ersten Berufs-
erfahrungen im Vertrieb von IBM verantwor-
tete er zwischen 2001 und 2007 die Wal-
busch-Tochtergesellschaft. 2007 wechselte 
Christian Busch in die Geschäftsführung der 
Muttergesellschaft Walbusch und ist dort 
heute verantwortlich für die Bereiche Logistik, 
Immobilien, Kundenservice, Personal, Daten-
verarbeitung und Finanzbuchhaltung/Control-
ling. Er führt die Geschäfte kollegial zusam-
men mit Dr. Bert Hentschel (48), der bei 
Walbusch für Einkauf und Vertrieb zuständig 
ist. Zugleich ist Christian Busch – zusammen 
mit seinem Vater und Beiratsvorsitzenden 
Thomas Busch – Gesellschafter der Walbusch 
Walter Busch GmbH & Co. KG.

Namen und Nachrichten

Peter Wiesen neu im Vorstand von Radio Wuppertal

Die Veranstaltergemeinschaft von Radio Wuppertal hat Prof. Dr. Pe-
ter Wiesen neu in ihren Vorstand gewählt. Der 53-jährige Chemiker 
ist Dekan des Fachbereichs Mathematik und Naturwissenschaften 
der Bergischen Universität Wuppertal. Wiesen vertritt bereits seit 
knapp vier Jahren die Hochschule im Aufsichtsgremium des Sen-

ders. Vorsitzender der Veranstaltergemeinschaft ist der evangelische 
Pfarrer Thomas Kroemer. Außerdem gehört Susanne Bossy von der 
Caritas dem Vorstand an. Die Veranstaltergemeinschaft ist nach 
dem Landesmediengesetz verantwortlich für das Programm von Ra-
dio Wuppertal und Arbeitgeber der Redaktion.
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Aus Berlin berichtet:

Lamotte neuer Vizepräsident des DIHK 

Der Präses der Handelskammer Bremen, Otto 
Lamotte, ist am 23. März von der Vollver-
sammlung des Deutschen Industrie- und 
Handelskammertages zum neuen DIHK-Vize-
präsidenten gewählt worden. Er folgt damit 
auf den ehemaligen Präses der Handelskam-
mer Hamburg, Frank Horch. 
Otto Lamotte ist seit dem 25. Januar 2010 
Präses. Der Diplom-Kaufmann ist Geschäfts-
führender Gesellschafter der Henry Lamotte 
Oils GmbH und gehört dem Plenum der Han-
delskammer seit Januar 1998 an. Darüber hi-
naus engagiert er sich ehrenamtlich in zahl-
reichen weiteren Gremien und Ämtern für 
Bremen und die bremische Wirtschaft. Otto 
Lamotte ist seit 1981 mit Nicole Jaqueline 
Lamotte verheiratet und Vater von drei Kin-
dern. 
Lamotte ist als Vizepräsident Mitglied des 
Geschäftsführenden Vorstands des DIHK ge-
meinsam mit DIHK-Präsident Hans Heinrich 
Driftmann, den drei anderen Vizepräsidenten, 
Paul Bauwens-Adenauer, Alfred Clouth, und 
Klaus Olbricht sowie DIHK-Hauptgeschäfts-
führer Martin Wansleben. 
Die Nachwahl war notwendig geworden, 
nachdem Horch sein Amt als Präses in Ham-
burg und damit auch als DIHK-Vizepräsident 
niedergelegt hatte. Frank Horch ist seit Ende 
März neuer Wirtschaftssenator der Hanse-
stadt Hamburg. 

Ralph Buhles feierte 
60. Geburtstag

Ralph Buhles, Mitglied der IHK-Vollver-
sammlung, feierte am 8. April seinen 60. 
Geburtstag. Buhles ist bereits seit 2002 
ehrenamtlich für die IHK tätig, engagiert 
sich in der Vollversammlung und dem 
Bezirksausschuss Wuppertal sowie im 
Arbeitskreis Wirtschaft und Wissen-
schaft. Bis zu seinem Ruhestand 2009 
war Buhles 27 Jahre lang bei der Deut-
schen Bank beschäftigt und in der Wup-
pertaler Filiale in der Geschäftsleitung 
tätig. Nach seinem Jura-Studium in 
Köln, Düsseldorf, München und der 
Schweiz stieg Buhles als Trainee bei der 
Deutschen Bank ein. Es folgten Statio-
nen in Köln und Siegen, bevor er schließ-
lich in Wuppertal landete, wo er auch 
heute noch lebt und derzeit als Unter-
nehmensberater arbeitet. Vor seinem eh-
renamtlichen Einsatz für die IHK Wup-
pertal war Buhles bereits bei der IHK 
Siegen aktiv. 
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Unternehmensporträts

 Jakob Leonhards Söhne GmbH&Co . Düsseldorfer Straße 255 . 42327 Wuppertal 
02 02 -2 71 400 . www.leonhards.de

Landschaftsbau
Dachgärten

Fassadengärten
Innenraumbegrünung

Privatgärten
Schwimmteiche

Grün-Service
Baumschule

Jahre

Im Jahr 1886 nahm Jakob Leonhards 
im Herzen Vohwinkels den Betrieb 
seiner Landschaftsgärtnerei auf. 

Im Jahr 2011 – in der Düsseldorfer 
Straße und um viele Mitarbeiter ge-
wachsen – freut sich Leonhards Söhne 
über 125 Jahre erfolgreiche Unterneh-
menstätigkeit im Garten- und Land-
schaftsbau – weit über die Grenzen des 
Bergischen Landes hinaus. 

Das Unternehmen Mepatronik GmbH wurde 
am 27. Mai 1986 gegründet. Der mittelstän-
dische Betrieb ist spezialisiert auf die Distri-
bution von elektronischen Bauelementen. 
Das Kerngeschäft umfasst den Vertrieb akti-
ver Halbleiter. Dazu gehören unter anderem 
Dioden, Transistoren, Mikroprozessoren, 
Speicherbausteine, integrierte Schaltungen 
sowie Opto-Elektronik. Die Ware wird von 
etwa 100 Distributoren beziehungsweise 
Herstellern, davon 25 Hauptlieferanten, aus 
aller Welt bezogen. Die Lieferanten sind 
hauptsächlich auf dem asiatischen Markt an-
gesiedelt. Viele Produkte werden direkt aus 
Hong Kong, Singapur, Japan, China, Indien 
oder Taiwan importiert.
In wenigen Jahren gelang es den Kundenkreis 
von Deutschland auf Europa auszuweiten. Im 
Zuge der Globalisierung, sowie durch Nut-
zung modernster Datenkommunikationsmit-
tel stand der Weg für eine weltweite Kun-
denakquirierung offen.
Zum Kundenstamm zählen der Großhandel, 
große Industriebetriebe als auch Radio- und 
Fernsehtechniker. Oft können Industrieunter-
nehmen kurzfristig beliefert und Produkti-
onsstillstände vermieden werden. Aufgrund 
unvorhergesehener Ereignisse, wie zuletzt in 
Japan, ist Mepatronik gefordert die Lieferfä-
higkeit zu garantieren. Dies ist durch lang-
jährige Geschäftsbeziehungen gewährleistet.
Um sich den ständig ändernden Marktgege-

benheiten anzupassen, wurde eine gut sor-
tierte, diversifizierte Produktpalette unab-
dingbar. Somit wurden im Laufe des 
25-jährigen Bestehens immer wieder Erwei-
terungen der Lagerfläche nötig um stetig ex-
pandieren zu können. Heute umfasst das La-
ger etwa 15 000 Artikel.
Die Geschäftsführer Rainer Meurer und Birgit 
Meurer können mit Stolz auf eine erfolgrei-
che Unternehmenspolitik zurückblicken. Die 
Mepatronik GmbH genießt weltweit ein ho-
hes Ansehen. In naher Zukunft wird das Un-

Die Mepatronik GmbH schickt seit 25 Jahren elektronische Bauelemente in die Welt

ternehmen an die zweite Generation überge-
ben und wird als Familienunternehmen noch 
lange erhalten bleiben.

Das Team von Mepatronik in Remscheid (von rechts):  Birgit, Rainer, Kathrin und Markus Meurer sowie Chris-
tian Landsiedel.
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Ein Teil der Flotte der Notfallrettung Kießling GmbH.

Rettung in der Not
Die Notfallrettung Kießling ist 
365 Tage im Jahr im Einsatz

Blaulicht und hektische Betriebsamkeit sind 
die Assoziationen, die man gemeinhin bei ei-
nem Notfall-Rettungsdienst hat. Dabei sind 
kühle Besonnenheit und Konzentration auf 

das Wesentliche die signifikanten Merkmale, 
wie ein Blick hinter die Kulissen der Notfall-
rettung Kießling GmbH zeigt.
„Als ich in den 80er Jahren als Zivildienstleis-
tender angefangen habe, wurde der Patient 
schnell in den Wagen eingeladen und in die 
Klinik gebracht. Heute ist der Rettungswagen 
der präklinische Bereich, in dem effektive 
Versorgung stattfindet“, beschreibt Firmen-
gründer Matthias Kießling eine maßgebliche 
Veränderung. 1990 übernahm der nunmehr 
44-Jährige vier Fahrzeuge und vier Mitarbei-
ter aus einem privaten Pflegedienst. „Da ist 
Bedarf“, wusste der ausgebildete Rettungsas-
sistent mit Ausbildung zum Augenoptiker. 
Heute verfügt das Unternehmen über fünf 
Betriebsbereiche mit den Standorten Wup-
pertal, Remscheid, Solingen, dem Kreis Mett-
mann und Rheinkreis Neuss und insgesamt 
etwa 120 Mitarbeitern. „Das sind die sozial-
versicherungspflichtigen Mitarbeiter. Ohne 

Zivildienstleistende und Ehrenämtler ginge 
vieles nicht. Rund um die Uhr, also 365 Tagen 
im Jahr, stehen wir im Notfall zur Verfügung.“ 
Die Fahrzeuge sind nach dem neusten Stand 
der Medizintechnik ausgerüstet, die dienst-
habenden Ärzte hoch qualifiziert und von re-
gelmäßig fortgebildetem Personal fachkundig 
unterstützt. Natürlich hat Matthias Kießling, 

jetzt auf die Aufgaben als Geschäftsführer 
konzentriert, einiges bei Einsätzen erlebt. Der 
dramatische Schwebebahnabsturz gehört zu 
den schrecklichen Erinnerungen. Lieber be-
richtet er über die berührenden Momente, 
beispielsweise von Geburten, „das ist unver-
gesslich schön“.
Die Telefonnummer 19218 wählen Wupperta-
ler aber nicht nur, wenn es sprichwörtlich 
brennt. Erste Wahl ist der Betrieb auch bei 
Krankentransporten und mobilen Diensten. 
Dazu muss man folgendes wissen: Der Bürger 
hat das Wahlrecht. Wie auch bei der freien 
Arzt- und Krankenhauswahl darf jeder selbst 
bestimmen, er darf also „sein Wahlrecht zwi-
schen öffentlicher Hand und privatem Leis-
tungsbringer ausüben“, wie es im Amts-
deutsch heißt. Für Ambulanzfahrten zum 
Arzt, Einweisungen, Dialysetransporte sind 
ständig 23 Fahrzeuge im Einsatz. „Das ist eine 
problemlose Abwicklung, als Vertragspartner 

der Krankenkassen kümmern wir uns um Ab-
rechung und Genehmigung“, erläutert Mat-
thias Kießling.
Helfen, retten und heilen sind Themen, die 
nicht nur bei den Einsätzen typisch für die 
Firma sind. Das Engagement in Sachen Aus-
bildung hat 1999 zur Gründung eines Schu-
lungszentrums für präklinische Notfallmedi-
zin in Wuppertal geführt. „Wir bieten alle 
Arten der Aus- und Fortbildung an.“ Wer also 
seinen Führerschein machen möchte, kann 
hier einen Erste-Hilfe-Kurs absolvieren, ge-
nauso wie die berufsgenossenschaftlichen 
Ersthelfer, die Betriebe haben müssen, hier 
die professionellen Maßnahmen erlernen. 
„Das reicht bis zu Ausbildungslehrgängen 
zum staatlich geprüften Rettungsassistenten 
mit seinen Unterformen Rettungssanitäter 
und Rettungshelfer.“ Sonderlehrgänge wie 
Lehrrettungsassistent oder Organisatorischer 
Leiter Rettungsdienst runden das Ausbil-
dungsspektrum ab. Wann welche Lehrgänge 
anberaumt sind, ist immer auf der Homepage 
nachzulesen. Sieben Auszubildende absolvie-
ren jährlich bei Kießling ihr praktisches Jahr 
als „Rettungsassis“, „und wir selbst bilden uns 
ja auch dauernd fort“. Ein sichtbares Zeichen 
und Qualitätsmerkmal hierfür sei die jüngst 
erworbene Zertifizierung nach DIN EN ISO 
9001:2008.
Wie stark das Kießling-Team im Dienste der 
Menschen ist, zeigt auch das soziale Engage-
ment. Seit 1997 ist das Medi-Mobil, ein „ent-
sprechend aufbereitetes Fahrzeug“ in Koope-
ration mit der Wuppertaler Tafel im Einsatz.

Valeska von Dolega
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Mehr Zukunft 

für Ihre Mitarbeiter: 

Der VR-FinanzPlan

Mittelstand.

Wir machen den Weg frei. 

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wer seinen Mitarbeitern Sicherheit gibt, bekommt Vertrauen zurück. Und mit dem VR-FinanzPlan 
Mittelstand fi nden Sie schnell und umfassend die richtigen Lösungen für diese Sicherheit. So halten
Sie sich jederzeit den Rücken frei und können sich auf Ihr eigentliches Ziel konzentrieren: mit Ihren
Angestellten am Erfolg zu arbeiten. Sprechen Sie einfach persönlich mit einem unserer Berater ganz
in Ihrer Nähe oder gehen Sie online auf vr-nrw.de

Volksbank

IHK Kombi West_Arbeitsplatz_v2.indd   1 11.04.11   15:22

Am 1. April feierte Michael Grote sein 25-jäh-
riges Geschäftsjubiläum als Leiter einer Gene-
ralagentur der Gothaer-Versicherung. Begon-
nen hat alles mit seinem Schritt in die 
Selbstständigkeit im Jahre 1986 in einem 
Mansarden-Zimmer im Hause der Eltern in 
Remscheid-Kremenholl. Da der Bedarf an Ver-
sicherungen sehr groß war, reichten diese Ge-
schäftsräume nicht lange aus, so dass 1988 in 
der Freiheitstraße 104 ein Büro angemietet 
wurde.
In den Folgejahren wuchsen der Kundenstamm 
und die Produktpalette der Gothaer Versiche-
rung, so dass im Jahr 2002 und 2007 abermals 
neue Räume bezogen und das Perosnal erwei-
tert wurde. Michael Grote nahm eine Außen-
dienstmitarbeiterin und vier Innendienstfach-
kräfte mit ins Team auf. Um die Agentur in den 
nächsten Jahren auch kontinuierlich weiter zu 
führen und neue Zielgruppen zu gewinnen, bil-

det der Versicherungsspezialist seit 2009 auch 
angehende Versicherungskaufleute aus.
Bei allem Wandel in den letzten 25 Jahren ge-
nießen Beratung und Services in allen Versiche-
rungsangelegenheiten für Michael Grote 
höchste Priorität.

Das Team von Michael 
Grote (v.l.n.r.): Delia 
Schmitz, Horst Giesa, 
Michael Grote, Brigitte 
Baitis, Ute Schmidt, 
(kniend) Isolde Gram-
mersbach und Karin 
Puppe.

25-jähriges 
Geschäftsjubiläum von 
Michael Grote
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Die Künstleragentur Scoopcom 
organisiert Incentives

Wenn Olivia Jones, Deutschlands größte 
Blondine mit dem Supertimbre in der Stimme, 
zum Gespräch bei Markus Lanz ist, dann ha-
ben das Tina Waller und Philip Militz eingefä-

delt. 2003 gründeten die beiden gebürtigen 
Wuppertaler die Agentur Scoopcom GmbH. 
„Unser klassisches Geschäft ist Pressearbeit 
und Künstlermanagement. Heißt: Wir bringen 
Kunden in die Medien“, erklären die beiden. 
Wie gut die zwei das können, lässt sich be-
sonders schön am Beispiel der schrillen Drag 
Queen, besagter Olivia Jones, erzählen. 
Bei der Premiere des Musicals „König der Lö-
wen“ hat Philip Militz die damals über Ham-

burg hinaus noch wenig bekannte Olivia 
Jones kennengelernt. Sie haben an der Bar 
miteinander gesprochen und sie sagte zum 
Abschied: „Ich hab‘s schon mit so vielen Ma-
nagements versucht – wenn Du Dich mal 
selbstständig machst, ruf mich an!“ Gesagt, 
getan.

Mit Sankt Pauli in die Schlagzeilen

„Wenn du dich mal 
selbständig machst, ruf’ 
mich an“, sagte einst 
Olivia Jones zu Philip 
Miliz. Nachdem er seine 
Agentur gegründet hat-
te, nahm er die Drag 
Queen beim Wort.

Im Bürgerschaftswahlkampf trat Olivia Jones 
dann gegen Ronald Schill an, der als „Richter 
Gnadenlos“ mit negativen Schlagzeilen auf-
fiel. „Wir haben einen ziemlich bunten  Wahl-
kampf organisiert, was Olivia Schlagzeilen bis 
Südamerika gebracht hat. Udo Lindenberg hat 
uns unterstützt und sogar Pamela Anderson 
aus Hollywood gratuliert.“ Erwartungsgemäß 
wurde Olivia zwar nicht Bürgermeisterin, hat 
aber mehr Stimmen als die Schill-Partei be-

kommen. „Und von da an ging‘s medial steil 
bergauf“, erinnern sich Tina Waller und Philip 
Militz.
Der wirtschaftliche Durchbruch gelang der 
innovativen Agentur mit der Idee, zur Fuß-
ball-Weltmeisterschaft 2006 Sankt Pauli-
Führungen anzubieten. „Inzwischen sind wir 
Marktführer in diesem Bereich, werden in 
diesem Jahr vermutlich erstmals Tickets im 
Wert von einer Million Euro verkaufen.“ Fünf 
weitere Promi-Guides sind im Einsatz, seit 
2007 ergänzen „alternative Hafenrundfahr-
ten“ das Spektrum. „Auf Sankt Pauli Veran-
staltungen zu organisieren, war zunächst gar 
nicht geplant, ergänzt aber hervorragend un-
ser klassisches Geschäft: Viele Großunterneh-
men buchen uns für Incentives.“ 
Neben den expandierenden Hamburg-Ge-
schäften steht gerade die „LVR IntegraTour“ 
des Landschaftsverbands Rheinland an, ein 
integrativer und von der RWE gesponserter 
Staffellauf behinderter und nicht behinderter 
Schüler. Höhepunkt soll der „Tag der Begeg-
nung“ sein, Deutschlands größtes integratives 
Familienfest, das am 28. Mai im Archäologi-
schen Park Xanten mit mehreren tausend Be-
suchern gefeiert wird.

Valeska von Dolega

Telefon (0202) 45 16 54 
Telefax (0202) 45 00 86  

E-Mail: info@bvg-menzel.de  
Internet: www.bvg-menzel.de
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2011 
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JULI: Energie im Betrieb
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In diesen Tagen feiert das Unternehmen Jahn 
Kunststoffe aus Remscheid sein 25-jähriges 
Bestehen. Am 1. April 1986 wurde der Betrieb 
durch das Ehepaar Margit und Peter Jahn ge-
gründet und spezialisierte sich zunächst ganz 
auf den Handel mit Kunststoffen. Heute gehört 
das Unternehmen nach eigenen Angaben zum 
lagerführenden Kunststoffhändler im Bergi-
schen Land. Das Sortiment an Kunststoffen ist 
umfangreich und Jahn Kunststoffe bietet na-
hezu alle gängigen Kunststoffe, darunter unter 
anderem auch Hochleistungskunststoffe, an.  
Dazu gesellen sich zahlreiche Hilfsmittel und 
Kleinteile, die die Produktpalette ergänzen. Die 
Kunden des Unternehmens kommen aus vielen 
Bereichen. Die Industrie und das Handwerk – 
hier zum Beispiel Schreinereien - zählen dazu, 
ebenso wie die Werbetechnik und der Messe-
bau.
In den letzten Jahren nahm das Unternehmen 
auch die Verarbeitung von Kunststoffen in sein 
Portfolio auf. So werden in den Räumen an der 
Alten Pulvermühle unter anderem Maschinen-
schutzhauben, Displays und Zubehör für La-
deneinrichtungen wie zum Beispiel so genannte 
Spukschutze hergestellt. Mit präzisen Maschi-
nen können individuelle Aufträge wie bei-
spielsweise Fräs- oder Gravurarbeiten gefertigt 
werden. Auf der Flachbettfräse werden zum 
Beispiel große Buchstaben aus Plexiglas gefer-
tigt, die dann je nach Auftrag auch mal bis zu 
zwei Metern groß und größer werden können. 
Wichtig ist den Jahns, dass dabei auch die 
technische Beratung nicht zu kurz kommt. 

Die schwierige Phase während der Wirt-
schaftskrise im Jahr 2009, hat der Betrieb auf-
grund der Vielseitigkeit gut gemeistert und 
verzeichnet in den letzten beiden Jahren eine 
verstärkte Nachfrage. 
Die Auftragslage ist gut und das Unternehmen 
braucht  - nicht zuletzt auch für die Produkti-
on - mehr Platz. Ende des Jahres steht daher 
ein Umzug in neue Räumlichkeiten an.  Hierbei 
wird die bisherige Fläche nahezu verdoppelt. 
Heute ist der Betrieb mit inzwischen acht Mit-
arbeitern zu einem wahren Familienunterneh-
men geworden: Seit einigen Jahren gehören 
Tochter Nicole und Sohn Jens fest zur Ge-
schäftsführung des Unternehmens. Nicole 
Jahn kümmert sich um den Handelsbereich, 
Jens Jahn betreut den Bereich der Verarbei-
tung. Beide haben, wie ihre Eltern, eine kauf-
männische Ausbildung und setzen auf eine 
Zukunft im Familienbetrieb. Eine reibungslose 
Übergabe an die nächste Generation hat die 
Familie so bereits in den vergangen Jahren er-
folgreich vorbereitet.

Seit 25 Jahren im Zeichen der Kunststoffe

DEUTSCHES
 AUS    SCHREI  BUNGSBLATT

30 Tage-
Auftrags-
Recherche*

PROBEABO nur 15,- 

Aktuelle Bau-, Liefer-  
und Dienstleistungs-
ausschreibun gen  
öffentlicher, privater  
und gewerblicher 
Auftraggeber

www.deutsches-ausschreibungsblatt.de  

 für jede Branche

 direkt in Ihrer  
 Umgebung

 tagesaktuell

 bundesweit und  
 EU-Aufträge

 einfach + schnell

 Vergabeunterlagen 
 digital + in Papier

 digitale 
 Angebotsabgabe

* nur für Neukunden 
 bis zum 30.06.2011

Das Ehepaar Margit und Peter Jahn (Dritte und Zweiter von rechts) und ihre Kinder Nicole und Jens Jahn (Vier-
te von rechts und ganz rechts) blicken gemeinsam mit ihren Mitarbeitern auf 25 Jahre Unternehmensge-
schichte zurück.

Hilfe braucht Helfer.
Ärzte für die Dritte Welt e.V.
Offenbacher Landstraße 224
60599 Frankfurt am Main
Spendenkonto 488 888 0
BLZ 520 604 10
www.aerzte3welt.de
Tel.: +49 69.707 997-0
Fax: +49 69.707 997-20
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Made in... Solingen

Als Gabriele Krachts Urgroßvater Gustav 
Kracht 1924 ein Gerät zum Entfernen 
der Hornhaut an den Füßen erfand, 

ahnte wohl noch niemand, was für einen 
weltweiten Rummel diese Erfindung auslösen 
sollte. Heute wird jenes besagte Produkt, der 
Hornhauthobel der „Credo“ Stahlwarenfabrik 
Gustav Kracht GmbH & Co.KG in mehr als 60 
Ländern weltweit vertrieben und die Nachfra-
ge nach den Produkten ist groß. „Allein im 
ersten Quartal hatten wir ein Umsatzplus von 
15 Prozent“, freut sich Geschäftsführerin 
Kracht. Besonders in Italien und Asien seien 
die Produkte gefragt. Und der gute alte Horn-
hauthobel ist längst nicht mehr einziger Sor-

timentsbestandteil des mittelständischen Be-
triebs mit etwa 50 Mitarbeitern. Auch 
unzählige Nagelfeilen und Scheren sowie 
Pinzetten hat das Unternehmen inzwischen 
im Angebot. Dazu kommen passende Etuis. 
Der Betrieb ist es gewohnt ungewöhnliche 
Wege zu gehen: „Wir waren die ersten, die 
den Hobel in Pastelltönen, später dann sogar 
in „Pop Art“-Farben zum Verkauf angeboten 
haben“, erklärt Kracht. War der Hobel zuvor 
ausschließlich weiß, gab es ihn dann bei Cre-
do auch in knall-orange, pink, gelb, hellblau 
und rosa. „Nachdem die Patentrechte auf den 
Hobel abgelaufen waren, war uns klar, dass 
wir neue Wege gehen mussten, um uns er-

Ein Unternehmen mit      
       Hand und Fuss
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Unser moderner Maschinenpark ermöglicht das Fertigen anspruchsvoller Produkte.
Mit konstanter Präzision bei absoluter Termintreue und hohem Qualitäts-
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Unsere Welt dreht sich um Ihr Blech.

Sedanstraße 64-66 · 58332 Schwelm · Tel. (0 23 36) 60 54 
Fax (0 23 36) 23 02 · www.hundt-partner.com · info@hundt-partner.com  

Credo setzt auch weiterhin auf den Ausbau 
ihres Schwerpunktes: Seit kurzem hat das 
Unternehmen drei Fußcremes mit ins Sorti-
ment aufgenommen, die durch ihre speziellen 
Bestandteile wie Silber oder Kolostrum bei 
der Pflege trockener Füße helfen sollen. „Bis-
lang haben wir das Produkt in der Türkei vor-
gestellt und waren überwältigt von der gro-
ßen Nachfrage“, freut sich Kracht über die 
neuesten Artikel im Sortiment. 
Bei der Produktion ihrer Produkte ist Kracht 
außerdem Regionalität besonders wichtig: 
Das Randsortiment aus Solingen. „So fördern 
wir die Region und wissen, was wir bekom-
men“, sagt Kracht. 

Frauke Fechtner

folgreich auf dem Markt behaupten und von 
den Produkten anderer Hersteller absetzen zu 
können“. Die neue, bunte Version von Horn-
hauthobel, Raspel und Feile kam – entgegen 
aller Erwartungen- bei den Kunden dann 
auch so gut an, dass aus der kurzfristigen Ak-
tion eine neue Serie geworden ist, die bis 
heute fester Bestandteil der Kollektion ist. 
„Elf Farben haben wir seitdem im Angebot. 
Jetzt arbeiten wir gerade an einer Herbstkol-
lektion mit wieder neuen Farben“, sagt 
Kracht. Auch der Griff der Feilen, Raspeln und 
Hobel wurde in den letzten Jahren überarbei-
tet. Heute ist er ergonomisch geformt und 
mit einem Muster verziert. Eine Entwicklung, 
die sogar mit dem „Red Dot Award“ für Pro-

duktdesign ausgezeichnet wurde. Schwer zu 
glauben, dass er einst aus Holz gefertigt wur-
de. Feilen und Hobel werden nach wie vor im 
Werk in Solingen gefertigt. Dafür hat die Fir-
ma neben einer Stanzerei und Schleiferei 
auch eine eigene Kunststoffspritzerei in der 
die Griffe für die Hobel und Feilen hergestellt 
werden. 
Und das Unternehmen geht mit der Zeit: Na-
gelscheren und Pinzetten mit buntem Leopar-
den- oder Zebramuster sind bei Credo inzwi-
schen genauso erhältlich, wie futuristisch  
anmutende Glasnagelfeilen und farblich pas-
sende Lederetuis. 
Über viele Jahrzehnte fuhr das Solinger Un-
ternehmen zudem „zweigleisig“. Der Dosen-
öffner, eine weitere Erfindung von Krachts 
Urgroßvater, war über Jahrzehnte fester Be-
standteil des Produktsortiments. Die Konkur-
renz durch immer mehr Haushaltgeräteher-
steller wuchs und im Unternehmen reifte der 
Gedanke, sich auf eine Sortimentssparte kon-
zentrieren zu wollen. „Unser Schwerpunkt lag 
einfach in der Hand- und Fußpflege und der 
Bereich lief schon immer besser. Da lag es 
nahe, diesen Geschäftszweig weiter fortzu-
führen“, erklärt Kracht. 
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Kulinarisches

Genießen in bergisch-geschichtlicher Kulisse

Inhaber Marko Dietzel (links) hat das Schmiedestübchen im September 2010 übernommen. Auf dem Bild zu 
sehen ist auch sein Partner Horst Kuhfuß (rechts).

Im Remscheider Schmiedestübchen steht alles im Zeichen des Schmiedehandwerks

In der Tradition des Bergischen Handwerks 
steht bis heute das „Schmiedestübchen“ in 
Remscheid. An den Wänden zeugen Zangen, 
Sägen und Beitel von harter Arbeit und grei-
fen die lange Tradition der regionalen Werk-
zeuggeschichte auf. Über der Theke wacht ein 
geschnitzter Schmied über das Geschehen. 
Auch die Eingangstür und die Trennwände 
zwischen den Tischen sind mit kunstvollen 
Schmiedearbeiten bestückt. Das rustikale 
Ambiente sorgt für Gemütlichkeit und bietet 
70 Gästen Platz. Neben vielen Stammgästen 
einerseits, wird das „Schmiedestübchen“ an-
dererseits auch gerne für Geschäftsessen oder 
Familienfeiern gebucht. 
Einst wurde in den Räumen eine Schlosserei 
mit Schmiede betrieben. Anfang der 1980er 
Jahre richtete die Inhaberfamilie ein Lokal 
ein, das sie zunächst eher als Hobby betrach-
tete. Später entwickelte sich das Restaurant 
dann zu einer beliebten Anlaufstelle für viele 
Gäste. Die geschmiedeten Gegenstände in der 
Gaststätte zeugen bis heute von der hand-
werklichen Vergangenheit des Betriebes. 
Im vergangenen September übernahm 
schließlich Pächter Marko Dietzel die Gast-
stätte. Er ließ Renovierungsarbeiten durch-
führen und investierte in die Abtrennung von 

Raucher- und Nichtraucherbereich. Die dafür 
eingezogenen Glasscheiben haben den Vor-
teil, dass das Lokal nicht zweigeteilt wirkt 
und die Schmiedearbeiten zwischen den Räu-
men erhalten bleiben konnten.  
Küchenchef im neuen „Schmiedestübchen“ ist 
Emanuele Cammareri. Er stellte eine Speise-
karte mit deutscher und internationaler Kü-
che zusammen. „Unser Koch ist ein Spezialist 
in punkto frischer Küche. Hier kommt alles à 
la minute auf den Tisch“, sagt Dietzel stolz. 
Cammareri stammt aus Italien, so dass sich 
selbstredend auch die Küche seines Heimat-
landes in der Speisenauswahl wieder findet. 
Mit Antipasto Misto all`Italiana, Panzerotti 
Ripieni oder Saltimbocca „alla Romana“ ser-
viert er seinen Gästen südeuropäische Gau-
menfreuden. Internationale Koch-Erfahrun-
gen sammelte der Koch bereits in New York 
und London.
Bei traditionellen deutschen Gerichten – 
natürlich mit typischer „Schmiedestübchen“-
Note – wie dem Zigeunerschnitzel Schmiede-
feuer, der Schmiedemeisterpfanne oder dem 
Schlemmertopf Amboss geht es dann durch-
aus deftiger zu. 
Ein Schwerpunkt des Schmiedestübchens 
liegt bei frischen Fischgerichten. Hier kann 

der Gast täglich nachfragen, welche Meeres-
spezialitäten Kochprofi Cammareri gerade 
besonders empfehlen kann. Die Preise bewe-
gen sich zwischen 6,60 Euro für ein Pastage-
richt und dem 300 Gramm-Rinderfilet für 
24,50 Euro. Bei den Dolci – also den Desserts 
– finden Leckermäuler süße Verführungen 
wie Tiramisu aus eigener Herstellung oder die 
hausgemachte Crème Brulée. Eine wöchent-
lich wechselnde Mittagskarte mit saisonalen 
Gerichten rundet das Angebot ab. Überdies 
legt Marko Dietzel Wert darauf, Produkte 
heimischer Lieferanten zu verwenden. Sein 
Motto vor durch und durch bergisch-ge-
schichtlicher Kulisse: „Vergangenheit spüren 
– kulinarische Gegenwart genießen.“  

Stefanie Bona
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Gartenleben auf 
Schloss Grünewald

Anfang Juni steht auf Schloss Grünewald in 
Solingen-Gräfrath alles im Zeichen des Gar-
tens. Über 100 Aussteller präsentieren auf 
dem historischen Gelände von Schloss Grü-
newald ein Angebot an Pflanzen, Kräutern, 
Gartenmöbeln, Wohnaccessoires und Kunst-
werken. Am Donnerstag, Samstag  und 
Sonntag gibt ein „Pflanzendoktor“ Rat zu 
Schädlingen und begutachtet mitgebrachte 
Pflanzen. Wann? 10 bis 19 Uhr, Freitag 14 
bis 19 Uhr, Wo? Schloss Grünewald, Solin-
gen, Eintritt? Sieben Euro (eine Tageskarte 
gilt für alle vier Tage), Kinder bis einschließ-
lich 16 Jahre frei Weitere Infos? www.gar-
tenleben.net  

Serenade auf Schloss Burg

Gespielt werden Werke von Wolfgang 
Amadeus Mozart, die Sinfonia Concer-
tante für Violine und Orchester E-Dur. 
Wann? 19 Uhr. Wo? Schloss Burg, Solin-
gen. Eintritt? 10,60 Euro. Weitere Infos? 
www.schlossburg.de. 

12. Juni2. bis 5. Juni

Röntgenparty

Anlässlich der Röntgen-Festwoche lädt 
„Lennep Offensiv“ dazu ein, sich gemein-
sam über die neuesten Entwicklungen und 
Projekte in Lennep auszutauschen. Als pro-
minenter Gast konnte Jörg Knör verpflich-
tet werden, der seine spezielle Sicht auf 
Lennep in seiner unverkennbaren Art dar-
stellen wird.
Wann? 19 Uhr. Wo? Kulturzentrum Kloster-
kirche, Remscheid-Lennep. Eintritt? Ab 10 
Euro. Weitere Infos? www.lennep-offensiv.
de.

Eine florentinische Tragödie 

Diese beiden Einakter spielen beide im Flo-
renz der Renaissance, sind zur selben Zeit 
entstanden (um 1918) und es geht in beiden 
Stücken um „schöne Dinge“, wie man dazu 
kommt, was es die Menschen kostet und wie 
lächerlich sie sich dabei machen. 
Wann? 19.30 Uhr. Wo? Opernhaus, Wupper-
tal. Eintritt? Ab 16 Euro. Weitere Infos? www.
wuppertaler-buehnen.de.

Kommt ein Mann zur Welt

„Kommt ein Mann zur Welt“ erzählt im 
Zeitraffer die Geschichte eines wankel-
mütigen Sängers und Lebenssuchers von 
der Geburt bis zum Tod. Bis zuletzt fragt 
er sich, was er tatsächlich erreicht hat 
und was er hätte besser machen sollen 
– „Ich hätte vielleicht...“ lautet sein letz-
ter Halbsatz.
Wann?19.30 Uhr. Wo? Teo Otto Theater, 
Remscheid. Eintritt? Ab 19 Euro. Weitere 
Infos? www.teo-otto-theater.de.

13. Mai 14. Mai 1. Juni 

2. bis 5. Juni

Barmen Live

Das Stadtfest findet in diesem Jahr zum 
25. Mal statt. Anlässlich des Jubiläums 
werden noch mehr Wuppertaler Kultur-
schaffende in die Feierlichkeiten einbe-
zogen. 
Wann? 12 bis 22 Uhr; 11 bis 19 Uhr bzw. 
24 Uhr.  Wo? Wuppertal-Barmen. Ein-
tritt? Frei. Weitere Infos? www.ig-bar-
men.de.
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Lena Meyer-Landrut 
sorgte nicht für ei-
nen Ansturm auf 
bergische Hotelbet-
ten.

Mit dem 56. Eurovision Song Contest (ESC) steht in Düsseldorf vom 

10. bis 15. Mai alles im Zeichen der Musik. Die Veranstalter rechne-

ten im Vorfeld mit zahlreichen Fans aus dem In- und Ausland, die 

auch den Tourismus und die Hotelbranche der Region kräftig ankur-

beln sollten. Die Bergische Wirtschaft sprach mit Hans-Joachim 

Oettmeier, Direktor des Intercity Hotels am Wuppertaler Hauptbahn-

hof, über mögliche Auswirkungen des Wettbewerbs auf die Hotels 

der Region.

„Der Lena-Effekt ist ausgeblieben“

Herr Oettmeier, wurden aufgrund des ESC 
auch im Bergischen Städtedreieck mehr Ho-
telbetten angefragt beziehungsweise ver-
mehrt Buchungen vorgenommen?

Hans-Joachim Oettmeier: „Mein persönlicher 
Eindruck ist, dass der Erfolg für die Hotels der 
Region eher verhalten ausfällt. Kollegen ha-
ben in Gesprächen bestätigt, dass es oft nur 
vereinzelte Buchungen zum Wettbewerb gab. 
Rechnet man diese Buchungen hoch, die di-
rekt auf den ESC zurückgeführt werden kön-
nen, sind das für die Region in der Summe 
allerdings schon einige Anfragen. Es hätten 
jedoch ruhig mehr sein können. Andere Städ-
te wie beispielsweise Ratingen oder Mett-
mann profitieren da viel mehr vom Song Con-
test.“

Warum?

Hans-Joachim Oettmeier: „Die Städte liegen 
einfach noch näher an Düsseldorf. Außerdem 
hat Ratingen mit seinen Hotelbetten die Ent-
scheidung der Ausrichter für Düsseldorf ja 
erst möglich gemacht. Düsseldorf hätte die 
geforderte Bettenzahl für die Ausschreibung 
allein nicht realisieren können.“

Wie sieht die Buchungslage in Ihrem Hotel 
aus? 

Hans-Joachim Oettmeier: „Wir haben einige 
Anfragen und konkrete Buchungen für den 

Song Contest. Darunter sind sogar Gäste, die 
aus der Schweiz kommen und nur zum Wett-
bewerb in die Region reisen. Außerdem haben 
wir für die Zeit vor dem Wettbewerb und an 
den Tagen des ESC zahlreiche Reservierungen 
von Mitarbeitern und Technikern der beteilig-
ten Fernsehsender. In der Woche vor dem 
Wettbewerb sind wir sogar annähernd ausge-
bucht. Das liegt dann aber wohl eher an der 
Interpack, die zeitgleich in Düsseldorf statt-
findet. Der ganz große Ansturm und so ge-
nannte „Lena-Effekt“ sind allerdings ausge-
blieben.“

Wie waren ihre Erwartungen im Vorfeld der 
Veranstaltung? Haben Sie gehofft, vom 
Grand Prix profitieren zu können?

Hans-Joachim Oettmeier: „Ehrlich gesagt war 
ich von Beginn an nicht so euphorisch, wie 
viele andere. Ich habe mehrere solcher gro-
ßen Events miterlebt und kann aus eigener 
Erfahrung sagen, dass die Resonanz dann 
noch nicht so riesig ist, wie sie vorher prog-
nostiziert wird. Bei der Fußball-WM 2006 ist 
der ganz große Run auf unsere Hotelzimmer 
zum Beispiel auch ausgeblieben.“

Haben Sie denn direkt mit Ihren Hotelzim-
mern geworben oder sich an Aktionen be-
teiligt, um Gäste zu gewinnen? 

Hans-Joachim Oettmeier: „Es gab in der Regi-
on, zum Beispiel durch die Wuppertal Marke-

ting GmbH in Kooperation mit dem Organisa-
tionskomitee des ESC, Bemühungen die 
Region zu vermarkten. Die waren meiner 
Meinung nach aber alle nicht sehr erfolg-
reich. Wir haben nie konkret für den Eurovisi-
on Song Contest geworben. Der Reisemarkt 
zu diesem Event ist ein anderer, der sehr kon-
trär zu unseren klassischen Kultur-Touristen 
ist. Sie kommen nach Wuppertal, um das 
Tanztheater von Pina Bausch zu sehen, oder 
um Ausstellungen im Von der Heydt-Museum 
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zu besuchen. Der Song Contest-Besucher 
sucht dann eher Party und Spaß und möchte 
in der Nähe der Veranstaltung und hautnah 
bei den Teilnehmern sein. Unseren Gästen, die 
für den Wettbewerb anreisen haben wir da-
her auch schon eine Mappe zusammenge-
stellt, die sie  über ein entsprechendes Ange-
bot in unserer Stadt informiert. 

Das Gespräch führte Frauke Fechtner
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Rund 120 Gäste aus Wirtschaft und Politik unterhielten sich angeregt beim „Bleicherbrot“, dem IHK-Empfang der Wuppertaler Wirtschaft.

Die bergische Zusammenarbeit 

stand im Mittelpunkt des tradi-

tionellen Empfangs für die Wup-

pertaler Wirtschaft, zu dem die 

IHK am 8. April in ihre Hauptge-

schäftsstelle geladen hatte. Über 

120 Gäste – darunter zahlreiche 

Vertreter aus Politik, Verwaltung 

und Wirtschaft – nahmen am 

„Bergischen Bleicherbrot“ teil.

Zu Beginn des traditionellen „Bleicherbrots“ 
brachte IHK-Vizepräsident Hans-Alfred Kaut 
seine Freude zum Ausdruck, dass am Döp-
persberg endlich die Bagger rollten. Er kriti-
sierte in seiner Rede aber auch die gesamte 
Verkehrssituation im Städtedreieck. Die Stra-
ßen der drei Städte seien stark sanierungsbe-
dürftig, allen voran die Parkstraße in Wupper-
tal-Ronsdorf. Kaut warb außerdem dafür, das 
Image einer bettelarmen Stadt nicht ewig zu 
pflegen, sondern die positiven Alleinstel-
lungsmerkmale, wie beispielsweise die Juni-
or-Uni, die Nordbahntrasse oder auch den 
3D-Film „Pina“ von Wim Wenders, stärker in 
den Fokus der Öffentlichkeit zu rücken. 

Stadtkämmerer Dr. Johannes Slawig nutzte 
die Gelegenheit, die bergische Zusammenar-
beit aus Wuppertaler Sicht zu skizzieren. Er 

Wuppertaler IHK-Empfang: 
Im Städtedreieck gibt es keine Alternative zur bergischen Zusammenarbeit

betonte, dass sich das Zusammenwirken im 
Bergischen Städtedreieck durchaus bewährt 
habe und nahezu alternativlos sei. Allerdings 
müssten die Verantwortlichen in den Städten 
eine offene politische Diskussion führen, in 
welche Richtung sich die Zusammenarbeit 
entwickeln solle: „Es muss ein neuer und ge-
meinsamer politischer Konsens herbeigeführt 
werden.“ Als starke Stadt Wuppertal, so Sla-
wig weiter, müsse man auf ein vernünftiges 
Verhältnis von kommunaler und regionaler 
Aufgabenwahrnehmung achten. Es gelte, ei-
gene Kompetenzen zu halten und zu stärken, 
etwa im Bereich Energie- und Ressourcenef-
fizienz. 

IHK-Vizepräsident Stefan Kirschsieper mach-
te in seiner Rede die Position der IHK bei den 
Kooperationsbemühungen der drei Städte 

deutlich: „Wir sehen uns als Moderator der 
bergischen Zusammenarbeit und bieten den 
Politikern Hilfe an, bestehende Hürden zu 
überwinden.“ Die finanzielle Lage der Städte 
sei schon heute so aussichtslos, dass man 
nicht auf etwaige Lösungen durch Bund und 
Land warten dürfe, sondern selber aktiv an 
einer Lösung der Probleme arbeiten müsse. 

Bei der traditionellen Bleichermahlzeit gab es 
viele angeregte Gespräche und lebhafte Dis-
kussionen. Den Abschluss der gelungenen 
Veranstaltung bildete ein historisches Ge-
dicht, das von der Langerfelder Bleichergrup-
pe in traditionellen Kostümen vorgetragen 
wurde.
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 Zum vierten Mal veranstaltete die bergi-
sche IHK gemeinsam mit den Agenturen für 
Arbeit in Wuppertal und Solingen ein Bergi-
sches Bewerber-Dating. „Die Veranstaltung 
war sehr gut besucht“, zog Carmen Bartl-
Zorn, Leiterin des IHK-Bereichs Aus- und 
Weiterbildung, eine positive Bilanz von dem 
Zusammentreffen zwischen Ausbildungsbe-
trieben und potentiellen Azubis. Bereits eine 
Stunde vor Beginn der Veranstaltung am 
11. April bildete sich eine große Schlange 
junger Menschen vor der IHK-Hauptge-
schäftsstelle in Wuppertal, so dass sich im 
Laufe des Vormittags mehr als 600 zumeist 
gut vorbereitete und hoch motivierte Ju-
gendliche, ausgerüstet mit Bewerbungsun-
terlagen, bei 50 bergischen Ausbildungsbe-
trieben vorstellten. Diese hatten noch über 
180 freie Ausbildungsplätze für dieses Jahr 
zu vergeben. 

In der Zeit von 9.30 bis 14 Uhr wurden viele 
Bewerbungsgespräche geführt. Die Betriebe 
waren mit den Gesprächen sehr zufrieden 
und sind optimistisch, ihre freien Ausbil-
dungsplätze noch kurzfristig besetzen zu 
können. So wurden bereits für die nächsten 
Tage mit den Jugendlichen Vorstellungsge-
spräche, Tests, Betriebsbesuche sowie Prakti-
ka vereinbart. 
Carmen Bartl-Zorn betont, dass der Ausbil-
dungsmarkt weiterhin im Fluss ist. Es gebe 
noch viele freie Ausbildungsplätze für dieses 
Jahr. 

IHK-
Info-Veranstaltung: 
Gläubigerverhalten 
in der Insolvenz des 
Vertragspartners

Der Rechtsanwalt und Insolvenzverwalter 
Stephan Ries, Schulze & Braun Insol-
venzverwaltung, Wuppertal, wird am 
22. Juni in der Stadtsparkasse Wuppertal 
über das Thema „Gläubigerverhalten in 
der Insolvenz des Vertragspartners“ refe-
rieren. Stephan Ries, der auch Mitglied 
des IHK-Ausschusses für Steuern und Fi-
nanzen ist, geht auf die Geltendmachung 
der Gläubigerrechte in der Insolvenz und 
die Formalien der Forderungsanmeldung 
ein und behandelt insbesondere folgende 
Punkte:

•  Behandlung von Aussonderungs- 
und Absonderungsgut 

•  Fortgeltung von Verträgen und Dau-
erschuldverhältnissen, insbesondere 
Arbeits- und Mietverträgen 

•  Rangfolgen und Quotenausschüt-
tungen 

•  Abwicklung des Insolvenzverfahrens 
bei Masseunzulänglichkeit

Die Veranstaltung ist für IHK-Mitglieder 
kostenfrei. Der Kostenbeitrag für Nicht-
mitglieder beträgt 25 Euro. Eine Anmel-
dung zu  der Veranstaltung ist erforder-
lich unter: 

IHK Wuppertal-Solingen-Remscheid
Elke Stoermer
Telefon: 0202-2490-403
Telefax: 0202-2490-499
E-Mail: e.stoermer@wuppertal.ihk.de
oder über die Veranstaltungsdatenbank 
der IHK (www.wuppertal.ihk24.de).

  
Alle freien Ausbildungsplätze in 

der Region sind zu finden unter: 

www.lehrstellenboerse.wupper-

tal.ihk24.de.

Erfolgreiches 4. Bergisches Bewerber-Dating
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Die Mitglieder des IHK-Arbeitskreises Verkehr 
und Logistik sowie der Ordnungspartner-
schaft Transportsicherheit führten am 23. 
März bei Bayer Health Care in Wuppertal-
Elberfeld eine Gemeinschaftssitzung durch. 
Siegfried Haase, Leiter der Werkslogistik El-
berfeld, stellte den Teilnehmern zunächst die 
Bayer AG mit ihren Arbeitsgebieten vor. 
Der Bayer-Konzern ist ein weltweit tätiges 
Unternehmen mit Kernkompetenzen auf den 
Gebieten Gesundheit, Ernährung und hoch-
wertige Materialien. Als Teilkonzern gehört 
Bayer Health Care dabei zu den weltweit füh-
renden innovativen Unternehmen in der Ge-
sundheitsversorgung mit Arzneimitteln und 
medizinischen Produkten. Der hochintegrierte 
Standort Wuppertal besteht aus zwei Einrich-
tungen: dem Forschungszentrum am Aprather 
Weg und dem Werk im Tal entlang der Wup-
per. Die unmittelbare räumliche Nähe von 
Arzneimittelforschung, chemischer und bio-

technologischer Wirkstoffentwicklung sowie 
-produktion machen die Stärke dieses Stand-
ortes aus. 
Stolz ist man am Standort Wuppertal nicht 
nur auf die lange Tradition, schließlich ist das 
Werk die Wiege des Bayer-Konzerns und Ur-
sprung einer Vielzahl bedeutender Medika-
mente, sondern auch darauf, dass derzeit für 
sechs der Pharma-Top-10-Produkte des Un-
ternehmens die Wirkstoffe in Wuppertal her-
gestellt werden.
Insgesamt sind am Standort rund 2.600 Mit-
arbeiter beschäftigt, davon rund 40 in der 
Werkslogistik. Die Hauptaufgaben dieses Be-
reiches sind das Material- und Abfallmanage-
ment, die Lager und die innerwerkliche Trans-
portlogistik inklusive einer eigenen Eisenbahn. 
Haase erläuterte an Beispielen wie die Grund-
sätze der Guten Herstellungspraxis (GMP) für 
Arzneimittel und Wirkstoffe in der Logistik 
umgesetzt werden. Auf die besondere Bedeu-

IHK-Arbeitskreise besichtigten Bayer Health Care in Wuppertal

tung von Arbeits-, Anlagen-, Produkt- und 
Transportsicherheit für den Logistikbetrieb 
wurde zum Abschluss hingewiesen. 
Im Anschluss an den Vortrag tauschten sich 
die Anwesenden im Rahmen von Fachgesprä-
chen aus und konnten sich bei einem Rund-
gang durch das Werk ein Bild von dem 
Standort machen. Exemplarisch wurden drei 
Logistikbereiche besichtigt: Ein Lager mit 
Kühlzellen und Gefrierschränken für die La-
gerung bei Temperaturen von minus 80 Grad 
Celsius bis plus acht Grad Celsius, ein kondi-
tioniertes Wirkstofflager und ein Hochregal-
lager für Rohstoffe.
Unternehmen, die Interesse an einer Mitar-
beit in der Ordnungspartnerschaft Transport-
sicherheit oder dem Arbeitskreis Verkehr und 
Logistik haben, können sich bei Christian 
Bruch, Telefon: 0202 2490-605, oder Wolf-
gang Westermann, Telefon: 0202 2490-606, 
erkundigen.

Die Mitglieder der Ar-
beitskreise Verkehr und 
Logistik sowie der Ord-
n u n g s p a r t n e r s c h a f t 
Transportsicherheit wa-
ren Ende März zu Gast bei 
Bayer Health Care in 
Wuppertal. 
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Weiterbildungsprüfungen Schriftliche Termine 2. Halbjahr 2011

  

Prüfungsteil: Prüfungstermin:

Geprüfter Handelsassistent- Einzelhandel komplett 13./14. September 2011 übergreifend 

Bilanzbuchhalter (alte VO) spezifisch 22. September 2011 
23./29. und 30. September 2011

Bilanzbuchhalter (neue VO) Teil A
Teil B

20. September 2011
21./26. und 29. September 2011

Industriemeister Metall grundlegende Basisqualifikationen 17./18. November 2011

handlungsspezifische Qualifikationen 21./22. November 2011

Industriemeister Textil handlungsspezifische Qualifikationen 21./22. November 2011

  
Anmeldeschluss ist jeweils 2 Monate vor Prüfungsbeginn.  
  
Ansprechpartner: Andrea Esdar, Telefon: 0202 2490-803, E-Mail: a.esdar@wuppertal.ihk.de     
  

5. Private Equity Konferenz NRW

Am 31. Mai 2011 veranstaltet die NRW.BANK ihre 
5. Private Equity Konferenz NRW. 

Gemeinsam mit den Kooperationspartnern BVK e.V. 
und dem Private Equity Forum NRW lädt sie nach 
Düsseldorf ein. Im Fokus steht die Frage, welche 
Finanzierungsmöglichkeiten sich mittels Eigenkapital 
für mittelständische Unternehmen bieten. Die 
 Konferenz wird in Zusammenarbeit mit dem NRW-
Ministerium für Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen 
und Verkehr durchgeführt; Schirmherr ist Minister 
Harry K. Voigtsberger.

Im ersten Teil der Konferenz stellt Professor 
Dr. h.c. Lothar Späth Alternativen der Unternehmens-
finanzierung vor. In der darauf folgenden Podiums-
diskussion wird die Frage gestellt, ob Private Equity 
eine Finanzierungsoption für den Mittelstand ist und 
welche Vorteile es gibt.

Die Moderation übernimmt Katja Dofel, n-tv-Börsen-
korrespondentin. 

Im zweiten Teil der Konferenz werden anhand von 
Unternehmensbeispielen aus NRW drei Zukunfts-
technologien näher vorgestellt:

  intelligente Stromnetze auch Smart Grids 
genannt aus dem Bereich Energiewirtschaft

  CloudComputing aus dem Bereich der 
 Informations- und Kommunikationstechnologie 
sowie

  Wege der Wasseraufbereitung aus dem Bereich 
der Umweltwirtschaft.

Die Wissenschaftsredakteurin Dr. Iris Zink moderiert 
die Vorstellungsrunde.

Im Anschluss stellt Professor Dr. Norbert Walter Trends 
in der Finanzwirtschaft vor. Das anschließende Dinner 
soll Gelegenheit zur Diskussion und zum Networking 
bieten.

5. Private Equity Konferenz NRW
Congress Center Düsseldorf (CCD)
Stockumer Kirchstr. 61, 40474 Düsseldorf
Beginn der Veranstaltung: 12.00 Uhr
Weitere Informationen unter: 
www.nrwbank.de/konferenzanmeldung 

Die NRW.BANK ist die Förderbank für Nordrhein-Westfalen. Auf ihren drei Förderfeldern „Gründen und Wachsen“, „Wohnen und Leben“ sowie „Entwickeln und 
Schützen“ unterstützt sie Menschen, Unternehmen und Kommunen mit diversen kreditwirtschaftlichen Instrumenten. Neuer Fokus: Liquidität für den Aufschwung –
Beratung für den Erfolg.

RZ_5_Private_Equity_Konferenz.indd   1 07.04.11   12:59
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Was ist bei der Bearbeitung der österreichi-
schen und slowakischen Märkte zu beachten? 
Über diese Fragen zum interkulturellen Ma-
nagement informierten Katharina Getlik von 
der Deutsch-Slowakischen Auslandshandels-
kammer (AHK) und Florian Höland von der 
Deutschen Handelskammer in Österreich im 
Rahmen einer Informationsveranstaltung am 
21. März in der bergischen IHK. Dabei wurden 
neben interkulturellen Aspekten auch die 
rechtlichen und wirtschaftlichen Besonder-
heiten der beiden Länder besprochen. Nicht 
selten sind es nur kleine interkulturelle Un-
terschiede, die doch entscheidende Auswir-
kungen auf eine internationale Geschäftsbe-
ziehung haben können. Hier ist es besonders 
für deutsche Unternehmen wichtig, nicht 
„mit der Tür ins Haus zu fallen“ und sich auch 
Zeit für etwas „Small Talk“ zu nehmen, so 
Florian Höland. Aber auch in rechtlicher Hin-
sicht ist es wichtig, sich mit den länderspezi-
fischen Besonderheiten auseinander zu setz-
ten, die auch auf dem innereuropäischen 
Markt bestehen wie zum Beispiel im Bereich 
des Arbeits- und Vertragsrechts. Im Anschluss 

an die Veranstaltung wurde ein Markt-
erschließungsprojekt der beiden Auslands-
handelskammern vorgestellt, das nordrhein-
westfälische Unternehmen bei der Ermittlung 
von Absatzchancen und der Geschäftspart-
nersuche in den beiden Ländern unterstützen 
soll. Der Botschafter der Slowakischen Repu-
blik, S. E. Igor Slobodník, ließ sein Grußwort 

Österreich und Slowakei: Absatzchancen für nordrhein-westfälische Unternehmen

durch Konsul Ivan Koval übermitteln. 
Für weitere Informationen zum Markter-
schließungsprojekt stehen Katharina Getlik 
und Florian Höland von den Auslandshandels-
kammern gerne zur Verfügung. Kontakt: Ka-
tharina Getlik, E-Mail: getlik@dsihk.sk, Flori-
an Höland, E-Mail: florian.hoeland@dhk.at.

Informierten über 
die Absatzchancen 
in Österreich und der 
Slowakei (v.l.): Flori-
an Höland, Kathari-
na Getlik, Ivan Koval, 
Hugo Sattler und 
Alina Paczkowski

Hilfe braucht Helfer.
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Ärzte für die Dritte Welt e.V.
Offenbacher Landstr. 224 | 60599 Frankfurt/Main
www.aerzte3welt.de
Tel.: +49 69.707 997-0 | Fax: +49 69.707 997-20

Spendenkonto 488 888 0  |  BLZ 520 604 10
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@Spezial

 

Hotel- und Restaurantbesitzer 

wissen es, Anwälte und Ärzte 

vermuten es, Friseure ahnen es, 

auch andere Handwerker und 

Kaufleute sollten es wissen: Be-

wertungen im Internet gibt es 

nicht nur für Lehrer. Dank der 

ausführlichen Debatte in den 

Medien kennt jeder die Ent-

scheidung des Bundesgerichts-

hofs vom Juni 2009, dass Lehrer 

die Zeugnisse im Bewertungs-

portal Spickmich.de grundsätz-

lich hinnehmen müssen. Die 

meisten beziehen sich aber auch 

nur auf Lehrer. Das ist ange-

sichts der zunehmenden Bewer-

tungen im Internet nicht richtig.

„Spickmich“  ein Thema für a

Für immer mehr Selbständige – Kaufleu-
te, Freiberufler und Handwerker – fin-
den sich immer mehr Erfahrungsberichte 

mit Bewertungen auf inzwischen zahlreichen 
Bewertungsportalen, etwa www.kennstduei-
nen.de, www.qype.com, www.stadtmagazin.
prinz.de, www.docinsider.de, www.jameda.de  
oder www.anwalt.de – und das sind nur eini-
ge. Sucht nun jemand über Google einen 
Zahnarzt, einen Rechtsanwalt, einen Versi-
cherungsmakler, einen Friseur oder Maler, so 
findet er neben den Suchergebnissen eine 
Karte zu google/maps und dort zunehmend 
neben dem Namen und der Firmenadresse 
auch Links zu Erfahrungsberichten auf den 
genannten Seiten oder direkt bei google/
maps selbst. Zum Beispiel findet sich aktuell 
bei qype.com für Wuppertal bei 22 Friseuren 
jeweils mindestens ein Bewertungsbeitrag, 
ebenso bei 13 Zahnärzten, zwei Rechtsanwäl-
ten, vier Schneidern und drei Versicherungs-
maklern. 

Für einen Restaurantbesitzer, einen selbstän-
digen Arzt, Versicherungsmakler oder Hand-
werker können negative Bewertungen erheb-
liche wirtschaftliche Schäden bedeuten. 
Deshalb stellen sich die Fragen: Was muss 
man hinnehmen? Wogegen kann man sich 
wehren? Wie und gegen wen kann man seine 
Rechte bei unangemessener Kritik durchset-
zen? Wie geht man mit solchen Bewertungs-
portalen um?

Das sogenannte „Spickmich-Urteil“ des Bun-
desgerichtshofs (BGH) enthält grundlegende 
Aussagen zu Reichweite und Grenzen der 
Meinungsfreiheit bei solchen Bewertungspor-
talen, die weit über den Bereich der Schule 

hinaus Bedeutung haben. Danach muss der 
Einzelne grundsätzlich solche Bewertungen 
und damit Einschränkungen seines Rechts auf 
informationelle Selbstbestimmung hinneh-
men, die seine unternehmerische Tätigkeit 
betreffen. 

Auch negative Meinungsäußerungen muss 
der betroffene Unternehmer hinnehmen. Eine 
Grenze zieht die Rechtsprechung erst bei 
Schmähkritik, durch die die Person des Be-
troffenen herabgesetzt wird. Es gilt dasselbe 
wie für andere öffentliche Äußerungen: be-
leidigende Meinungsäußerungen sind unzu-
lässig, ebenso unwahre Tatsachenbehauptun-
gen, die die Ehre oder das wirtschaftliche 
Renommee des Betroffenen beeinträchtigen. 
Wahre Tatsachenbehauptungen, die Vorgänge 
aus der Sozialsphäre des Betroffenen benen-
nen, müssen grundsätzlich hingenommen 
werden. Die Schwelle zur Persönlichkeits-
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@rechtsverletzung wird bei der Mitteilung 
wahrer Tatsachen über die Sozialsphäre des 
Betroffenen erst überschritten, wo sie einen 
Persönlichkeitsschaden befürchten lässt, wie 
zum Beispiel bei einer Stigmatisierung, sozia-
len Ausgrenzung oder einer Prangerwirkung, 
der außer Verhältnis zu dem Interesse an der 
Verbreitung der Wahrheit steht. Meinungsäu-
ßerungen sind nur dann unzulässig, wenn 
nicht mehr die Auseinandersetzung in der Sa-
che, sondern die Herabsetzung der Person im 
Vordergrund steht, die jenseits polemischer 
und überspitzter Kritik herabgesetzt und 
gleichsam an den Pranger gestellt werden 
soll, so genannte Schmähkritik. Es kommt 
also für die Frage der Verteidigung entschei-
dend darauf an, ob eine unwahre Tatsachen-
behauptung vorliegt, die einer Überprüfung 
auf ihre Richtigkeit mit den Mitteln des Be-
weises zugänglich ist, oder lediglich eine 

Meinungsäußerung, gegen die man sich nur 
sehr schwer wehren kann. Dabei kann eine 
bloße Meinungsäußerung nach der Recht-
sprechung auch dann vorliegen, wenn in ei-
ner Äußerung Tatsachenbehauptungen und 
Meinungsäußerungen vermengt werden. Die 
Abgrenzung ist im Einzelfall schwierig und 
bedarf sorgfältiger rechtlicher Prüfung.

Auch bei eindeutig rechtswidrigen Äußerun-
gen in den Bewertungsportalen oder Foren im 
Internet gibt es Probleme der Abwehr gerade 
dadurch, dass Bewertungen anonym abgege-
ben werden können. Aber auch das muss man 
hinnehmen. Die Rechtsprechung ist der Auf-
fassung, dass eine Beschränkung der Mei-
nungsäußerungsfreiheit auf Äußerungen, die 
einem bestimmten Individuum zugeordnet 
werden können, mit Artikel 5 Absatz 1 Satz 1 
GG nicht vereinbar wäre.  

r alle selbständigen Unternehmer
Naheliegend wäre ein Vorgehen gegen den 
Urheber der negativen Bewertung. Dieser ist 
aber aufgrund der erwähnten von der Recht-
sprechung abgesegneten Anonymität nicht 
bekannt und könnte nur über einen Aus-
kunftsanspruch gegen den Portalbetreiber in 
Erfahrung gebracht werden. Ein solcher Aus-
kunftsanspruch dürfte im Hinblick auf die Be-
deutung, die der BGH der anonymen Nutzung 
des Internets für die Meinungsäußerungsfrei-
heit zuschreibt, nicht durchsetzbar sein. 

Wenn man nicht selbst aufgrund der Darstel-
lung in der Bewertung den Urheber identifi-
zieren kann, bleibt deshalb nur die Möglich-
keit den Betreiber des Portals in Anspruch zu 
nehmen. Dieser ist nach der Rechtsprechung 
des Bundesgerichtshofs als Störer im Sinne 
von § 1004 Absatz 1 Satz 1 BGB zur Löschung 
verpflichtet. Bei den in Deutschland betriebe-
nen Bewertungsportalen wird das meist prob-
lemlos möglich oder zeitnah im Wege der 
einstweiligen Verfügung durchzusetzen sein.

Dies reicht jedoch unter Umständen nicht 
aus, denn die Eintragungen in Bewertungsfo-
ren werden, wie dargestellt, auch in Suchma-
schinen angezeigt. Da diese oft, wie etwa 
Google, in einem Cache-Speicher die Sucher-
gebnisse für einige Zeit speichern, um die Su-
che zu beschleunigen, erscheinen dort die 
Einträge auch dann noch, wenn sie im Bewer-
tungsportal selbst bereits gelöscht sind. Auch 
der Suchmaschinenbetreiber ist dann zur Lö-
schung verpflichtet, wenn er Kenntnis von 
rechtswidrigen Inhalten erlangt, etwa durch 
eine Abmahnung des Betroffenen. Der Such-
maschinenbetreiber sollte also auf jeden Fall 
neben dem Portalbetreiber in Anspruch ge-
nommen werden.

Letztlich wird man mit rechtlichen Mitteln 
immer nur im Nachhinein ungerechtfertigt 
negative Bewertungen beseitigen können. 
Gegen neue negative Berichte ist man nicht 
gefeit. Um keinen großen Schaden entstehen 
zu lassen ist eine häufige Beobachtung der 
einschlägigen Seiten und konsequentes Vor-
gehen gegen unwahre Tatsachenbehauptun-
gen und Schmähkritik erforderlich. 

Roswitha Müller-Piepenkötter, 
Staatsministerin a.D., Rechtsanwältin

Boden Rechtsanwälte, Düsseldorf
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Rutschautos werden grüner

Über 70 Teilnehmer trafen zum zweiten „Zukunftsforum“ im Rahmen des Bergischen ThinkTank im Opern-

haus in Wuppertal zusammen. Im Mittelpunkt stand die Ökodesign-Richtlinie der EU – und das war gar 

nicht langweilig.

Der Kultur- und Kreativwirtschaftsbericht für 
die Region Bergisches Städtedreieck hat ge-
zeigt, „Green Design“ ist das Handlungsfeld, um 
das man sich in der Region verstärkt bemühen 
sollte. Schließlich bieten sich mit Industrieun-
ternehmen, dem renommierten Studiengang 
Industriedesign und den Umweltinstituten vor 
Ort beste Voraussetzungen. 
Das „Zukunftsforum 2011“ war daher ein erster 
Schritt, im Mittelpunkt standen die neuen EU-
Richtlinien zur energie- und ressourcenscho-
nenden Produktion, die sogenannten Ökode-
sign-Richtlinien - ein wichtiger Baustein der 
Gesamtthematik „Green Design“.

EU-Richtlinie – wie geht das?

Bodo Middeldorf, Geschäftsführer der Bergi-
schen Entwicklungsagentur, begrüßte zu dem 
„echten, bergischen Gemeinschaftsprojekt“, das 
nicht nur viele Institutionen verbinde, sondern 
auch Kreative mit der Industrie.  Ziel sei es, ein 
Cluster zu bilden – hier aber aus mehreren 
Branchen.
Impulsvorträge sorgten im ersten Teil der Ver-
anstaltung für die Informationsgrundlage. Dr. 
Floris Akkerman von der Bundesanstalt für Ma-
terialforschung und –prüfung (BAM) stellte dar, 

wie eine EU-Richtlinie entsteht und wer für die 
Einhaltung verantwortlich ist, in erster Linie 
nämlich - der Hersteller. Für viele Produkte gibt 
es bereits Verordnungen, gibt es noch keine, 
können sich Produzenten in Deutschland über 
das Konsultationsforum einbringen und an ei-
ner neuen Richtlinie aktiv mitarbeiten (www.
ebpg.bam.de).

Von unliebsamer Verordnung zum 
Produkt

Dass eine frühe Reaktion auf eine Verordnung 
auch zur Erfolgsstory werden kann, berichtete 
Prof. Martin Topel von der Bergischen Universi-
tät. Als Anfang der 90er die Verpackungsord-
nung in Kraft setzte, hat er im Auftrag des 
Werkzeugunternehmens Festo sogenannte 
„Systainer“ entwickelt. Aufbewahrungskisten 
für einzelne Werkzeuge, durch Verschlüsse be-
liebig verknüpft, wurden zum materialreinen, 
stapelbaren Transportmittel, das heute bei-
spielsweise auch zum Transport von Blutkon-
serven genutzt wird. „Nutzen Sie eine EU-Ver-
ordnung als Anreiz, etwas weit über das 
geforderte Maß zu entwickeln, um neue Maß-
stäbe zu setzen“, appellierte Topel aus seinen 
Erfahrungen heraus.

Ein Licht aufgegangen

Welche Auswirkungen eine solche Richtlinie 
auf alle Bereiche in einem Unternehmen haben 
kann, das konnte Marco Müller vom Wipper-
fürther Lampenwerk Radium naturgemäß bes-
tens darstellen. Schon früh hat man zur Ver-
wendung von Energiesparlampen aufgerufen, 
der älteste Lampenhersteller Deutschlands 
musste dann auch alles umstellen, von der Fer-
tigung, über Warenwirtschaft, Lieferanten, In-
ternet bis zur Verpackung. „Der Markt verän-
dert sich, die Kommunikation ist Sache des 
Herstellers“, weiß Müller. Und auch die Markt-
überwachung, denn schwarze Schafe gebe es 
immer.

Wie macht man ein Produkt „grüner“?

Dann ging es zum praktischen Teil: In vier in-
terdisziplinäre Gruppen aufgeteilt durften die 
Teilnehmer das Design des berühmten roten 
Rutschautos überdenken, welches bei Genera-
tionen von Kleinkindern für spaßige Mobilität 
sorgt. Vorinformiert durch einen Film, der die 
Produktion dokumentierte, wurden Vorschläge 
diskutiert, verworfen und die Ergebnisse zuletzt 
gesammelt. Interessanterweise kamen alle 

So große Chancen stecken in neuen Richtlinien, das wusste 
Prof. Martin Topel von der Bergischen Universität zu berichten.

Holger Bramsiepe von Vistapark führte seinen 
Workshop offensichtlich sehr souverän..
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Zukunftsforum 2011 im Rahmen des Bergischen Think Tank

Christian Lehmann (Muckenhaupt & Nusselt) 
und Projektleiter Oliver Francke ordnen die 
Ergebnisse ihrer Gruppe ein.
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Die Landschaft der bergischen Mitbringsel 
war bis dato etwas karg. Das wird sich 
jetzt gründlich ändern, schließlich haben 
Studenten des Fachbereichs Industrial De-
sign der Bergischen Entwicklungsagentur 
30 exzellente Ideen für ein bergisches 
Souvenir vorgelegt, die nun mit bergischen 
Unternehmen realisiert werden.

Wie kann man das Angebot an attraktiven 
bergischen Mitbringseln erweitern? Diese Frage 
hatte die Bergische Entwicklungsagentur (BEA) 
an den Fachbereich Industrial Design der Bergi-
schen Universität gestellt.  Und so stand die 
Entwicklung von „Bergischen Souvenirs“ auf 
dem Stundenplan der Drittsemester. Nur sechs 
Wochen hatten sie Zeit bis zur Ergebnispräsen-
tation Ende März. Die Jury stand vor einem 
Problem, schließlich musste sie aus 30 fabel-
haften Ideen die besten auswählen: „Wir haben 
uns total schwer getan mit der Entscheidung“, 
berichtet Annette Nothnagel von der BEA. 

Gut verkäuflich und innovativ

In der Kategorie „einfach umzusetzen und gut 
verkäuflich“ setzte sich letzten Endes die 
„BergPost“ von Moritz Rybnikar durch. Die klas-

sische Postkarte mit integrierter USB-Speicher-
karte wartet mit den zwanzig schönsten Foto-
ansichten aus der Region auf. Zweimal den 
zweiten Platz gab es für das „Milchfachwerk“, 
ein Milchglas mit Fachwerk und den „Bergi-
schen Kuchen“, die Region zum Backen und 
Aufessen. In der Kategorie „innovativste Idee“ 
gab es kurzerhand drei erste Plätze: Im Bilder-
rahmen „Unverkäuflich“ finden eigene Unikate, 
Fundstücke oder persönliche Andenken ihren 
Platz. Mit der „Scherenfibel“ erhält man nicht 
nur Informationen zum Produkt und zur Regi-
on, sondern baut Schritt für Schritt seine eige-
ne Schere zusammen. Und „für alle, die nicht 
aus Zucker sind“, gibt es die „Regendusche“, 
damit man das Feeling bergischen Regens auch 
unter der Dusche oder im Garten genießen 
kann.
Eine besondere Anerkennung gab es zudem für 
die Studentengruppe, die ihre Produkte unter 
dem Label „Bergzeug“ zusammengefasst ha-
ben.

Umsetzung geplant

Möglichst viele von diesen Produkten sollen 
nun natürlich gemeinsam mit Unternehmen 
der Region zu echt bergischen Souvenirs wer-
den. Produkte, die Freude bereiten, sind doch 
ein echter Imagegewinn. Das sahen auch die 
Jurymitglieder (Carl Mertens Besteckfabrik 
GmbH) (Solingen) und Michael May (proviel 
gGmbH, Wuppertal) so, die genauso begeistert 
von den Ideen waren wie die Tourismus- und 
Marketingakteure der Region, die sich die Pro-
duktpräsentation nicht entgehen ließen.  

Kontakt: Annette Nothnagel, Telefon 0212/88 
16 06-64, E-Mail: nothnagel@bergische-
agentur.de

Gruppen zu ähnlichen Ergebnissen: Vorschläge 
zur Multifunktionalität, die Materialwahl (Poly-
ethylen) wurde überdacht, ein Car-Sharing 
oder -Leasing wurde genauso vorgeschlagen 
wie ein Modulbausatz. Projektleiter Oliver 
Francke hat schon ein Resümee aus dieser Ver-

Leuchtete den Weg zur EU-Richtlinie anhand der 
Glühlampenverordnung aus: Marco Müller von den 
Radium Lampenwerken.

anstaltung gezogen: „Je interdisziplinärer man 
arbeitet, also Produzent, Designer und Forscher 
einbindet, desto innovativer und schneller ist 
man in der neuen Produktentwicklung.“

Grundlage für die nächste Runde 
„bergischer ideenpreis“

Das „Zukunftsforum“ hat nicht nur die Ökode-
sign-Richtlinie als industrierelevantes Thema 
behandelt, sondern diente auch der Themenfin-
dung zur nächsten Runde des „bergischen ide-
enpreis“, der wieder echt bergische Produkte 
hervorbringen soll. „Wir werden uns jetzt die 
Querschnittsthemen aus den Workshops be-
trachten“, so Francke. Das Netzwerk Bergischer 
Think Tank wird also schon in Kürze wieder die 
Möglichkeit zur konkreten Zusammenarbeit 
haben, diesmal für eigene Produkte.
     
Projektteam Bergischer ThinkTank: 

Dr. Mira Stock, Telefon 0212/59988-15, 
E-Mail: M.Stock@solingen.de
Oliver Francke M.A., Telefon 0212/881606-75, 
E-Mail: Francke@bergische-agentur.de
Internet: www.bergischer-thinktank.de

Diese Souve-
nirs könnten 
schon bald 
an den Auf-
enthalt im 
Städtedrei-
eck erinnern.
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Bergzeug als Souvenir
Studenten entwerfen bergische Souvenirs
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Neueintragungen

11.02.2011 HRA 23169 Deari Bau-
unternehmung GmbH & Co. KG 
(Friedrichschulstr. 7, 42105 Wupper-
tal). Gegenstand: Der Betrieb einer 
Bauunternehmung. Die Gesellschaft 
kann Rechtsgeschäfte und Rechts-
handlungen aller Art vornehmen 
oder durch Dritte vornehmen las-
sen, die zur Erreichung dieses Ge-
sellschaftszweckes erforderlich oder 
dienlich sind. Persönlich haftender 
Gesellschafter: Deari Verwaltungs-
gesellschaft mbH, Wuppertal (Amts-
gericht Wuppertal HRB 23282).

15.02.2011 HRA 23170 Thilo Küp-
per-wellenlänge 504.5 e.K. (Fried-
rich-Ebert-Str. 119, 42117 Wupper-
tal). Gegenstand: Die Vermietung 
und Verpachtung von Wohnungen 
und gewerblichen Flächen, Projekt-
steuerung, Produkt und Projektent-
wicklung von Immobilien, Marketing, 
Art-Consulting. Inhaber: Küpper, Thi-
lo, Wuppertal, *29.07.1982.

22.02.2011 HRA 23175 WM Ge-
bäudemanagement GmbH & Co. KG 
(Ascheweg 18, 42369 Wuppertal). 
Gegenstand: Der Erwerb, die Ver-
äußerung und die Vermietung und 
Verwaltung von Immobilien aller Art. 
Persönlich haftender Gesellschafter: 
WM Immobilien GmbH, Wuppertal 
(Amtsgericht Wuppertal HRB 21331).

08.03.2011 HRA 23183 BCS Sechs-
te Verwaltungsgesellschaft GmbH & 
Co. KG (Hainstr. 107, 42109 Wup-
pertal). Gegenstand: Die Verwaltung 
und Verwertung eigenen Vermögens. 
Persönlich haftender Gesellschafter: 
BCS Trust GmbH & Co. KG, Wup-
pertal (Amtsgericht Wuppertal HRA 
22262).

08.03.2011 HRA 23184 Immobili-
enkontor Wuppertal „Schöner Woh-
nen“ GmbH & Co. KG (Oberdörnen 7, 
42283 Wuppertal). Gegenstand: Der 
gewerbliche Handel mit Immobilien. 
Persönlich haftender Gesellschafter: 
Immobilienkontor Wuppertal GmbH, 
Wuppertal (Amtsgericht Wuppertal 
HRB 21213).

10.02.2011 HRB 23300 aradon Per-
sonal GmbH (Gathe 115, 42107 Wup-
pertal). Gesellschaftsvertrag vom 
27.01.2011. Gegenstand: Die Erbrin-
gung von Personaldienstleistungen 
aller Art, insbesondere die Perso-
nalvermittlung, einschließlich der 
Überlassung von Arbeitnehmern im 
Rahmen von Zeitarbeitsverhältnis-
sen, Onsidemanagement sowie Inge-
nieurdienstleistungen. Stammkapi-
tal: 25.000,00 Euro. Geschäftsführer: 
Jabin, Verena, Solingen, *22.09.1981. 
Geschäftsführer: Zierhut, Holger, So-
lingen, *03.04.1968; Zierhut, Silvia, 
Solingen, *01.07.1972.

14.02.2011 HRB 23301 N & P - En-
gineering & Consulting GmbH (Am 
Langensiepen 20, 42111 Wuppertal). 
Gesellschaftsvertrag vom 21.08.2007 
mit Änderung vom 14.01.2008. Die 
Gesellschafterversammlung vom 
21.12.2010 hat die Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 1 (Name 
und Sitz der Gesellschaft) und mit ihr 
die Sitzverlegung von Leuna (bisher 
Amtsgericht Stendal HRB 7395) nach 
Wuppertal beschlossen. Gegenstand: 
Die Dienstleistungen und deren Ver-
mittlung für Planung, Koordinierung 
und Ausführung im Zusammenhang 
mit Errichtung, Inbetriebnahme, In-
standhaltung, Abbau und Service von 
industriellen Anlagen und Anlagen-
komponenten sowie die Steuerung 
und Überwachung von Bauvorhaben 
und deren Nebenleistungen wie Mas-
senermittlungen, Aufmass- und Doku-
mentationserstellung; handwerkliche 
Leistungen im Metall-, Anlagenbau- 
und Maschinenbauhandwerk so-
wie der genehmigungsfreie Handel 
mit Waren aller Art. Stammkapital: 
26.000,00 Euro. Geschäftsführer: Coe-
nen, Peter, Bassum, *30.04.1950. Die 
Gesellschaft hat am 22.11.2007 mit 
der Nagel & Partner - Technischer 
Service GmbH mit dem Sitz in Weyhe 
(Amtsgericht Walsrode HRB 111350) 
als herrschender Gesellschaft einen 
Beherrschungs- und Gewinnabfüh-
rungsvertrag geschlossen. Die Ge-
sellschafterversammlung hat mit Be-
schluss vom 22.11.2007 zugestimmt.

14.02.2011 HRB 23304 A4M GmbH 
(Fischertal 40 - 42, 42287 Wup-
pertal). Gesellschaftsvertrag vom 
10.12.2010. Gegenstand: Die Ent-
wicklung von und der Handel mit 
Autoteilen, insbesondere für Mini. 
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Dillenhöfer, Stefanie, 
Wuppertal, *01.05.1972.

15.02.2011 HRB 23306 Sahin Gü-
nes Handels- und Vertriebs GmbH 
(Hochstr. 86, 42105 Wuppertal). Ge-
sellschaftsvertrag vom 03.02.2011. 
Gegenstand: Der Handel, Import 
und Export von Waren aller Art, der 
Groß- und Einzelhandel, insbeson-
dere mit Baumaterialien und der 
Erwerb von Immobilien. Stammkapi-
tal: 25.000,00 Euro. Geschäftsführer: 
Günes, Sahin, Kayseri, *01.07.1966. 
Einzelprokura: Günes, Yasin, 
Schwelm, *01.03.1987.

16.02.2011 HRB 23309 KALE BAU 
GmbH (Südstr. 19, 42103 Wup-
pertal). Gesellschaftsvertrag vom 
09.12.2010. Gegenstand: Die Durch-
führung von Stuckateurarbeiten 
sowie der Akustik- und Trockenbau, 
Fliesen-, Platten- und Mosaikhand-
werk. Stammkapital: 25.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Ertopcu, Recep, 
Wuppertal, *26.07.1962; Ertopcu, 
Melih, Wuppertal, *12.07.1985.

16.02.2011 HRB 23312 Handegro 
UG (haftungsbeschränkt) (Große 

Wuppertal

Druckluft-Anlagen
HECKHOFF

GmbH

Trockner · Rohrleitungsbau
Zubehör

Beratung · Kundendienst · TÜV
 (0202) 26 04 63-0 · Fax 66 41 44

Ind.-Geb. Nächstebreck · Bochumer Str. 7 · 42279 Wuppertal

Kompressoren Neu und gebraucht
mit Garantie
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Flurstraße 63, 42275 Wuppertal). 
Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung. Gesellschaftsvertrag vom 
14.02.2011. Gegenstand: Der Handel 
mit landwirtschaftlichen Produkten. 
Stammkapital: 500,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Wagener, Marc, Wup-
pertal, *19.04.1974.

21.02.2011 HRB 23319 BauConsult 
Wuppertal GmbH (Schimmelweg 33, 
42329 Wuppertal). Gesellschaftsver-
trag vom 04.02.2011. Gegenstand: 
-Objektplanung für Gebäude, Frei-
anlagen, Ingenieurbauwerken und 
raumbildende Aufbauten, -Planung 
von Umbau- und Modernisierungs-
maßnahmen sowie Instandhaltungen 
und Instandsetzungen, -Rationali-
sierungswirksame technisch - wirt-
schaftliche Planungen, -Aufstellen 
von Leistungsbeschreibungen und 
Verbindungsunterlagen, -Durch-
führen von Auftragsvergaben und 
Objektüberwachungen (Bauleitung), 
-Erstellen von Gutachten und Wert-
ermittlungen, -Tragwerksplanung, 
techn. Gebäudeausrüstung, -die 
Beratung von Unternehmen, die im 
Bereich der Energie- und Wasser-
versorgung tätig sind, -ingenieur-
technische Beratung im Bauwesen, 
-sowie Verwaltung von Immobilien. 
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Prof. Ebel, Otto Ger-
hard, Wuppertal, *28.09.1943.

22.02.2011 HRB 23324 FOX Ser-
vice & Logistics GmbH (Katernber-
ger Str. 126, 42115 Wuppertal). Ge-
sellschaftsvertrag vom 11.02.2011. 
Gegenstand: Logistik- und Indus-
triedienstleistungen, insbesondere 
die Reinigung von Industriema-
schinen. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Books, Detlef, 
Wuppertal, *15.11.1955. Einzelpro-
kura: Akagündüz, Sait, Solingen, 
*01.01.1972; Dörpinghaus, Klaus, 
Rheurdt, *10.04.1963.

22.02.2011 HRB 23328 Pro Mode 
GmbH Barmen (Wall 24, 42103 Wup-
pertal). Gesellschaftsvertrag vom 
15.02.2011. Gegenstand: Der Handel 
mit Modewaren aller Art. Stamm-
kapital: 25.000,00 Euro. Bestellt 
als Geschäftsführer: Lohmann, Rolf, 
Oberhausen, *23.12.1955.

22.02.2011 HRB 23329 Elba Verwal-
tungs GmbH (Heinz-Kluncker-Str. 4, 
42285 Wuppertal). Gesellschafts-
vertrag vom 27.12.2010. Gegen-
stand: Der Erwerb, das Halten und 
die Verwaltung von Beteiligungen an 
Handelsgesellschaften im Sinne des 
Handelsgesetzbuches (HGB) sowie 
die Verwaltung sonstigen eigenen 
Vermögens, ferner die Übernahme 
der persönlichen Haftung und der 
Geschäftsführung bei Handelsge-
sellschaften, insbesondere die Be-
teiligung als persönlich haftende ge-
schäftsführende Gesellschafterin der 
Elba GmbH & Co. KG mit dem Sitz in 
Wuppertal. Stammkapital: 25.000,00 

Euro. Geschäftsführer: Dr. Küpper, 
Bodo, Wuppertal, *16.04.1942.

23.02.2011 HRB 23330 movacom 
GmbH (Im Honigstal 52, 42117 Wup-
pertal). Gesellschaftsvertrag vom 
05.04.1995. Die Gesellschafterver-
sammlung vom 21.01.2011 hat die 
Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in § 1 (Firma, Sitz) und § 2 (Gegen-
stand des Unternehmens) und mit 
ihr die Sitzverlegung von Düsseldorf 
(bisher Amtsgericht Düsseldorf HRB 
32122) nach Wuppertal beschlossen. 
Gegenstand: Die Akquisition und Be-
treuung von Kunden auf dem Gebiet 
der Werbung, der Verkaufsförderung 
und des Marketings einschließlich 
des Direktmarketings sowie der 
Schulung und Veranstaltung von 
Seminaren zu den genannten The-
men, die Erstellung von Werbe- und 
Marketingkonzepten sowie deren 
Realisierung, Anzeigenvermittlung 
und - schaltung. Gegenstand ist des 
weiteren das Dialogmarketing und 
die digitale Kommunikation. Stamm-
kapital: 50.000,00 DM. Nicht mehr 
Geschäftsführer: Hofmann, Stephan, 
Kaufmann, Wuppertal. Bestellt als 
Geschäftsführer: Neuhaus, Frank, 
Wuppertal, *26.07.1968.

24.02.2011 HRB 23332 WEPA-
RON GmbH (Gasstr. 40 - 42, 42369 
Wuppertal) Gesellschaftsvertrag 
vom 21.02.2011. Gegenstand: Die 
Herstellung, Produktion und Ver-
trieb von verschleißfesten Ma-
schinenteilen sowie Be- und Ver-
arbeitung von Metallprodukten. 
Stammkapital: 90.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Bayraktutan, Imdat, 
Velbert, *24.11.1967; Schwerter, Di-
ana, Remscheid, *29.08.1971; Semiz, 
Kamil, Remscheid, *01.01.1966.

25.02.2011 HRB 23334 AFT Inter-
national GmbH (Eichenhofer Weg 1, 
42279 Wuppertal). Gesellschafts-
vertrag vom 16.01.1979, mehrfach 
geändert. Die Gesellschafterver-
sammlung vom 03.02.2011 hat die 
Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in § 1 Ziffer 2 (Sitz) und mit ihr die 
Sitzverlegung von Schwelm (bisher 
Amtsgericht Hagen HRB 5720) nach 
Wuppertal beschlossen. Gegenstand: 
Die Herstellung und der Vertrieb von 
Schuhreparaturmaschinen, sonstigen 
Maschinen und Ersatzteilen. Stamm-
kapital: 150.000,00 DM. Geschäfts-
führer: Mebus, Peter, Kaufmann, 
Schwelm.

25.02.2011 HRB 23335 Luxor GmbH 
(Elsternstr. 5, 42281 Wuppertal). Ge-
sellschaftsvertrag vom 12.11.1997. 
Die Gesellschafterversammlung vom 
20.01.2011 hat die Änderung des Ge-
sellschaftsvertrages in § 1 (Firma und 
Sitz) und mit ihr die Firmenänderung 
und die Sitzverlegung von Marburg 
(bisher Amtsgericht Marburg HRB 
2143) nach Wuppertal beschlos-
sen. Ferner hat die Gesellschafter-
versammlung vom 20.01.2011 eine 
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Änderung des Gesellschaftsvertrags 
in § 3 (Stammkapital - Stammein-
lagen) beschlossen und mit ihr die 
Umstellung des Stammkapitals von 
50.000,00 DM auf 25.564,59 Euro 
und die Erhöhung um 35,41 Euro auf 
25.600 Euro. Gegenstand: Der Han-
del mit Teppichen und Waren aller 
Art für Wiederverkäufer. Stammka-
pital: 25.600,00 Euro. Geschäfts-
führer: Noll, Horst, Wuppertal, 
*04.07.1939.

25.02.2011 HRB 23336 Stephan 
Geue Immobilien GmbH (Freuden-
berg 49, 42119 Wuppertal). Ge-
sellschaftsvertrag vom 04.01.1994, 
mehrfach geändert. Die Gesellschaf-
terversammlung vom 11.01.2011 hat 
die Änderung des Gesellschaftsver-
trages in § 1 Ziff. (2) und mit ihr die 
Sitzverlegung von Schwelm (bisher 
Hagen HRB 7104) nach Wuppertal 
beschlossen. Gegenstand: Geschäfte 
eines Immobilienmaklers, also der 
Nachweis der Gelegenheit zum Ab-
schluss von Verträgen über Immobi-
lien und die Vermittlung solcher Ver-
träge. Nachgewiesen und vermittelt 
werden insbesondere die Veräuße-
rung, Vermietung, Verpachtung und 
die Versicherung von Grundbesitz 
sowie die damit zusammenhängen-
den Finanzierungsgeschäfte, darü-
ber hinaus auch Investmentanteile 
und sonstige öffentlich angebotene 
Vermögensanlagen, die für gemein-
same Rechnung der Anleger ver-
waltet werden, oder öffentlich an-
gebotene Anteilen an einer und von 
verbrieften Forderungen gegen eine 
Kapitalgesellschaft oder Komman-
ditgesellschaft. Die Gesellschaft ist 
ferner berechtigt, als Bauherr im ei-
genen Namen für eigene oder fremde 
Rechnung oder als Baubetreuer im 
fremden Namen für fremde Rech-
nung die Vorbereitung, Planung und 
Organisation von Baumaßnahmen 
und die Bauausführung, die Auftei-
lung in Wohnungseigentum sowie 
den Verkauf solcher Objekte durch-
zuführen. Stammkapital: 50.000,00 
DM. Geschäftsführer: Geue, Stephan, 
Schwelm, *15.02.1957.

25.02.2011 HRB 23337 Clean 68 
Team GmbH (Korzerter Str. 48, 42349 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag 
vom 07.02.2011. Gegenstand: Die 
Gebäude- und Industriereinigung, 
der Winterdienst, der Hausmeis-
terservice, die Hausverwaltung, die 
Entrümpelung sowie die Organisa-
tion von Umzügen. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Bestellt als Ge-

schäftsführer: Bozkurt, Muhammer, 
Wuppertal, *15.08.1966; Demiraslan, 
Suayip, Wülfrath, *02.02.1970.

28.02.2011 HRB 23340 Draka 
Deutschland Kabel Produktions 
GmbH (Dickestr. 23, 42369 Wup-
pertal). Gesellschaftsvertrag vom 
31.03.1991, mehrfach geändert. Die 
Gesellschafterversammlung vom 
10.01.2011 hat die Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 1 Ziff. 2 
(Sitz) und mit ihr die Sitzverlegung 
von Beelitz (bisher Amtsgericht 
Potsdam HRB 3131 P) nach Wup-
pertal beschlossen. Gegenstand: Die 
Herstellung, Montage und Weiter-
verarbeitung sowie der Vertrieb von 
Kabeln, Leitungen und verwand-
ten Erzeugnissen. Stammkapital: 
550.000,00 DM. Geschäftsführer: 
Heuermann, Christian, Ratingen, 
*03.11.1972; Rauchstädt, Udo, Ra-
tingen, *26.04.1949. Gesamtprokura 
gemeinsam mit einem Geschäfts-
führer oder einem anderen Pro-
kuristen: Solms, Petra, Wuppertal, 
*14.09.1963.

28.02.2011 HRB 23342 KleBer GmbH 
(Heidestr. 21, 42349 Wuppertal). Ge-
sellschaftsvertrag vom 06.01.2011. 
Gegenstand: Der Handel mit und 
die Herstellung von Werbeartikeln. 
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Berger, Rudolf, Wip-
perfürth, *18.07.1949; Klemm, Ger-
hard, Bielefeld, *29.01.1936.

28.02.2011 HRB 23343 PRR Be-
teiligungsgesellschaft mbH (Am 
Britten 4, 42327 Wuppertal). Ge-
sellschaftsvertrag vom 18.02.2011. 
Gegenstand: Die Beteiligung an 
Industrieunternehmen aller Art. 
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Backhaus, Torsten, 
Wuppertal, *10.07.1970.

02.03.2011 HRB 23349 Wupper-
taler Immobilien Zentrale UG (haf-
tungsbeschränkt) (In den Siepen 
17, 42109 Wuppertal). Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung. Gesell-
schaftsvertrag vom 28.02.2011. Ge-
genstand: Die Vermittlung und Ver-
kauf von Immobilien-Grundstücken, 
Vermietungen und Verpachtungen 
von Immobilien incl. Hausverwal-
tung von Immobilien. Stammkapital: 
100,00 Euro. Geschäftsführer: Bruch, 
Thomas, Wuppertal, *20.09.1968.

08.03.2011 HRB 23351 Art und Me-
dia UG (haftungsbeschränkt) (Fried-
rich-Ebert-Str. 68, 42103 Wupper-

tal). Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 
24.02.2011. Gegenstand: Der Betrieb 
einer Kunstgalerie und die Bera-
tung im Kunst- und Medienbereich. 
Stammkapital: 1.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Macho, Hans-Günter, 
Wuppertal, *26.03.1957.

09.03.2011 HRB 23355 Hof Son-
dern Naturkost GmbH (Obersondern 
6, 42399 Wuppertal). Gesellschafts-
vertrag vom 13.01.2011. Gegen-
stand: Der Einzelhandel mit Natur-
kost. Stammkapital: 25.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Jäger, Christel, 
Ennepetal, *23.09.1957.

Veränderungen

14.02.2011 HRA 14799 Walter 
Hornstein GmbH & Co. KG (Neuen-
hofer Str. 69 / 69 a, 42349 Wupper-
tal). Die Gesellschaft ist durch Eröff-
nung des Insolvenzverfahrens über 
ihr Vermögen durch Beschluss vom 
04.02.2011 aufgelöst (Amtsgericht 
Wuppertal, 145 IN 9/11). Gemäß § 
143 Absatz 1 Satz 3 HGB von Amts 
wegen eingetragen.

14.02.2011 HRA 19338 Jordan und 
Becker Familienholding GmbH & Co. 
KG (Möddinghofe 31, 42279 Wup-
pertal). Nach Firmenänderung nun-
mehr: Neue Firma: Becker Familien-
holding GmbH & Co. KG.

15.02.2011 HRA 14389 Epeda-Wer-
ke Rudolf Platte GmbH & Co. K.G. 
(Vohwinkler Str. 126, 42329 Wup-
pertal). Liquidator: Gonzalez Garcia, 
José Antonio, Paris, *19.07.1964. Be-
stellt als Liquidator: Boier, Bernard, 
Angerville/Frankreich, *10.06.1952. 
Die Gesellschaft ist aufgelöst.

16.02.2011 HRA 17412 Michael Flu-
es Kühllogistik e.K. (Viehhofstr. 121 
a, 42117 Wuppertal). Geschäftsan-
schrift: Gepa-Weg 6, 42327 Wup-
pertal.

21.02.2011 HRA 16793 Molineus 
& Co. GmbH + Co. KG (Döppersberg 
19, 42103 Wuppertal). Änderung zur 
Geschäftsanschrift: Johannisberg 7, 
42103 Wuppertal.

21.02.2011 HRA 23002 acuremaX 
FAIRimmobilien oHG (Friedrich-
Ebert-Str. 4, 42103 Wuppertal). 
Gegenstand: Die Vermittlung von 
Immobilien, die Verwaltung von 
Immobilien sowie die Begutach-
tung von Immobilien. Nach Rechts-
formänderung nunmehr: acuremaX 
Immobilien e.K. Nicht mehr Persön-
lich haftender Gesellschafter: Nol-
te, Sönke, Essen. Nunmehr Inhaber: 
Nolte, Lars, Velbert, *01.10.1971. Die 
Gesellschaft ist aufgelöst. Lars Nolte, 
Velbert, *01.10.1971 ist nunmehr Al-
leininhaber.

24.02.2011 HRA 16685 Tomfohrde 
GmbH & Co. Industrieverwaltungen 

(Johannisberg 7, 42103 Wuppertal). 
Nach Hinzufügung des Rechtsform-
zusatzes nunmehr: Tomfohrde GmbH 
& Co. Industrieverwaltungen KG. 

24.02.2011 HRA 21769 REWE Wup-
pertal-Barmen GmbH & Co. Einzel-
handels oHG, (Eschenstr. 83 - 85, 
42283 Wuppertal). Die Gesellschaft 
wird in der Liquidation durch einen 
Liquidator allein vertreten. Bestellt 
als Liquidator: AK Diskont Markt 
GmbH & Co. KG, Dortmund (Amts-
gericht Dortmund HRA 9544). Die 
Gesellschaft ist aufgelöst.

01.03.2011 HRA 16833 der Croque-
laden Franchise Konzept GmbH & Co. 
KG (Borkumer Str. 2, 42287 Wup-
pertal). Liquidator: Stibi, Friedrich, 
Wuppertal, *06.04.1958. Die Gesell-
schaft ist aufgelöst.

02.03.2011 HRA 15629 Aug. Alt-
müller e.K. (Albrechtstr. 6, 42105 
Wuppertal). Prokura erloschen: Op-
fer, Manfred, Haan.

02.03.2011 HRA 16371 Helmut 
Rentrop Baubeschläge Werkzeuge 
Inh. Lothar Spieß (Berghauser Str. 
2, 42349 Wuppertal). Nach Inhaber-
wechsel nunmehr: Neue Firma: Hel-
mut Rentrop Werkzeuge Inh. Gerd 
Haase e.K. Nunmehr Inhaber: Haa-
se, Gerd, Wuppertal, *30.03.1961. 
Nicht mehr Inhaber: Spieß, Lothar, 
Kaufmann, Wuppertal. Der Übergang 
der in dem Betriebe des Geschäfts 
entstandenen Verbindlichkeiten und 
Forderungen ist beim Erwerb des 
Geschäfts durch den neuen Inhaber 
ausgeschlossen.

04.03.2011 HRA 8431 H. u. W. Stoll 
e.K. (Friedensstr. 25, 42349 Wup-
pertal). Neue Firma: H. u. W. Stoll 
Erbengemeinschaft Stoll e.K.. Die 
Mitglieder der Erbengemeinschaft 
nach Irmgard Stoll vertreten nur ge-
meinsam. Nicht mehr Inhaber: Stoll, 
Irmgard, Wuppertal, *31.12.1922. In-
haber in Erbengemeinschaft gemein-
schaftlich handelnd: Stoll, Friedhelm 
Armin, Heroldsberg, *14.01.1957; 
Stoll, Hermann Herbert, Wuppertal, 
*27.08.1950; Stoll, Erika, Wuppertal, 
*16.07.1959.

04.03.2011 HRA 16923 Hartwig 
Einzelhandels oHG (Werth 82, 42275 
Wuppertal). Die Gesellschaft wird in 
der Liquidation durch einen Liquida-
tor allein vertreten. Nunmehr: Liqui-
dator: AK Diskont Markt GmbH & Co. 
KG, Dortmund (Amtsgericht Dort-
mund HR A 9544). Die Gesellschaft 
ist aufgelöst.

08.03.2011 HRA 11471 Walter Klein 
GmbH & Co. KG (Hahnerberger Str. 
32, 42349 Wuppertal). Nach Ände-
rung der Vertretungsbefugnis Per-
sönlich haftender Gesellschafter: 
Mayer, Gert, Wuppertal, *16.06.1931. 
Prokura erloschen: Mayer, Christian, 
Wuppertal.

HINWEIS
 Wir weisen darauf hin, dass mit der Registereintragung neben den Notar- und 
Gerichtskosten keine weitere Zahlungspfl icht besteht, da die vom Gericht veran-
lassten Pfl ichtveröffentlichungen unmittelbar in Rechnung gestellt werden. Wir 
empfehlen den Unternehmen dringend, jede Rechnung und jedes Angebot, das 
unter Hinweis auf die erfolgte Registereintragung eingeht, genau zu prüfen und 
in Zweifelsfällen bei der Industrie- und Handelskammer nachzufragen.

BW_HR_Inhalt_05_11.indd   52BW_HR_Inhalt_05_11.indd   52 29.04.11   14:0629.04.11   14:06



Handelsregister

  Bergische Wirtschaft 05/11 53

10.02.2011 HRB 7087 Lokalfunk 
Wuppertal Beteiligungsgesellschaft 
mbH (Otto-Hausmann-Ring 185, 
42115 Wuppertal). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Derveaux, Eric, Düs-
seldorf, *19.12.1968. Bestellt als 
Geschäftsführer: Peltzer, Uwe Detlef, 
Mönchengladbach, *15.07.1961. Pro-
kura erloschen: Peltzer, Uwe Detlef, 
Mönchengladbach.

11.02.2011 HRB 21923 MK Baube-
treuung GmbH (Ravensberger Str. 
93, 42117 Wuppertal). Änderung zur 
Geschäftsanschrift: Hindenburgstr. 
58, 42117 Wuppertal. Bestellt als Li-
quidator: Biskup-Schmid, Axel, Wup-
pertal, *11.02.1963. Die Gesellschaft 
ist aufgelöst.

14.02.2011 HRB 23301 N & P - En-
gineering & Consulting GmbH (Am 
Langensiepen 20, 42111 Wuppertal). 
Liquidator: Weinzetl, Hans-Robert, 
Wuppertal, *18.05.1957. Die Gesell-
schaft ist aufgelöst.

15.02.2011 HRB 5104 Jürgen Hal-
bach Stahl- und Maschinenbau 
GmbH (Alter Lenneper Weg 40, 
42289 Wuppertal). Bestellt als Ge-
schäftsführer: Halbach, Irmtraud 
Anna Emma, Wuppertal, *15.04.1945. 
Die Gesellschaft wird fortgesetzt ge-
mäß Beschluss der Gesellschaftsver-
sammlung vom 01.Juli 2010.

15.02.2011 HRB 5352 Bergche-
mie J. C. Bröcking & Co. GmbH 
(Rudolfstr. 14, 42285 Wuppertal). 
Prokura geändert, nunmehr: Einzel-
prokura mit der Befugnis im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen: Wolter, Andreas, Wuppertal, 
*01.04.1962; Wolter, Michael, Wup-
pertal, *14.04.1959.

15.02.2011 HRB 21993 Nanoparat 
GmbH (Nibelungenstr. 13, 42369 
Wuppertal). Änderung zur Geschäfts-
anschrift: Roswitha-von-Ganders-
heim-Weg 30, 42897 Remscheid.

15.02.2011 HRB 22413 Achenbach 
Growth & Equity Services Unter-
nehmergesellschaft (haftungsbe-
schränkt) (Calvinstr. 3, 42103 Wup-
pertal). Geschäftsanschrift: Keithstr. 
5, 10787 Berlin. Der Sitz ist nach 
Berlin (jetzt Amtsgericht Charlotten-
burg, HRB 132184 B) verlegt.

16.02.2011 HRB 4425 GWV Gesell-
schaft für Werbung und Verkaufsför-
derung mbH (Auf der Egge 10, 42111 
Wuppertal). Nunmehr Liquidator: 
Teckenberg, Diethelm, Wuppertal, 
*27.09.1954. Die Gesellschaft ist 
aufgelöst.

16.02.2011 HRB 10229 Lionbridge 
Holding GmbH (Oberdörnen 90 + 
92, 42283 Wuppertal). Bestellt als 
Geschäftsführer: Doherty, Paul, Dei-
senhofen, *29.01.1958; Fitzgerald, 
Jeffrey Michael, 1185 Hopkinton/ 
USA, *30.05.1947.

16.02.2011 HRB 20476 FlexNet Hol-
ding GmbH, Wuppertal (Märkische 
Str. 25, 58300 Wetter). Der Sitz ist 
nach Wetter (jetzt Amtsgericht Ha-
gen, HRB 8707) verlegt.

16.02.2011 HRB 21710 C 4 Ma-
terial Management Unternehmer-
gesellschaft (haftungsbeschränkt), 
Wuppertal (Rudolfstr. 19, 42551 Vel-
bert). C 4 Management (haftungs-
beschränkt). Geschäftsanschrift: Vor 
dem Hopey 20, 58642 Iserlohn. Der 
Sitz ist nach Iserlohn (jetzt Amtsge-
richt Iserlohn HRB 7274) verlegt.

17.02.2011 HRB 6868 Delta-V GmbH 
Büro- und Betriebseinrichtungen (Ei-
chenhofer Weg 71, 42279 Wupper-
tal). Die Gesellschafterversammlung 
vom 04.11.2010 hat die Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 4 (Stamm-
kapital) und mit ihr die Erhöhung 
des Stammkapitals von 2.750.000,00 
Euro um 1.000.000,00 Euro auf 
3.750.000,00 Euro beschlossen. 

17.02.2011 HRB 8114 Sunset-Reisen 
GmbH (Solinger Str. 4, 42349 Wup-

pertal). Die Gesellschaft ist durch 
Ablehnung der Eröffnung des In-
solvenzverfahrens mangels Masse 
durch rechtskräftigen Beschluss vom 
23.12.2010 (Amtsgericht Wuppertal 
145 IN 862/10) aufgelöst. Gemäß § 
65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG von Amts 
wegen eingetragen.

17.02.2011 HRB 12483 H 2 Contrac-
ting GmbH (Schuster Str. 34, 42105 
Wuppertal). Bestellt als Liquidator: 
Pilgenröder, Thomas, Wuppertal, 
*10.02.1968. Die Gesellschaft ist 
aufgelöst.

17.02.2011 HRB 21094 nohra-
konzept GmbH (Sonnabendstr. 57, 
42103 Wuppertal). Die Gesellschaft 
ist durch Eröffnung des Insolven-
zverfahrens durch Beschluss vom 
08.02.2011 aufgelöst (Amtsgericht 
Dortmund, 252 IN 98/10). Gemäß § 
65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG von Amts 
wegen eingetragen.

17.02.2011 HRB 21612 Trans-Fair 
Gemeinnützige Gesellschaft mbH 
(Riedelstr. 49, 42349 Wupper-
tal). Nicht mehr Geschäftsführer: 
Krüsemann, Angelika, Wuppertal, 
*15.06.1950. Bestellt als Geschäfts-
führer: Aringhoff, Marcus, Wup-
pertal, *12.01.1969. Einzelprokura: 
Krüsemann, Angelika, Wuppertal, 
*15.06.1950.

17.02.2011 HRB 22607 BerLa 
GmbH (Händelerstr. 3, 42349 Wup-
pertal). Nunmehr bestellt als Liqui-
dator: Erdmann, Jens, Wuppertal, 
*11.08.1979. Die Gesellschaft ist 
aufgelöst.

18.02.2011 HRB 8343 Tomfohrde 
GmbH (Döppersberg 19, 42103 Wup-
pertal). Änderung zur Geschäftsan-
schrift: Johannisberg 7, 42103 Wup-
pertal.

18.02.2011 HRB 8799 GRAFIC 
Beteiligungsgesellschaft mit be-
schränkter Haftung (Döppersberg 
19, 42103 Wuppertal). Änderung zur 

Geschäftsanschrift: Johannisberg 7, 
42103 Wuppertal.

18.02.2011 HRB 10358 Alro GmbH 
(Johannisberg 7, 42103 Wuppertal). 
Änderung zur Geschäftsanschrift: 
Johannisberg 7, 42103 Wuppertal.

18.02.2011 HRB 19112 MARCUS 
MÜHLHOFF Unternehmensberatung 
GmbH (Schraberg 36, 42279 Wup-
pertal). Gemäß § 3 EGGmbHG von 
Amts wegen ergänzt als Geschäfts-
anschrift: Schraberg 36, 42279 
Wuppertal. Bestellt als Liquida-
tor: Mühlhoff, Marcus, Wuppertal, 
*19.02.1968. Die Gesellschaft ist 
aufgelöst.

18.02.2011 HRB 21282 akf ser-
vicelease GmbH (Johannisberg 7, 
42103 Wuppertal). Bestellt als Ge-
schäftsführer: Kemper, Udo, Handorf, 
*14.08.1959.

18.02.2011 HRB 21486 ThoReRo 
GmbH (Paul-Deffke-Str. 30, 42369 
Wuppertal). Gesamtprokura ge-
meinsam mit einem Geschäftsfüh-
rer oder einem anderen Prokuristen: 
Hack, Beatrice Daniela, Wuppertal, 
*17.08.1977.

21.02.2011 HRB 3525 Pronto-
Werkzeuge GmbH (Oberkamper Str. 
37 - 39, 42349 Wuppertal). Ge-
samtprokura gemeinsam mit einem 
Geschäftsführer oder einem ande-
ren Prokuristen: Fabijanic, Zeljko, 
Hünstetten, *08.02.1967; Hasencle-
ver, Sven, Remscheid, *23.10.1966; 
Schmiedecke, Michael, Wuppertal, 
*24.12.1962; Schmitz, Jürgen, Rem-
scheid, *12.05.1962; Schulte, Olaf, 
Remscheid, *28.09.1968. Prokura er-
loschen: Vollgold*, Germani, Bönen, 
*23.03.1960.

21.02.2011 HRB 4674 Dinnebier 
Licht GmbH (Schloß Lüntenbeck, 
42327 Wuppertal). Berichtigung von 
Amts wegen zur Geschäftsanschrift: 
Schloß Lüntenbeck, 42327 Wupper-
tal.
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21.02.2011 HRB 4965 BEMA Com-
fortbau GmbH (Jägerhofstr. 111, 
42119 Wuppertal). Prokura geän-
dert; nunmehr: Einzelprokura mit 
der Ermächtigung zur Veräuße-
rung und Belastung von Grundstü-
cken: Matthäs, Claudia, Wuppertal, 
*16.01.1954.

21.02.2011 HRB 6776 Feußner GmbH 
(Kemmanstr. 30 - 32, 42399 Wup-
pertal). Die Gesellschafterversamm-
lung hat am 18.01.2011 beschlossen, 
das Stammkapital 50.000,00 DM 
auf Euro umzustellen, es von dann 
25.564,59 Euro um 435,41 Euro auf 
26.000,00 Euro zu erhöhen und den 
Gesellschaftsvertrag entsprechend in 
§ 3 (Stammkapital) sowie § 1 Abs. 
1 (Firma und Sitz), § 2 Abs. 1 (Ge-
genstand des Unternehmens) und § 
9 (Bekanntmachungen) zu ändern. 
Neue Firma: Helmut Budde GmbH. 
Neuer Unternehmensgegenstand: 
Die Herstellung und der Vertrieb 
von Schrauben, Muttern, Fasson- 
und CNC-Drehteilen. Einzelprokura: 
Feußner, Claudia, 03.01.1965, Wup-
pertal.

21.02.2011 HRB 6926 Schleicher 
Beteiligungs-GmbH (Meckelstr. 34, 
42287 Wuppertal). Bestellt als Liqui-
dator: Schleicher, Jochen, Wuppertal, 
*10.07.1962. Die Gesellschaft ist auf-
gelöst.

21.02.2011 HRB 7636 Wiland 
Gebhardt GmbH, Hallen- und Ma-
schinenreinigung (Friedrich-Ebert-
Str. 162, 42117 Wuppertal). Die 
Gesellschafterversammlung vom 
16.12.2010 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 1 Ziffer 1 
und mit ihr die Änderung der Firma 
sowie eine Änderung in § 2 Ziffer 1 
(Gegenstand des Unternehmens) be-
schlossen. Neue Firma: Multi-Clean 
Reinigung GmbH. Neuer Unterneh-
mensgegenstand: Der Vertrieb und 
Betrieb von S.B. Waschsalons. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Gebhardt, 
Wiland, Wuppertal, *02.12.1938. 
Bestellt als Geschäftsführer: Kam-
mel, Klaus Nikolaus, Wuppertal, 
*18.11.1938.

21.02.2011 HRB 9759 Meister-
Werkzeuge, Werkzeugfabrik Ver-
triebsgesellschaft mbH (Oberkam-
per Str. 37 - 39, 42349 Wuppertal). 
Prokura erloschen: Vollgold, Ger-
mani, Bönen, *23.03.1960. Ge-
samtprokura gemeinsam mit einem 
Geschäftsführer oder einem ande-
ren Prokuristen: Fabijanic, Zeljko, 
Hünstetten, *08.02.1967; Hasencle-
ver, Sven, Remscheid, *23.10.1966; 
Schmiedecke, Michael, Wuppertal, 

*24.12.1962; Schmitz, Jürgen, Rem-
scheid, *12.05.1962; Schulte, Olaf, 
Remscheid, *28.09.1968.

21.02.2011 HRB 9776 Erbschloe 
Werkzeug Vertriebsgesellschaft mbH 
(Oberkamper Str. 37 - 39, 42349 
Wuppertal). Prokura erloschen: Voll-
gold, Germani, Bönen, *23.03.1960. 
Gesamtprokura gemeinsam mit ei-
nem Geschäftsführer oder einem an-
deren Prokuristen: Fabijanic, Zeljko, 
Hünstetten, *08.02.1967; Hasencle-
ver, Sven, Remscheid, *23.10.1966; 
Schmiedecke, Michael, Wuppertal, 
*24.12.1962; Schmitz, Jürgen, Rem-
scheid, *12.05.1962; Schulte, Olaf, 
Remscheid, *28.09.1968.

21.02.2011 HRB 9855 Meister 
Werkzeuge GmbH (Oberkamper Str. 
37 - 39, 42349 Wuppertal). Ge-
samtprokura gemeinsam mit einem 
Geschäftsführer oder einem ande-
ren Prokuristen: Fabijanic, Zeljko, 
Hünstetten, *08.02.1967; Hasencle-
ver, Sven, Remscheid, *23.10.1966; 
Schmiedecke, Michael, Wupper-
tal, *24.12.1962; Schmitz, Jürgen, 
Remscheid, *12.05.1962; Schulte, 
Olaf, Remscheid, *28.09.1968. Pro-
kura erloschen: Vollgold*, Germani, 
*23.03.1960.

21.02.2011 HRB 10423 BEMA Im-
mobilien GmbH (Jägerhofstr. 111, 
42119 Wuppertal). Einzelprokura 
mit der Ermächtigung zur Veräuße-
rung und Belastung von Grundstü-
cken: Matthäs, Claudia, Wuppertal, 
*16.01.1954.

21.02.2011 HRB 10902 Voicepool 
GmbH, Wuppertal (Paul-Lincke-Ufer 
5, 10999 Berlin). Der Sitz ist nach 
Berlin (jetzt Amtsgericht Charlotten-
burg HRB 132294 B) verlegt.

21.02.2011 HRB 20846 P & A Ver-
waltungsgesellschaft mbH (Spitz-
wegstr. 31, 42329 Wuppertal). Nicht 
mehr Geschäftsführer: Biermann, 
Rainer, Wuppertal, *29.01.1968. Be-
stellt als Geschäftsführer: Paulus, 
Alexander, Haan, *11.05.1967.

21.02.2011 HRB 20873 Frischauf 
Matratzenfabrik Walter Tusch 
GmbH (Wittensteinstr. 156, 42285 
Wuppertal). Bestellt als Geschäfts-
führer: Dietsch, Michael Joachim 
Richard, Nettersheim, *12.11.1966. 
Nicht mehr Geschäftsführer: Kühnl, 
Helmut, Neustadt a. d. Aisch, 
*06.08.1950.

21.02.2011 HRB 22851 Die Haus-
“Ärzte“ UG (haftungsbeschränkt) 
(Kruppstr. 73, 42113 Wuppertal). 

Nicht mehr Geschäftsführer: Dahl-
haus, Peter, Wuppertal, *10.05.1978. 
Bestellt als Geschäftsführer: Backer, 
Ralf, Wuppertal, *12.09.1961.

22.02.2011 HRB 2541 Landheim Er-
holung Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung (Bireneichen 24, 42285 
Wuppertal). Nunmehr bestellt als 
Geschäftsführer: Bell, Dietmar Paul, 
Wuppertal, *30.03.1961.

22.02.2011 HRB 4674 Dinnebier 
Licht GmbH (Schloß Lüntenbeck, 
42327 Wuppertal). Die Gesellschaf-
terversammlung vom 25.02.2011 hat 
die Änderung des Gesellschaftsver-
trages in § 6 Abs. 1 (Stammeinlagen) 
beschlossen.

22.02.2011 HRB 9774 „META-
FRANC“ Möbel- u. Baubeschläge 
Vertriebsgesellschaft mbH (Oberkam-
per Str. 37 - 39, 42349 Wuppertal). 
Gesamtprokura gemeinsam mit ei-
nem Geschäftsführer oder einem an-
deren Prokuristen: Fabijanic, Zeljko, 
Hünstetten, *08.02.1967; Hasencle-
ver, Sven, Remscheid, *23.10.1966; 
Schmiedecke, Michael, Wuppertal, 
*24.12.1962; Schmitz, Jürgen, Rem-
scheid, *12.05.1962; Schulte, Olaf, 
Remscheid, *28.09.1968. Prokura 
erloschen: Vollgold, Germani, Bönen, 
*23.03.1960.

22.02.2011 HRB 16948 Waters Ver-
waltungs GmbH (Hölker Feld 18, 
42279 Wuppertal). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Waters, Gerd, Marien-
heide, *27.07.1935.

22.02.2011 HRB 21563 rmc 
medien+kreativ consult GmbH (Ho-
faue 37, 42103 Wuppertal). Ände-
rung zur Geschäftsanschrift: Wall 
39, 42103 Wuppertal.

22.02.2011 HRB 22709 Amsel In-
dustriebeteiligungen GmbH (Am 
Britten 4, 42327 Wuppertal). Die 
Gesellschafterversammlung vom 
20.01.2011 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 1 (Firma 
und Sitz), sowie § 2 Abs. 1 (Gegen-
stand des Unternehmens) und die 
Sitzverlegung von Wuppertal nach 
Wülfrath beschlossen. Neue Fir-
ma: Phönix II Facility Management 
GmbH. Geschäftsanschrift: Wilhelm-
str. 20, 42489 Wülfrath. Gegenstand: 
Die Ausübung von Hausmeister-
diensten. Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Backhaus, Torsten, Wuppertal, 
*10.07.1970. Bestellt als Geschäfts-
führer: Clees, Alexander, Mettmann, 
*01.05.1980; Preußner, Friedhelm, 
Wülfrath, *18.09.1943.

23.02.2011 HRB 22422 Jeske GmbH 
(Friedrich-Ebert-Str. 125 b, 42117 
Wuppertal). Die Gesellschafterver-
sammlung vom 14.02.2011 hat den 
Gesellschaftsvertrag um den § 9 a) 
(Mehrstimmrecht) ergänzt und in § 
12 (Verfügung über Geschäftsantei-
le) geändert.

24.02.2011 HRB 3780 Hornstein 
GmbH (Neuenhofer Str. 69 - 69 a, 
42349 Wuppertal). Die Gesellschaft 
ist durch Eröffnung des Insolven-
zverfahrens durch Beschluss vom 
21.02.2011 aufgelöst (Amtsgericht 
Wuppertal, 145 IN 25/11). Gemäß § 
65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG von Amts 
wegen eingetragen.

24.02.2011 HRB 9439 ErGe Bau 
GmbH Wuppertal (Peutestr. 18, 
20539 Hamburg). Die Gesellschaft 
ist durch Eröffnung des Insolven-
zverfahrens durch Beschluss vom 
18.02.2011 aufgelöst (Amtsgericht 
Hamburg, 67a IN 485/10). Gemäß § 
65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG von Amts 
wegen eingetragen.

24.02.2011 HRB 10396 CRONTOOL 
Verwaltungs-GmbH (Lindenallee 27, 
42349 Wuppertal). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Köllen, Rainer, Haan, 
*28.11.1947.

24.02.2011 HRB 19611 WestEas-
tInsight Limited (Rauer Werth 5, 
42275 Wuppertal). Änderung zur 
Geschäftsanschrift: Rauer Werth 5, 
42275 Wuppertal.

24.02.2011 HRB 20716 Windels 
Beteiligungs GmbH (Kirchstr. 9, 
42103 Wuppertal). Nach Erweite-
rung der Vertretungsbefugnis Ge-
schäftsführer: Falk, Michael, Hilden, 
*03.09.1959. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Hoffmann, Dieter, Wuppertal, 
*14.02.1956.

24.02.2011 HRB 22322 ECW GmbH 
(Wesendonkstr. 18, 42103 Wup-
pertal). Die Gesellschaft ist durch 
Ablehnung der Eröffnung des In-
solvenzverfahrens mangels Masse 
durch rechtskräftigen Beschluss vom 
23.12.2010 (Amtsgericht Wuppertal, 
145 IN 215/10) aufgelöst. Gemäß § 
65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG von Amts 
wegen eingetragen.

24.02.2011 HRB 23265 A & T Inter-
national GmbH (Wittener Str. 271, 
42279 Wuppertal). Die Gesellschaf-
terversammlung vom 21.02.2011 hat 
eine Änderung des Gesellschaftsver-
trages in § 1 Abs. 1 (Firma) und mit 
ihr die Änderung der Firma beschlos-
sen. Neue Firma: COROPLAST A & T 
International GmbH.

24.02.2011 HRB 23274 BaRon 
Betriebs-UG (haftungsbeschränkt) 
(Am Stadtbahnhof 30, 42369 Wup-
pertal). Einzelprokura: Kappe, San-
dra, Wuppertal, *15.05.1972; Wes-
tebbe, Hans-Walter, Wuppertal, 
*16.03.1943.

25.02.2011 HRB 23152 PROMAC-
CON Wuppertal (Carnaper Str. 55, 
42283 Wuppertal). Änderung zur 
Geschäftsanschrift: Carnaper Str. 48, 
42283 Wuppertal. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Neidhardt, Stephan, 
Köln, *31.08.1952.

HINWEIS
 Die hier veröffentlichten Handelsregistermeldungen werden der IHK vom 
Amtsgericht übermittelt. Für die Aktualität, Korrektheit und Vollständigkeit 
der Daten kann daher keine Gewähr übernommen werden.
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28.02.2011 HRB 21402 Hecht Indus-
triebeteiligungen GmbH (Am Britten 
4, 42327 Wuppertal). Bestellt als 
Liquidator: Backhaus, Torsten, Wup-
pertal, *10.07.1970. Die Gesellschaft 
ist aufgelöst.

01.03.2011 HRB 4112 Rundschau 
Verlagsgesellschaft mbH (Otto-Haus-
mann-Ring 185, 42115 Wuppertal). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Heb-
becker-Frenzel, Birgit, Wuppertal, 
*11.11.1957. Bestellt als Geschäfts-
führer: List, Gerhard, Mönchenglad-
bach, *02.04.1958.

01.03.2011 HRB 8416 VSG Verkehrs-
Service Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung (Deutscher Ring 18, 
42327 Wuppertal). Änderung zur 
Geschäftsanschrift: Deutscher Ring 
10, 42327 Wuppertal.

01.03.2011 HRB 8910 der Croque-
laden Franchise Konzept Beteiligung 
GmbH (Borkumer Str. 2, 42287 Wup-
pertal). Änderung zur Geschäftsan-
schrift: Borkumer Str. 2, 42287 Wup-
pertal. Bestellt als Liquidator: Stibi, 
Friedrich, Wuppertal, *06.04.1958. 
Die Gesellschaft ist aufgelöst.

01.03.2011 HRB 17360 VGW Ver-
kehrs-Gesellschaft Wuppertal mbH 
(Deutscher Ring 18, 42327 Wup-
pertal). Änderung zur Geschäftsan-
schrift: Deutscher Ring 10, 42327 
Wuppertal.

01.03.2011 HRB 19353 IBIS – 
GmbH (Völkliner Str. 18, 42285 
Wuppertal). Gemäß § 3 EGGmbHG 
von Amts wegen ergänzt als Ge-
schäftsanschrift: Völklinger Str. 18, 
42285 Wuppertal.

01.03.2011 HRB 22455 Saphirdent 
UG (haftungsbeschränkt) (Steinweg 
75, 42275 Wuppertal). 

01.03.2011 HRB 22686 TANGO LIMA 
GmbH (Vohwinkeler Str. 13, 42329 
Wuppertal). Nicht mehr Geschäfts-
führer: Rothbrust, Leif Arne, Wup-
pertal, *31.07.1986.

01.03.2011 HRB 23152 PROMAC-
CON Wuppertal GmbH (Carnaper Str. 
48, 42283 Wuppertal). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Renz, Holger, Köln, 
*22.04.1961.

01.03.2011 HRB 23195 Weberbausa-
nierung UG (haftungsbeschränkt) 
(Briller Str. 183, 42113 Wuppertal). 
Geschäftsanschrift: Uellendahler Str. 
460, 42109 Wuppertal. Nicht mehr 
Geschäftsführer: Babacan, Özden, 
Wuppertal, *05.11.1971; Weber, Mi-
chael, Wuppertal, *25.08.1965. Be-
stellt als Geschäftsführer: Zaczek, 
Ernst, Wuppertal, *28.10.1955.

02.03.2011 HRB 10018 Wilhelm 
Innovative Medien Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung (Friedrich-
Ebert-Str. 128 b, 42117 Wuppertal). 
Bestellt als Geschäftsführer: von Rü-
diger-Wilhelm, Christine-Dorothea, 
Wuppertal, *02.04.1959.

02.03.2011 HRB 21839 Wuppertaler 
Nordbahntrassen GmbH (Kurfürs-
tenstr. 74, 42369 Wuppertal). Nicht 
mehr Geschäftsführer: Nagel, Olaf 
Konstantin, Wuppertal, *24.11.1949.

03.03.2011 HRB 7324 Herwarth 
Jackstädt GmbH (Homannstr. 33, 
42327 Wuppertal). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Thomas, Hans-Ulrich, 
Wuppertal, *14.10.1949. Bestellt 
als Geschäftsführer: Jackstädt, Her-
warth, Wuppertal, *04.07.1931.

03.03.2011 HRB 7925 CISTA GmbH 
Holzpackmittel und Industrieverpa-
ckungen (In der Fleute 53, 42389 
Wuppertal). 

03.03.2011 HRB 21122 GK Europe 
GmbH (Wernerstr. 32, 42285 Wupper-
tal). Nach Änderung der besonderen 
Vertretungsbefugnis nunmehr Ge-
schäftsführer: Gado, Davide, Alessan-
dria/Italien, *27.01.1967. Bestellt als 
Geschäftsführer: Musschoot, Paul R., 
Marengo, Illinois/USA, *15.05.1946.

03.03.2011 HRB 22851 Die Haus-
“Ärzte“ UG (haftungsbeschränkt) 

(Kruppstr. 73, 42113 Wuppertal). 
Die Gesellschafterversammlung 
vom 28.02.2011 hat eine Änderung 
des Gesellschaftsvertrages in § 5 
(Geschäftsführung, Vertretung) be-
schlossen. Der Gesellschaftsvertrag 
wurde neu gefasst. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Backer, Ralf, Wupper-
tal, *12.09.1961.

03.03.2011 HRB 23197 Convex 
Der Rohrspezialist UG (haftungs-
beschränkt) (Briller Str. 181 - 183, 
42113 Wuppertal). Änderung zur Ge-
schäftsanschrift: Alsenstr. 36, 42115 
Wuppertal. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Weber, Michael, Wuppertal, 
*25.08.1965.

04.03.2011 HRB 4972 Körting 
Nachf. Wilhelm Steeger Beteili-
gungsgesellschaft mbH (Witten-
steinstr. 208 - 212, 42283 Wupper-
tal). Nicht mehr Geschäftsführer: 
Ludwig, Hans Joachim, Wuppertal, 
*20.02.1946. Bestellt als Geschäfts-
führer: Ludwig, Axel, Wuppertal, 
*07.05.1980.

04.03.2011 HRB 7150 EIKA Einkauf-
gesellschaft für gemeinnützige Ein-
richtungen mbH (Steinhauser Str. 24, 
42399 Wuppertal). Geschäftsanschrift: 
Biesnitzer Str. 17, 02826 Görlitz. Der 
Sitz ist nach Görlitz (jetzt Amtsgericht 
Dresden HRB 29808) verlegt.

04.03.2011 HRB 9733 Sahlbach 
Verwaltungs GmbH (Am Britten 4, 
42327 Wuppertal). Bestellt als Liqui-
dator: Müller, Ralf, Menden-Halingen, 
*20.02.1964. Die Gesellschaft ist auf-
gelöst.

04.03.2011 HRB 23301 N & P - Engi-
neering & Consulting GmbH (Am Lan-
gensiepen 20, 42111 Wuppertal). Nicht 
mehr Geschäftsführer: Coenen, Peter, 
Bassum, *30.04.1950.

08.03.2011 HRB 20277 Becker Acro-
ma Arti GmbH (Paul-Gerhardt-Str. 31, 
42389 Wuppertal). Die Gesellschafter-
versammlung vom 10.02.2011 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in 

§ 1 (Firma) und mit ihr die Änderung 
der Firma beschlossen. Neue Firma: 
Sherwin-Williams ARTI GmbH.

09.03.2011 HRB 4642 Quick Ohm 
Küpper & Co. GmbH (Unterdahl 24 b, 
42349 Wuppertal). Die Gesellschaf-
terversammlung hat am 04.03.2011 
beschlossen, das Stammkapital 
650.000,00 DM auf Euro umzustel-
len, es von dann 332.339,73 Euro um 
260,27 Euro auf 332.600,00 Euro zu 
erhöhen und den Gesellschaftsvertrag 
in § 3 (Stammkapital und Geschäfts-
anteile) zu ändern. Weiterhin wurde 
der Gesellschaftsvertrag insgesamt 
neu gefasst, insbesondere in den §§ 1 
(Firma und Sitz) und 2 (Gegenstand des 
Unternehmens). Neuer Unternehmens-
gegenstand: Der Vertrieb von Bautei-
len und Geräten im Bereich Elektronik, 
Konstruktion und Vertrieb von Form-
teilen aus HighTech-Keramiken, sowie 
Entwicklung, Konstruktion und Vertrieb 
von Komponenten, Geräten und Kons-
truktionen für das Wärmemanagement 
in technischen Prozessen. 

09.03.2011 HRB 6117 Teijin Ara-
mid GmbH (Kasinostr. 19 - 21, 42103 
Wuppertal). Nicht mehr Geschäfts-
führer: Buiting, Christiaan, Bochum, 
*21.06.1955; Frederiks, Gerrit Willem, 
GA Velp/Niederlande, *08.04.1955. 
Bestellt als Geschäftsführer: Riedl, 
Markus, Solingen, *05.01.1965; ter 
Horst, Peter, Arnhem/Niederlande, 
*22.07.1966. Gesamtprokura gemein-
sam mit einem Geschäftsführer oder 
einem anderen Prokuristen: Buiting, 
Christiaan, Bochum, *21.06.1955.

09.03.2011 HRB 10229 Lionbridge 
Holding GmbH (Oberdörnen 90 + 92, 
42283 Wuppertal). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Riske, Helmut, Wupper-
tal, *07.04.1961.

09.03.2011 HRB 21225 Kurbad Wup-
pertal GmbH (Friedrich-Engels-Allee 
342, 42283 Wuppertal). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Wanke, Jörn, Essen, 
*23.04.1972. Bestellt als Geschäfts-
führer: Kellermann, Johannes, Wup-
pertal, *01.08.1952.
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Sie suchen die richtigen Verpackungsmittel?
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09.03.2011 HRB 20810 GYN-Pra-
xis Management GmbH (Gathe 70, 
42107 Wuppertal). Die Gesellschaft 
ist gemäß § 394 Absatz 1 FamFG 
wegen Vermögenslosigkeit von Amts 
wegen gelöscht.

Vorgänge ohne Eintragung

28.02.2011 HRA 17205 Bestattun-
gen Abendfrieden, Inhaber Gunnar 
Göbelsmann e.K. (Dönberger Str. 135, 
42111 Wuppertal). Das Registerge-
richt beabsichtigt, die im Handelsre-
gister eingetragene Firma von Amts 
wegen nach § 31 Abs. 2 HGB, § 393 
FamFG zu löschen. Gegen diese Ver-
fügung kann Widerspruch eingelegt 
werden. Die Frist zur Erhebung eines 
Widerspruchs gegen die beabsichtig-
te Löschung von Amts wegen ist auf 
drei Monate festgesetzt.

17.02.2011 HRB 21617 HfU AG 
Hochschule für Unternehmensfüh-
rung (Unterer Dorrenberg 9, 42105 
Wuppertal). Dem Registergericht ist 
eine Liste der Mitglieder des Auf-
sichtsrates eingereicht worden.

09.03.2011 HRB 22031 DEWIS 
GmbH (Bandwirkerstr. 35, 42369 
Wuppertal). 

09.03.2011 HRB 20552 DuPont Per-
formance Coatings GmbH (Christ-
busch 25, 42285 Wuppertal). Dem 
Registergericht ist eine Liste der 
Mitglieder des Aufsichtsrates einge-
reicht worden.

Neueintragungen

17.02.2011 HRA 23171 ALUWO 
e.K., Inh. Lothar Wolny (Kölner Str. 
114, 42651 Solingen). Gegenstand: 
Die Vermietung von Maschinen und 
Einrichtungen etc. zum Betrieb eines 
McDonald‘s Restaurants. Inhaber: 
Wolny, Lothar, Solingen, *25.12.1963.

03.03.2011 HRA 23181 Innoven-
dis e. K. (Grünewalder Str. 29 - 31, 
42657 Solingen). Gegenstand: Die 
Beratung, Umsetzung und perma-
nente Begleitung, Projektmanage-
ment und Projektabwicklung, Trai-
ning und Wissenstransfer, Kauf und 
Verkauf, Import und Export, sowie 
alle weitere Dienstleistungen für Un-
ternehmen, die im Zusammenhang 
mit Technologie, Innovation, sozia-
len Netzen und moderne Medien ste-
hen. Hierzu gehören unter anderem 
Dienstleistungen in den Bereichen 
Strategie, Marketing, Forschung, 
Entwicklung, Produktion, Vertrieb 
und Finanzen. Inhaber: Dr. Zalnie-
riunas Montero, Alejandro Victor, 
Düsseldorf, *28.07.1959.

04.03.2011 HRA 23182 Autolackie-
rung Pöppelreiter, Inh. L. Vaskovic 
e.K. (Neuenhofer Str. 42 b, 42657 

Solingen). Gegenstand: Die Durch-
führung von Autolackierungen, 
Karosseriearbeiten und Unfallin-
standsetzungen an Kraftfahrzeugen. 
Inhaber: Vaskovic, Ljubomir, Solin-
gen, *02.08.1960. Das Handelsge-
schäft wird unter der Firma des nicht 
eingetragenen Vorinhabers Günter 
Pöppelreiter, Solingen, *14.06.1947 
fortgeführt. Der Übergang der vor 
Übernahme des Geschäfts im Be-
triebe des Geschäfts des Vorinhabers 
entstandenen Verbindlichkeiten und 
Forderungen auf die Gesellschaft ist 
ausgeschlossen.

10.02.2011 HRB 23299 SOMO 
Consulting GmbH (Engelsberg 42, 
42697 Solingen). Gesellschafts-
vertrag vom 29.05.2007. Die Ge-
sellschafterversammlung vom 
21.09.2010 hat die Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 1.2 
(Sitz) und mit ihr die Sitzver-
legung von Frankfurt am Main 
(bisher Amtsgericht Frankfurt am 
Main HRB 80708) nach Solingen 
beschlossen. Gegenstand: Unter-
nehmensberatung und alle damit 
zusammenhängenden Tätigkeiten. 
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Dr. Ing. Haese, Karin, 
Frankfurt am Main, *29.07.1965.

14.02.2011 HRB 23302 Malerbetrieb 
Hofmann UG (haftungsbeschränkt) 
(Vorländerstr. 17, 42659 Solingen). 
Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung. Gesellschaftsvertrag vom 
08.02.2011. Gegenstand: Der Betrieb 
einer Malerwerkstatt. Stammkapi-
tal: 200,00 Euro. Geschäftsführer: 
Szymanski, Konrad Josef, Solingen, 
*18.09.1946.

15.02.2011 HRB 23307 German 
Top Machinery Limited (Friedrich-
Ebert-Str. 26, 42719 Solingen). Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung 
nach englischem Recht (Private 
Company limited by Shares). Ge-
sellschaftsvertrag vom 11.05.2010. 
Zweigniederlassung der German 
Top Machinery Limited mit Sitz in 
Birmingham/Großbritannien (Com-
panies House of Cardiff 07249104). 
Gegenstand: Der Handel, der Ver-
kauf und die Vermietung von KFZ- 
und Baumaschinen. Stammkapital: 
100,00 Euro. Geschäftsführer: To-
mic, Dusan, Solingen, *02.04.1964.

15.02.2011 HRB 23308 STIW Facility 
Management GmbH (Beethovenstr. 
184, 42655 Solingen). Gesellschafts-
vertrag vom 23.11.2010. Gegenstand: 
Das Gebäudemanagement und die 
Gebäudebetreuung, insbesondere 
Hausmeisterservice, Winterdienst, 
Unterhaltsreinigung und Industrier-
einigung und -wartung. Stammkapi-
tal: 25.000,00 Euro. Geschäftsführer: 
Stockhausen, Fotini Manuela, Solin-
gen, *19.03.1974.

16.02.2011 HRB 23313 Blutdruck-
Verwaltungs GmbH (Kyllmannweg 17 

Löschungen

14.02.2011 HRA 22908 Chris-
tian Steusloff e.K. (Herzogstr. 2, 
42103 Wuppertal). Die Firma ist er-
loschen.

16.02.2011 HRA 17415 Bestattun-
gen Spiecker Inhaber: Annette Dietz 
e.K. (Am Untergraben 30, 42399 
Wuppertal). Die Firma ist erloschen.

08.03.2011 HRA 17074 Sahlbach 
GmbH & Co. KG (Am Britten 4, 42327 
Wuppertal). Die Gesellschaft ist auf-
gelöst. Die Firma ist erloschen.

11.02.2011 HRB 17098 R. Edelhoff 
GmbH (Kaiserstr. 132, 42329 Wup-
pertal). Die Liquidation ist beendet. 
Die Gesellschaft ist gelöscht.

14.02.2011 HRB 10813 invigo Agen-
tur für trainingsdevelopment, trai-
ningssupport und trainingsevaluati-
on GmbH, Wuppertal (Paulinenweg 
3, 51149 Köln). Nach Firmenände-
rung nunmehr: Werbefabrik Köln 
WFK GmbH. Der Sitz ist nach Köln 
(jetzt Amtsgericht Köln HRB 71543) 
verlegt.

24.02.2011 HRB 21965 Klein Ver-
mögensverwaltung GmbH Wupper-
tal Herberts (Katernberg 50, 42113 
Wuppertal). Geschäftsanschrift: 
Westfalenstr. 300, 45276 Essen. Der 
Sitz ist nach Essen (jetzt Amtsgericht 
Essen HRB 22855) verlegt.

01.03.2011 HRB 19383 WD&P Ver-
mögensverwaltung Limited (Un-
terdörnen 101, 42283 Wuppertal). 
Die Zweigniederlassung ist aufgeho-
ben.

02.03.2011 HRB 9005 Waldorfsup-
plies GmbH, Wuppertal (Biesnitzer 
Str. 17, 02826 Görlitz). Der Sitz ist 
nach Görlitz (jetzt Amtsgericht Dres-
den HRB 29823) verlegt.

02.03.2011 HRB 9463 ORGA Logistik 
GmbH (Neue Friedrichstr. 45, 42105 
Wuppertal). Die Liquidation ist been-
det. Die Gesellschaft ist gelöscht.

Löschungsankündigungen

01.03.2011 HRA 22124 EKO BAU-
SERVICE & MARKETING LTD. & CO. 
KG (Buchenstr. 20, 42283 Wupper-
tal). 

21.02.2011 HRB 10228 Family & 
Friends AG (Mollenkotten 195, 
42279 Wuppertal). Das Registerge-
richt beabsichtigt, die im Handels-
register eingetragene Gesellschaft 
gemäß § 394 Absatz 1 FamFG wegen 
Vermögenslosigkeit von Amts wegen 
zu löschen. Gegen diese Verfügung 
kann Widerspruch eingelegt werden. 
Die Frist zur Erhebung eines Wider-
spruchs gegen die beabsichtigte Lö-
schung von Amts wegen ist auf einen 
Monat festgesetzt.

Löschungen von Amts wegen

10.02.2011 HRA 14694 Ramjoué-
Immobilien Heinz Ramjoué (Heidter 
Berg 7, 42275 Wuppertal). Die Fir-
ma ist erloschen; von Amts wegen 
gemäß § 31 Absatz 2 Satz 2 HGB 
eingetragen.

10.02.2011 HRA 16254 CBV Blum-
hardt Fahrzeuge Gesellschaft mbH & 
Co. Kommanditgesellschaft (Vohwin-
keler Str. 160, 42329 Wuppertal). Die 
Firma ist erloschen; von Amts wegen 
gemäß § 31 Absatz 2 Satz 2, § 6 Ab-
satz 1 HGB eingetragen.

10.02.2011 HRA 17484 CONTI Tro-
ckenbau oHG (Berliner Str. 100, 
42275 Wuppertal). Die Firma ist er-
loschen; von Amts wegen gemäß § 
31 Absatz 2 Satz 2, § 6 Absatz 1 HGB 
eingetragen.

14.02.2011 HRA 21754 FRESH IDEA 
PRODUCTIONS LTD. & CO. KG (Am 
Wichelhausberg 16, 42275 Wup-
pertal). Die Firma ist erloschen; von 
Amts wegen gemäß § 31 Absatz 2 
Satz 2, § 6 Absatz 1 HGB eingetra-
gen.

10.02.2011 HRB 7262 AKL Wohn-
bau GmbH, Wuppertal (Lessingstr. 
9 A, 42579 Heiligenhaus). Die Ge-
sellschaft ist gemäß § 394 Absatz 
1 FamFG wegen Vermögenslosigkeit 
von Amts wegen gelöscht.

16.02.2011 HRB 7584 GWP Wagner 
+ Partner Ingenieurgesellschaft mbH 
(Gennebrecker Str. 87, 42279 Wup-
pertal). Die Gesellschaft ist wegen 
Vermögenslosigkeit von Amts wegen 
gelöscht.

16.02.2011 HRB 9325 T. Nedeljko-
vic GmbH (Schwesternstr. 80, 42289 
Wuppertal). Die Gesellschaft ist ge-
mäß § 394 Absatz 1 FamFG wegen 
Vermögenslosigkeit von Amts wegen 
gelöscht.

16.02.2011 HRB 18768 Gastro-
Service GmbH (Kronprinzenallee 133, 
42119 Wuppertal). Die Gesellschaft 
ist gemäß § 394 Absatz 1 FamFG 
wegen Vermögenslosigkeit von Amts 
wegen gelöscht.

25.02.2011 HRB 14574 ASOPA 
Wuppertal GmbH (Hofaue 51, 42103 
Wuppertal). Die Gesellschaft ist we-
gen Vermögenslosigkeit von Amts 
wegen gelöscht.

03.03.2011 HRB 21125 TecNeT 
Group GmbH (Hofaue 63, 42103 
Wuppertal). Die Gesellschaft ist ge-
mäß § 141 a FGG wegen Vermögens-
losigkeit von Amts wegen gelöscht.

04.03.2011 HRB 8779 A. Griesel 
GmbH (Dorfwiese 21 a, 42389 Wup-
pertal). Die Gesellschaft ist wegen 
Vermögenslosigkeit von Amts wegen 
gelöscht.

Solingen
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a, 42699 Solingen). Gesellschaftsver-
trag vom 03.02.2011. Gegenstand: 
Die Übernahme der Komplementär-
stellung in Kommanditgesellschaften 
sowie Besitz und Erwerb von Betei-
ligungen aller Art. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: Ot-
ten, Tanja, Remscheid, *15.08.1971.

16.02.2011 HRB 23314 Wester & 
Stork Elektrotechnik GmbH (Sedan-
str. 7, 42719 Solingen). Gesellschafts-
vertrag vom 10.02.2011. Gegenstand: 
Die Planung und Ausführung von 
elektrotechnischen Licht-, Kraft- und 
Wärmeanlagen sowie der Einzelhan-
del mit Elektroartikeln und -geräten. 
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Schmidt, Holger, So-
lingen, *01.04.1968.

21.02.2011 HRB 23320 Vent-Service 
Lüftungstechnik UG (haftungsbe-
schränkt) (Obenitterstr. 21, 42719 So-
lingen). Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung. Gesellschaftsvertrag 
vom 04.02.2011. Gegenstand: Die 
Ausführung jeglicher Art von Dienst-
leistungen an gebäudetechnischen 
Einrichtungen und Anlagen, insbe-
sondere die Lüftungsmontage und die 
Installation von Heizungs-, Sanitär-, 
Klimaanlagen sowie der Handel aller 
Art mit dazu benötigten Wirtschafts-
gütern. Stammkapital: 4.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Jurdziak, Pawel, So-
lingen, *16.11.1954.

21.02.2011 HRB 23321 CMZ Spe-
zialisten für Personalabrechnung & 
Büroorganisation UG (haftungsbe-
schränkt) (Hästener Weg 56, 42659 
Solingen). Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung. Gesellschafts-
vertrag vom 01.02.2011. Gegenstand: 
Die Erbringung verschiedenster 
Dienstleistungen im gesamten Be-
reich der Büro- und IT-Wirtschaft, 
insbesondere: a) Lohn- und Gehalts-
abrechnungen mit Datenverarbei-
tung und Auswertung, b) Betreuung 
rund um die Personalabrechnung, 
c) Rechnungserstellung (Faktura), 
d) vorbereitende Buchhaltung für 
den Steuerberater bzw. für die in-

terne Buchhaltung des Kunden, e) 
Schreibarbeiten, f) Textgestaltung, 
g) Optimierungen im Umgang mit 
MS-Offi ce, sowie h) der Handel mit 
IT-Systemen (Software und Hard-
ware), Bürotechnik und Ausstattung. 
Stammkapital: 250,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Zimmermann, Michael, 
Solingen, *02.03.1965.

22.02.2011 HRB 23323 LuWer Per-
sonaldienstleistung Gesellschaft für 
Arbeit auf Zeit und Personalentwick-
lung UG (haftungsbeschränkt) (Bir-
kenweiher 42, 42651 Solingen). Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 18.02.2011. 
Gegenstand: Die Zeitarbeit und die 
Beratung im Bereich der Personal-
entwicklung. Stammkapital: 1.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Lunau, Sil-
via, Solingen, *06.11.1964; Werbeck, 
Hans-Günter, Solingen, *24.06.1945.

23.02.2011 HRB 23331 A & M Lo-
gistik GmbH (Friedrich-Ebert-Str. 75 
- 77, 42655 Solingen). Gesellschafts-
vertrag vom 11.02.2011. Gegenstand: 
Frachtvermittlung sowie der ge-
werbliche Güterkraftverkehr über 3,5 
Tonnen. Der Im- und Export sowie 
der Handel mit Waren des täglichen 
Bedarfs, sofern keine besondere, be-
hördliche Erlaubnis erforderlich ist. 
Stammkapital: 30.000,00 Euro. Be-
stellt als Geschäftsführer: van de Vin-
ne, Andreas Hubertus Marie, Nettetal, 
*30.10.1953.

01.03.2011 HRB 23345 Dörr GmbH 
(Meigener Str. 124, 42651 Solingen). 
Gesellschaftsvertrag vom 17.02.2011. 
Gegenstand: Die Montage von vorge-
fertigten Blechelementen, Montage, 
Abnahme und Wartung von Fest-
stellanlagen inklusive Verlegung und 
Elektroinstallation, Einbau sämtlicher 
feuerhemmender und feuerbestän-
diger Türen, Planung, Montage und 
Wartung von Fluchtwegsicherungs-
systemen, Montage von Decken und 
Wänden in Leichtbauweise inklusive 
Brandschutz, Montage und Wartung 
von Brandschutzklappen aller Art 
inklusive Vermörtelung sowie Vor-

Innovative Sicherheitstechnik für Privat und Industrie

Zaun- und 
Sicherheitsanlagen GmbH

Oberwengerner Str. 204
58300 Wetter (Ruhr)
Tel.  (0 23 35) 97 87-0
Fax  (0 23 35) 97 87-31
kontakt@zsa.de
www.zsa.de

Direktverkauf ab Werk!
 Hausausstellung mit hoch-
wertigen Markenprodukten. 
Rund um die Uhr zu 
besichtigen.

wandklappenverkleidung, Kabel- und 
Rohrabschottungen. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: 
Dörr, Christian Alexander, Solingen, 
*20.06.1977.

09.03.2011 HRB 23354 ASS Han-
delsgesellschaft Limited (Beethoven-
str. 10, 42655 Solingen). Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung nach 
englischem Recht (Private Compa-
ny Limited by Shares) Satzung vom 
21.01.2011. Zweigniederlassung der 
ASS Handelsgesellschaft Limited mit 
Sitz in Birmingham/GB (Companies 
House of Cardiff Nr. 07501292). Ge-
genstand: Der Handel von Lebens-
mitteln und Verpackung, der Betrieb 
und die Führung eines Hähnchen-
grillwagens, sowie das Reisegewer-
be gem. § 55 GewO. Stammkapital: 
100,00 Euro. Bestellt als Geschäfts-
führer: Siddikoglu, Orhan, Solingen, 
*20.05.1973.

Veränderungen

15.02.2011 HRA 20370 ES Auto-
vermietung GmbH & Co. KG (Schor-
berger Str. 66, 42699 Solingen). 
Änderung zur Geschäftsanschrift: 
Schorberger Str. 66, 42699 Solingen.

15.02.2011 HRA 21786 ES Dienst-
leistungs-GmbH & Co. KG (Kieler Str. 
17, 42697 Solingen). Änderung zur 
Geschäftsanschrift: Schorberger Str. 
66, 42699 Solingen.

17.02.2011 HRA 19612 Kurt Idelber-
ger (Kirchstr. 5, 42651 Solingen). Offe-
ne Handelsgesellschaft. Nach Hinzu-
fügung des Firmenzusatzes nunmehr: 
Kurt Idelberger oHG. Gemäß Artikel 
65 EGHGB von Amts wegen ergänzt 
als Geschäftsanschrift: Kirchstr. 5, 
42651 Solingen. Persönlich haftender 
Gesellschafter: Idelberger, Andreas, 
Solingen, *20.03.1964. Nunmehr: 
Persönlich haftender Gesellschafter: 
Idelberger, Hans-Wilhelm, Solingen, 
*12.12.1926.

17.02.2011 HRA 19836 Alexander 
Richartz KG (Brühler Str. 122, 42657 

Solingen). Nach Erweiterung der Ver-
tretungsbefugnis und Wohnortände-
rung: Persönlich haftender Gesell-
schafter: Richartz, Georg Alexander, 
Solingen, *01.02.1947.

18.02.2011 HRA 21978 AKION pro-
jects & investment GmbH & Co. KG 
(Konrad-Adenauer-Str. 2, 42651 So-
lingen). Einzelprokura: Kedik, Ulas, 
Solingen, *09.03.1981.

21.02.2011 HRA 22716 MARKETUM 
e.K. (Fürker Str. 47, 42697 Solin-
gen). Gegenstand: Die Konzeption, 
Strategie, Beratung und Projekt-
management in der Marken- und 
Unternehmenskommunikation, der 
Informations-Technologien und des 
Marketings. Projekt- und Kampag-
nenmanagement, Ein- und Verkauf 
sowie Entwicklung von Kommuni-
kations-, Marketing- und IT-Leis-
tungen. Marktforschung, Marketin-
ganalysen, Unternehmensberatung, 
Schulungen, Seminare und Veröf-
fentlichungen im Bereich der Absatz-
wirtschaft.). Kommanditgesellschaft. 
Nach Firmen- und Rechtsformände-
rung nunmehr: 12-05 MARKETUM 
KG. Bestellt als Persönlich haftender 
Gesellschafter: Aue, Marcus Caspar, 
Solingen, *12.05.1970.

23.02.2011 HRA 20501 Sanierungs-
gesellschaft Südliche Innenstadt 
Solingen mbH & Co. (Kölner Str. 8, 
42651 Solingen). 

23.02.2011 HRA 23042 Sim - a - 
con UG (haftungsbeschränkt) & Co. 
KG (Eichenstr. 65, 42659 Solingen). 
Nach Firmenänderung: Neue Firma: 
Investor & Project UG (haftungs-
beschränkt) + Co. KG. Nach Fir-
menänderung nunmehr Persönlich 
haftender Gesellschafter: Investor-
and-Project Verwaltung UG (haf-
tungsbeschränkt), Solingen (Amtsge-
richt Wuppertal HRB 22931). 

03.03.2011 HRA 19763 Friedrich 
Morsbach GmbH & Co. KG (Beetho-
venstr. 28, 42655 Solingen). Durch 
rechtskräftigen Beschluss des Amts-
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gerichts Wuppertal (145 IN 724/10) 
vom 17.01.2011 ist die Eröffnung des 
Insolvenzverfahrens über das Vermö-
gen der Gesellschaft mangels Masse 
abgelehnt. Die Gesellschaft ist auf-
gelöst. Von Amts wegen eingetragen.

08.03.2011 HRA 19514 Arthur Dorp 
(GmbH & Co.) (Sonnenstr. 12 - 14, 
42655 Solingen). Die Gesellschaft- 
übertragender Rechtsträger- hat 
nach Maßgabe des Spaltungs- und 
Übernahmevertrages vom 07.12.2010 
sowie der Zustimmungsbeschlüs-
se ihrer Gesellschafterversammlung 
vom 07.12.2010 und der Gesellschaf-
terversammlung des übernehmenden 
Rechtsträgers vom 07.12.2010 einen 
Teil ihres Vermögens (die in der URNr. 
535/2010 des Notars Schön, Siegen 
unter Ziff.III 1 näher bezeichnete For-
derung Kontonr.15011 und die dort 
näher bezeichnete Pensionsrückstel-
lung Kontonr. 9500) als Gesamtheit 
im Wege der Umwandlung durch Ab-
spaltung auf die Dorp Vermögensver-
waltungs- und Pensions-GmbH & Co. 
KG, Solingen (Amtsgericht Wupper-
tal HR A 23071) als übernehmenden 
Rechtsträger übertragen. 

08.03.2011 HRA 20073 Nippes + 
Partner GmbH & Co. KG (Erfer Str. 34 
- 36, 42657 Solingen). Jeder persön-
lich haftende Gesellschafter vertritt 
einzeln.

08.03.2011 HRA 23071 Dorp Ver-
mögensverwaltungs- und Pensions-
GmbH & Co. KG (Sonnenstr. 12 - 14, 
42655 Solingen). Die Gesellschaft- 
übernehmender Rechtsträger- hat 
nach Maßgabe des Spaltungs- und 
Übernahmevertrages vom 07.12.2010 
sowie der Zustimmungsbeschlüs-
se ihrer Gesellschafterversammlung 
vom 07.12.2010 und der Gesellschaf-
terversammlung des übertragenden 
Rechtsträgers vom 07.12.2010 Tei-
le des Vermögens der Arthur Dorp 
(GmbH & Co.) mit Sitz in Solingen 
(Amtsgericht Wuppertal, HRA 19514) 
nämlich die in der UR.NR. 535/2010 
des Notars Dr. Schön, Siegen unter 
Ziffer III 1.näher bezeichnete Forde-
rung Konto-Nr. 15011 und näher be-
zeichnete Pensionsrückstellung Kon-
to-Nr. 9500 als Gesamtheit im Wege 
der Umwandlung durch Abspaltung 
übernommen. 

10.02.2011 HRB 22931 Sim - a - con 
Verwaltung UG (haftungsbeschränkt) 
(Eichenstr. 65, 42659 Solingen). Die 
Gesellschafterversammlung vom 

03.02.2011 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in Ziffer 1 Abs. 
1 (Firma) und mit ihr die Änderung 
der Firma beschlossen. Neue Firma: 
Investor-and-Project Verwaltung UG 
(haftungsbeschränkt). 

14.02.2011 HRB 16295 Saturn Elect-
ro-Handelsgesellschaft mbH Solingen 
(Hauptstr. 75 - 77, 42651 Solingen). 
Gemäß § 3 EGGmbHG von Amts we-
gen ergänzt als Geschäftsanschrift: 
Hauptstr. 75 - 77, 42651 Solingen. 
Nicht mehr Geschäftsführer: Brück-
ner, Bernd, Leipzig, *29.11.1960. Be-
stellt als Geschäftsführer: Tillmanns, 
Arndt, Remscheid, *09.07.1971.

14.02.2011 HRB 22356 NUR - HAK 
Fleisch und Gefl ügel Großhandel 
GmbH (Hildener Str. 43 a, 42697 So-
lingen). Bestellt als Geschäftsführer: 
Bozlar, Veysel, Bochum, *10.10.1968.

15.02.2011 HRB 16151 ES Dienst-
leistungsgesellschaft mbH (Kieler Str. 
17, 42697 Solingen). Geschäftsan-
schrift: Schorberger Str. 66, 42699 
Solingen.

15.02.2011 HRB 16155 LET‘S rent a 
car Autovermietung GmbH (Schor-
berger Str. 66, 42699 Solingen). 

15.02.2011 HRB 16160 „ES“ 
Autovermietung Verwaltungsgesell-
schaft mbH (Kieler Str. 17, 42697 
Solingen). 

15.02.2011 HRB 16169 Wirtschafts-
förderung Solingen Verwaltungs 
GmbH (Grünewalder Str. 29 / 31, 
42657 Solingen). Die Gesellschaf-
terversammlung vom 25.01.2011 hat 
eine Änderung des Gesellschafts-
vertrages in § 2 (Gegenstand und 
Zweck des Unternehmens) und mit 
ihr die Änderung des Unterneh-
mensgegenstandes beschlossen. Der 
Gesellschaftsvertrag wurde insge-
samt neu gefasst. Neuer Unterneh-
mensgegenstand: Die Beteiligung als 
persönlich haftender Gesellschafter 
an Kommanditgesellschaften, an 
denen die Beteiligungsgesellschaft 
Stadt Solingen mbH mehrheitlich 
beteiligt ist. Bestellt als Geschäfts-
führer: Hoferichter, Hartmut, Solin-
gen, *31.07.1954; Svensson, Anke, 
Leichlingen, *26.12.1957. Bestellt als 
Geschäftsführer: Hölscheidt, Frank, 
Wuppertal, *19.06.1960. Bestellt als 
Geschäftsführer: Dr. Olberding, Wer-
ner, Velbert, *16.12.1960, einzelver-
tretungsberechtigt.

15.02.2011 HRB 16331 EURO AUTO 
rent a car GmbH (Kieler Str. 17, 
42697 Solingen). Änderung zur Ge-
schäftsanschrift: Schorberger Str. 66, 
42699 Solingen.

15.02.2011 HRB 20468 UNIX - Rent 
Autovermietung GmbH (Schorberger 
Str. 66, 42699 Solingen). Änderung 
zur Geschäftsanschrift: Schorberger 
Str. 66, 42699 Solingen.

15.02.2011 HRB 21088 Europa Ser-
vice International Aktiengesellschaft 
(Kieler Str. 17, 42697 Solingen). 
Änderung zur Geschäftsanschrift: 
Schorberger Str. 66, 42699 Solingen.
15.02.2011 HRB 21271 August Küp-
per Geschäftsführungs GmbH, Solin-
gen (Am Pferdlauf 20, 59964 Mede-
bach). Der Sitz ist nach Medebach 
(jetzt Amtsgericht Arnsberg HRB 
9447) verlegt.

15.02.2011 HRB 22279 Iventum 
GmbH (Wuppertaler Str. 50 a, 42653 
Solingen). Änderung zur Geschäfts-
anschrift: Walter-Flex-Str. 6, 42697 
Solingen. Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Buhl, Erich Martin, Solingen, 
*07.04.1965. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Siepmann-Schmidt, Catha-
rina Margarete Anneliese Gertrud, 
Schwelm, *30.03.1974.

16.02.2011 HRB 16207 Europa 
Service Autovermietung Aktienge-
sellschaft (Kieler Str. 17, 42697 So-
lingen). Änderung zur Geschäftsan-
schrift: Schorberger Str. 66, 42699 
Solingen.

16.02.2011 HRB 21503 enserva 
GmbH (Beethovenstr. 210, 42655 
Solingen). Bestellt als Geschäfts-
führer: Sossna, Peter, Mülheim, 
*15.09.1963.

17.02.2011 HRB 16033 ALUWO 
Restaurant-GmbH (Kölner Str. 114, 
42651 Solingen). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Wolny, Alfred, Solin-
gen, *19.10.1936.

17.02.2011 HRB 16641 Fondsverwal-
tungsgesellschaft Objekt Berlin-Lich-
terfelde, Boothstraße mbH, Solingen 
(Heiligenhauser Str. 56, 40599 Düs-
seldorf). Der Sitz ist nach Düsseldorf 
verlegt. (Nunmehr Amtsgericht Düs-
seldorf HRB 65040). 

17.02.2011 HRB 16706 oecoVisi-
on Beteiligungs- und Verwaltungs-
GmbH (Krausener Str. 1, 42719 

Solingen) Geschäftsanschrift: Artz-
bergweg 6, 40882 Ratingen. Der Sitz 
ist nach Ratingen (jetzt Amtsgericht 
Düsseldorf HRB 65057) verlegt.

18.02.2011 HRB 19779 AKION Ver-
waltungs GmbH (Konrad-Adenau-
er-Str. 15, 42651 Solingen). Ein-
zelprokura: Kedik, Ulas, Solingen, 
*09.03.1981.

21.02.2011 HRB 15601 ICx Tech-
nologies GmbH (Piepersberg 12, 
42653 Solingen). Die Gesellschaf-
terversammlung vom 05.02.2011 hat 
eine Änderung des Gesellschaftsver-
trages in § 1 Abs. (1) (Firma; Sitz) 
und mit ihr die Änderung der Firma 
beschlossen. Neue Firma: Flir Radi-
ation GmbH. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Henke, Peter, Grevenbroich, 
*02.10.1957.

21.02.2011 HRB 22038 TROJA-Bau 
WDVS GmbH (Kleinenberger Str. 1, 
42719 Solingen). Geschäftsanschrift: 
Baumstr. 56, 42651 Solingen. Ge-
schäftsführer: Berisha, Zejnulla, 
Solingen, *12.05.1965. Nicht mehr 
Geschäftsführer: Berisha, Marigona, 
Kempenich, *03.09.1990.

21.02.2011 HRB 22635 LEWA 
Qualifi zierungs GmbH (Steinendor-
fer Str. 43, 42690 Solingen). Nach 
Änderung der Vertretungsberech-
tigung nunmehr Geschäftsführer: 
Schmauch, Martina, Henningsleben, 
*15.01.1960. Bestellt als Geschäfts-
führer: Deutsch, Alexander, Bad Lan-
gensalza, *22.01.1972.

24.02.2011 HRB 16516 Fritz Krups 
Holding-GmbH (Heresbachstr. 17, 
42719 Solingen). Bestellt als Ge-
schäftsführer: Krups, Michael, Trois-
dorf, *27.01.1958.

28.02.2011 HRB 12493 G B Bauge-
sellschaft mbH (Weyerstr. 150, 42719 
Solingen). Bestellt als Geschäfts-
führer: Di Fede, Davide, Solingen, 
*01.08.1978. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Panepinto, Giuseppe, Wup-
pertal, *12.02.1961.

01.03.2011 HRB 16515 Beteiligungs-
gesellschaft Stadt Solingen mbH 
(Rathausplatz 1, 42651 Solingen). 
Die Gesellschafterversammlung vom 
03.02.2011 hat den Gesellschafts-
vertrag neu gefasst. Beschlossen 
wurde insbesondere eine Änderung 
des Gesellschaftsvertrages in § 4 
(Stammkapital) und mit ihr die Erhö-
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hung des Stammkapitals um 1.000,00 
Euro. 

01.03.2011 HRB 20794 MONETA 
zweiundvierzigste Verwaltungsge-
sellschaft mbH (Rathausplatz 1, 
42651 Solingen). Die Gesellschaf-
terversammlung vom 16.02.2011 hat 
den Gesellschaftsvertrag neu gefasst 
und insbesondere eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 1 Abs. 1 
(Firma), § 2 (Gegenstand und Zweck 
des Unternehmens), § 3 (Dauer der 
Gesellschaft und Geschäftsjahr), § 
4 (Stammkapital und Geschäftsan-
teile), § 8 (Bekanntmachungen) und 
die Erhöhung des Stammkapitals um 
1.000,00 Euro beschlossen. Neue Fir-
ma: Solinger Bädergesellschaft mbH. 
Neuer Unternehmensgegenstand: 
Das Vorhalten und der Betrieb von 
Bädern und sonstigen Sportanlagen 
und anderen öffentlichen Einrichtun-
gen in Solingen sowie die Ausführung 
aller im Zusammenhang mit diesen 
Aufgaben stehenden Tätigkeiten und 
Dienstleistungen.

01.03.2011 HRB 20794 Solinger Bä-
dergesellschaft mbH (Rathausplatz 
1, 42651 Solingen). Die Gesellschaft 
hat nach Maßgabe des Ausglie-
derungsvertrages vom 16.02.2011 
sowie der Zustimmungsbeschlüsse 
ihrer Gesellschafterversammlung 
vom 16.02.2011 und des Rats der 
Stadt Solingen vom 09.07.2010 und 
18.02.2011 Teile des Vermögens der 
Gebietskörperschaft Stadt Solingen, 
nämlich den Regiebetrieb „Bäderbe-
trieb“ als Gesamtheit im Wege der 
Spaltung zur Ausgliederung über-
nommen. 

02.03.2011 HRB 15021 FILTERON 
GmbH Luftfi lter-Produktion und 
–Vertrieb (Löhdorfer Str. 30 - 36, 
42699 Solingen). Bestellt als Ge-
schäftsführer: Pape, Lutz Adrian, 
Hilden, *12.01.1983. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Pape, Sabine, Hilden, 
*17.01.1955.

02.03.2011 HRB 16515 Beteiligungs-
gesellschaft Stadt Solingen mbH 
(Rathausplatz 1, 42651 Solingen). 
Die Gesellschafterversammlung vom 
03.02.2011 hat die Änderung des Ge-
sellschaftsvertrages in § 4 (Stamm-
kapital) und mit ihr die Erhöhung 
des Stammkapitals um 1.000,00 Euro 
beschlossen. 

03.03.2011 HRB 19779 AKION 
Verwaltungs GmbH (Konrad-Ade-
nauer-Str. 15, 42651 Solingen). 
Berichtigung von Amts wegen zur 
Geschäftsanschrift: Konrad-Adenau-
er-Str. 2, 42651 Solingen.

04.03.2011 HRB 15378 Streibl/
Jesovnik GmbH (Schleifersberg 5 - 
7, 42697 Solingen). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Jesovnik, Slavko, So-
lingen, *03.03.1951.
04.03.2011 HRB 15580 Sanitätshaus 
am Eiland GmbH (Eiland 10, 42651 

Solingen). Die Gesellschaft ist durch 
Eröffnung des Insolvenzverfahrens 
durch Beschluss vom 01.03.2011 
aufgelöst (Amtsgericht Wuppertal, 
145 IN 948/10). Gemäß § 65 Absatz 
1 Satz 3 GmbHG von Amts wegen 
eingetragen.

04.03.2011 HRB 16411 Genau + 
Brückner GmbH (Löhdorfer Str. 106, 
42699 Solingen). Durch Beschluss 
des Amtsgerichts Wuppertal (145 
IN 1094/10) vom 01.03.2011 ist 
über das Vermögen der Gesellschaft 
das Insolvenzverfahren eröffnet. Die 
Gesellschaft ist aufgelöst. Von Amts 
wegen eingetragen.
04.03.2011 HRB 18740 WT Werk-
zeug und Transporttechnik GmbH, 
Solingen (Jesteburger Chaussee 19, 
21227 Bendestorf). Der Sitz ist nach 
Bendestorf (jetzt Amtsgericht Tos-
tedt HRB 202803) verlegt.

04.03.2011 HRB 19420 Ari Han-
delsgesellschaft mbH (Messerstr. 14 
a, 42657 Solingen). Die Gesellschaft 
ist durch Eröffnung des Insolven-
zverfahrens durch Beschluss vom 
01.03.2011 aufgelöst (Amtsgericht 
Wuppertal, 145 IN 1011/10). Gemäß 
§ 65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG von 
Amts wegen eingetragen.

04.03.2011 HRB 19988 Euro Autopfand 
GmbH (Kieler Str. 17, 42697 Solin-
gen). Änderung zur Geschäftsanschrift: 
Schorberger Str. 66, 42699 Solingen.

09.03.2011 HRB 15442 SBV Bau- 
und Betreuungsgesellschaft mbH 
(Kölner Str. 47, 42651 Solingen). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Groß, 
Dirk, Solingen, *13.01.1943. Bestellt 
als Geschäftsführer: Kohnke, Erwin 
Herbert, Solingen, *09.05.1956.

08.03.2011 HRA 19635 August 
Küpper Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung Kommanditgesellschaft 
(Schmalzgraben 11, 42657 Solingen). 
Geschäftsanschrift: Am Pferdlauf 20, 
59964 Medebach. Der Sitz ist nach 
Medebach (jetzt Amtsgericht Arns-
berg HRA 7086) verlegt.

Löschungen

11.02.2011 HRA 21770 Mediafactory 
Ltd. & Co. KG (Gasstr. 56, 42657 So-
lingen). Die Gesellschaft ist aufgelöst. 
Die Firma ist erloschen.

24.02.2011 HRA 19401 Kuppels 
GmbH & Co., Solingen (Mühlenbusch 
50, 42781 Haan). Die Liquidation ist 
beendet. Die Firma ist erloschen.

08.03.2011 HRA 22964 1205.kom-
munikation OHG (Ruhrstr. 9, 42697 
Solingen). Die Gesellschaft ist aufge-
löst. Die Firma ist erloschen.

11.02.2011 HRB 15340 HW. R. W. 
Müller Maschinenbau GmbH (Gärt-
nerstr. 52, 42655 Solingen). Die Liqui-
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dation ist beendet. Die Gesellschaft ist 
gelöscht.

11.02.2011 HRB 16500 MVV Energie-
dienstleistungen GmbH West (Gasstr. 
10 - 18, 42657 Solingen). Die Ver-
schmelzung ist im Register der über-
nehmenden MVV Energiedienstleis-
tungen Regional GmbH am 10.02.2011 
eingetragen worden; von Amts wegen 
eingetragen gemäß § 19 Abs. 2 UmwG.

11.02.2011 HRB 21671 Fairline Ger-
many GmbH (Merscheider Str. 167, 
42699 Solingen). Die Liquidation ist 
beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht.

16.02.2011 HRB 16396 Heide Kier-
dorf & Partner GmbH (Holz 15, 42719 
Solingen). Die Liquidation ist beendet. 
Die Gesellschaft ist gelöscht.

24.02.2011 HRB 15179 S c o t t & l i 
n d s a y Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung (Höhscheider Weg 39, 42699 
Solingen). Die Liquidation ist beendet. 
Die Gesellschaft ist gelöscht.

24.02.2011 HRB 15641 SUNSONIC 
Sportswear Vertriebsgesellschaft mbH, 
Solingen (Mühlenbusch 50, 42781 
Haan). Die Liquidation ist beendet. Die 
Gesellschaft ist gelöscht.

28.02.2011 HRB 16196 GHV-Galva-
notechnik GmbH (Brühler Str. 55 d, 
42657 Solingen). Die Liquidation ist 
beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht.

Löschungen von Amts wegen

10.02.2011 HRA 20074 Fritz Werner 
Kreitzberg Cerena-Stahlwaren (Sand-
str. 27, 42655 Solingen). Die Firma ist 
erloschen; von Amts wegen gemäß § 
31 Absatz 2 Satz 2 HGB eingetragen.

14.02.2011 HRA 19924 resisol In-
dustriebodenbeschichtungen GmbH & 
Co. KG (Mittelgönrather Str. 13 - 17, 
42655 Solingen). Die Firma ist erlo-
schen; von Amts wegen gemäß § 31 
Absatz 2 Satz 2, § 6 Absatz 1 HGB 
eingetragen.

16.02.2011 HRB 16555 TTC GmbH 
(Friedrich-Ebert-Str. 163 - 167, 42719 
Solingen). Die Gesellschaft ist wegen 
Vermögenslosigkeit gemäß § 394 
Abs.1 FamFG von Amts wegen ge-
löscht.

22.02.2011 HRB 15594 PARI Pro-
dukt + Marketing GmbH Kooperation 
des Farben- und Tapetengroßhandels 
(Brühler Str. 55, 42657 Solingen). Die 
Gesellschaft ist wegen Vermögenslo-
sigkeit von Amts wegen gelöscht.

23.02.2011 HRB 16568 Woodwor-
king and more Stock Tischlerwerkstatt 
GmbH (Schützenstr. 58, 42659 Solin-
gen). Die Gesellschaft ist gemäß § 394 
Absatz 1 FamFG wegen Vermögenslo-
sigkeit von Amts wegen gelöscht.

Löschungsankündigungen

01.03.2011 HRB 19212 Baustein 
GmbH (Hermannstr. 12, 42657 Solin-
gen). Das Registergericht beabsichtigt, 
die im Handelsregister eingetragene 
Gesellschaft gemäß § 394 Absatz 1 
FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen zu löschen. Gegen diese 
Verfügung kann Widerspruch einge-
legt werden. Die Frist zur Erhebung 
eines Widerspruchs gegen die beab-
sichtigte Löschung von Amts wegen 
ist auf einen Monat festgesetzt.

Neueintragungen

18.02.2011 HRA 23173 StEvRe GmbH 
& Co. KG (Auf dem Knapp 49, 42855 
Remscheid). Gegenstand: Die Vermie-
tung und Verpachtung von unbeweg-
lichen und beweglichen Vermögen 
sowie die Verwaltung eigenen Ver-
mögens. Persönlich haftender Gesell-
schafter: StEvRe Verwaltungs-GmbH, 
Remscheid (Wuppertal HRB 23288).

22.02.2011 HRA 23176 Gröne & 
Kalbitz Bestattungen oHG (Christian-
Meyer-Str. 87, 42897 Remscheid). Ge-

genstand: Das Erbringen und Vermit-
teln von Bestattungsdienstleistungen 
jeglicher Art. Persönlich haftender 
Gesellschafter: Gröne, Sonja, Rem-
scheid, *20.05.1982; Kalbitz, Bettina, 
Remscheid, *30.10.1960.

03.03.2011 HRA 23180 Axel 
Fechner GmbH & Co. KG (Fürber-
ger Str. 2, 42857 Remscheid). Ge-
genstand: Dachdeckerbetrieb nebst 
Bauklempnerei und Zimmerei. Per-
sönlich haftender Gesellschafter: 
Axel Fechner Verwaltungs GmbH, 
Remscheid (Amtsgericht Wuppertal 
HRB 23298).

10.02.2011 HRB 23298 Axel Fechner 
Verwaltungs GmbH (Fürberger Str. 2, 
42857 Remscheid). Gesellschaftsver-
trag vom 22.12.2010. Gegenstand: 
Die Führung der Geschäfte der Axel 
Fechner GmbH & Co. KG mit Sitz in 
Remscheid. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Fechner, Axel, 
Remscheid, *05.05.1964.

14.02.2011 HRB 23303 Gold-
mund Bedachungen GmbH (Albert-
Schmidt-Allee 20, 42897 Rem-
scheid). Gesellschaftsvertrag vom 
12.01.2011. Gegenstand: Die Führung 
eines Dachdeckerbetriebes und einer 
Bauklempnerei, Fassadenarbeiten 
und Abdichtungen sowie alle damit 
zusammenhängenden Geschäfte. 
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Weiss, Susanne, Rem-
scheid, *14.05.1961.

16.02.2011 HRB 23311 HeTec-Ser-
vice GmbH (Kippdorfstr. 45, 42857 
Remscheid). Gesellschaftsvertrag 
vom 27.01.2011. Gegenstand: Die Be-
ratung von Unternehmen, insbeson-
dere in den Bereichen Vertrieb, Mar-
keting, Einkauf und Erlangung von 
Fördermitteln, ebenso die Produktion, 
der Handel und der Vertrieb von Halb- 
und Fertigfabrikaten, von formtech-
nischen Erzeugnissen, Maschinen, 
Werkzeugen und Vorrichtungen; fer-
ner die Vermittlung von Handelsge-
schäften oder anderweitiger Handel 
jeder Art. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Henkes, Dirk, 
Remscheid, *16.06.1963.

18.02.2011 HRB 23317 ZSK Monta-
getechnik GmbH (Leverkuser Str. 65, 
42897 Remscheid). Gesellschaftsver-
trag vom 16.02.2011. Gegenstand: 
Die Erbringung von Montagedienst-
leistungen und alle hiermit verbun-
denen Tätigkeiten. Die Gesellschaft 
kann gleichartige oder ähnliche 
Unternehmen im In- und Ausland 
erwerben, sich an solchen beteili-
gen, deren Vertretung übernehmen 
und Zweigniederlassungen errichten. 
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Gruner, Bernd, Ober-
hausen, *24.04.1958.

22.02.2011 HRB 23326 ambulanter 
Pfl egedienst Hartman GmbH (Lin-
denallee 7 b, 42899 Remscheid). Ge-

sellschaftsvertrag vom 14.02.2011. 
Gegenstand: Der Betrieb eines ambu-
lanten Pfl egedienstes und die Erbrin-
gung aller im Zusammenhang damit 
stehender Dienstleistungen. Stamm-
kapital: 25.000,00 Euro. Geschäfts-
führer: Hartman, Florian, Remscheid, 
*04.05.1982; Hartman, Sören Niels, 
Remscheid, *30.04.1986.

25.02.2011 HRB 23333 PKP Filmthe-
aterbetriebs UG (haftungsbeschränkt) 
(Alleestr. 28, 42853 Remscheid). Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 21.02.2011. 
Gegenstand: Der Betrieb eines Film-
theaters sowie alle damit zusammen-
hängenden Geschäfte. Stammkapital: 
200,00 Euro. Geschäftsführer: Pickl, 
Peter Karl, Remscheid, *12.08.1964.

Veränderungen

14.02.2011 HRA 18035 SOLIDA-
Werk Werkzeugtechnik GmbH & 
Co., Kommanditgesellschaft (Auf 
dem Knapp 10, 42855 Remscheid). 
Nunmehr Persönlich haftender Ge-
sellschafter: Schäfer, Thomas, Rem-
scheid, *12.02.1964.

16.02.2011 HRA 18358 Dako Werk 
Dowidat KG (Handelsweg 5 - 11, 
42897 Remscheid). Gemäß Artikel 
65 EGHGB von Amts wegen ergänzt 
als Geschäftsanschrift: Handelsweg 
5 - 11, 42897 Remscheid. Prokura 
erloschen: Simon, Frank, Remscheid, 
*13.11.1960.

08.03.2011 HRA 18575 Goldmund 
und Sohn GmbH & Co. KG (Am Ost-
bahnhof 1, 42859 Remscheid). Die 
Gesellschaft ist durch Eröffnung des 
Insolvenzverfahrens über ihr Vermö-
gen durch Beschluss vom 01.03.2011 
aufgelöst (Amtsgericht Wuppertal, 
145 IN 23/11). Gemäß § 143 Absatz 
1 Satz 3 HGB von Amts wegen ein-
getragen.

10.02.2011 HRB 11320 Remscheider 
Ratskeller GmbH (Theodor-Heuss-
Platz 2 - 3, 42853 Remscheid). Die 
Gesellschaft ist durch Eröffnung des 
Insolvenzverfahrens durch Beschluss 
vom 01.02.2011 aufgelöst (Amtsge-
richt Wuppertal, 145 IN 1066/10). 
Gemäß § 65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG 
von Amts wegen eingetragen.

14.02.2011 HRB 12363 Behrens FINE 
ART CONSULTING GmbH (Birgdener 
Berg 13, 42855 Remscheid). Bestellt 
als Liquidator: Behrens, Marina Hil-
degard, Remscheid, *18.12.1953. Die 
Gesellschaft ist aufgelöst.

14.02.2011 HRB 21248 Princess 
Ladyfi tness GmbH (Walter-Freitag-
Str. 40, 42899 Remscheid). Die 
Gesellschafterversammlung vom 
08.02.2011 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 2 (Firma, 
Sitz), § 3 (Gegenstand des Unter-
nehmens) beschlossen. Neue Firma: 
treplus GmbH. Änderung zur Ge-
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schäftsanschrift: Walter-Freitag-Str. 
40, 42899 Remscheid. Neuer Un-
ternehmensgegenstand: Die Mess-, 
Steuer- und Regeltechnik, Schalt-
schrankbau, Automationstechnik, Ge-
bäudeautomation, Elektrotechnik und 
der Vertrieb von Gegenständen der 
Gebäudetechnik und elektronischen 
Artikeln sowie das Betreiben eines 
Fitness Studios.

14.02.2011 HRB 21528 CanGro UG 
(haftungsbeschränkt) (Küppelsteiner 
Str. 3, 42857 Remscheid). Bestellt als 
Liquidator: Caner, Ahmet, Remscheid, 
*10.09.1968.

16.02.2011 HRB 22889 Edscha Hol-
ding GmbH (Hohenhagener Str. 26 
- 28, 42855 Remscheid). Bestellt als 
Geschäftsführer: Eikelmann, Mario, 
Detmold, *06.07.1960. Bisher nicht 
eingetragener Geschäftsführer nicht 
mehr Geschäftsführer: Schmitz, Ralf, 
Wermelskirchen, *14.01.1967.

17.02.2011 HRB 12026 Barsan Global 
Logistik GmbH (Lüttringhauser Str. 
129, 42899 Remscheid). Einzelpro-
kura beschränkt auf die Zweignieder-
lassung 90427 Nürnberg: Celik, Ümit, 
Nürnberg, *02.07.1974.

22.02.2011 HRB 11386 Techno-
Trading Dietrich Linden GmbH (Had-
denbacher Str. 6, 42855 Remscheid). 
Bestellt als Geschäftsführer: Linden, 
Julia, Wermelskirchen, *02.07.1973.

22.02.2011 HRB 11497 BAMURE 
GmbH (An der Hasenjagd 7, 42897 
Remscheid). Durch Beschluss des 
Amtsgerichts Wuppertal (145 IN 
1027/10) vom 08.02.2011 ist über 
das Vermögen der Gesellschaft das 
Insolvenzverfahren eröffnet. Die Ge-
sellschaft ist auch dadurch aufgelöst.

24.02.2011 HRB 20369 COMMO-
DUS Warenhandelsgesellschaft mbH 
(Lüttringhauser Str. 9, 42897 Rem-
scheid). Geschäftsanschrift: Carl-
Diem-Str. 2 a, 42477 Radevormwald. 
Der Sitz ist nach Radevormwald 
(jetzt Amtsgericht Köln HRB 71584) 
verlegt.

24.02.2011 HRB 22670 MSH GmbH 
(Walter-Freitag-Str. 35, 42899 Rem-
scheid). Geschäftsanschrift: Am 
Walzwerk 11, 45527 Hattingen. Der 
Sitz ist nach Hattingen (jetzt Amts-
gericht Essen HRB 22861) verlegt.

24.02.2011 HRB 23189 Alexander-
werk Vertriebs GmbH (Kippdorfstr. 
6 - 24, 42857 Remscheid). Neue 
Firma: Alexanderwerk GmbH. Die 
Gesellschafterversammlung vom 
23.02.2011 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 1.1 (Fir-
ma) beschlossen.

28.02.2011 HRB 12039 H-S Grund-
besitz GmbH (Am Weyerhofsfeld 5, 
42879 Remscheid). Die Gesellschaf-
terversammlung hat am 03.02.2011 

beschlossen, das Stammkapital 
50.000,00 DM auf Euro umzustellen, 
es von dann 25.564,59 Euro um 35,41 
Euro auf 25.600,00 Euro zu erhö-
hen und den Gesellschaftsvertrag in 
§ 5 (Stammkapital) sowie § 14 (Be-
kanntmachung der Gesellschaft) zu 
ändern. 

02.03.2011 HRB 12183 Schiweck 
GmbH (Am Meisenhort 4, 42897 
Remscheid). Bestellt als Geschäfts-
führer: Schiweck, Reinhard, Rem-
scheid, *02.05.1944. Die Gesellschaft 
wird fortgesetzt.

02.03.2011 HRB 12438 A3T Engi-
neering GmbH (Berghauser Str. 62, 
42859 Remscheid). Änderung zur Ge-
schäftsanschrift: Berghauser Str. 62, 
42859 Remscheid.

04.03.2011 HRB 11672 „Metropol“ 
Film-Theater Betriebs GmbH (Alle-
estr. 28, 42853 Remscheid). Durch 
Beschluss des Amtsgerichts Wupper-
tal (145 IN 16/11) vom 28.02.2011 ist 
über das Vermögen der Gesellschaft 
das Insolvenzverfahren eröffnet. Die 
Gesellschaft ist aufgelöst. Von Amts 
wegen eingetragen.

04.03.2011 HRB 11676 FN-Nebeling 
Bedachungen GmbH (Oberhützer Str. 
5, 42857 Remscheid). Durch rechts-
kräftigen Beschluss des Amtsgerichts 
Remscheid (Az. 12 N 12/97) vom 
13.12.2010 ist das Konkursverfahren 
aufgehoben.

08.03.2011 HRB 20143 DUNA In-
ternational GmbH (Herbringhauser 
Str. 16 - 22, 42899 Remscheid). Die 
Gesellschaft ist durch Eröffnung des 
Insolvenzverfahrens durch Beschluss 
vom 02.03.2011 aufgelöst (Amtsge-
richt Wuppertal, 145 IN 1109/10). 
Gemäß § 65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG 
von Amts wegen eingetragen.

08.03.2011 HRB 21538 DLS - Wir 
helfen Schülern wirklich GmbH 
(Sandkuhlstr. 6, 42853 Remscheid). 
Bestellt als Geschäftsführer: Weiler, 
Andreas Peter, Troisdorf, *06.10.1964.

09.03.2011 HRB 12236 Kemper 
GmbH (Franzstr. 3, 42857 Remscheid). 
Die Gesellschafterversammlung vom 
08.02.2011 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 1 Ziffer 
2 und mit ihr die Sitzverlegung nach 
Wuppertal sowie die Änderung des § 
5 (Vertretungsberechtigung der Liqui-
datoren) und § 17 (Bekanntmachun-
gen) beschlossen. Geschäftsanschrift: 
Dr. Tigges-Weg 17, 42115 Wuppertal.

09.03.2011 HRB 18848 R.K.I. GmbH 
(Friedrichstr. 95, 42897 Remscheid). 
Die Gesellschafterversammlung vom 
22.02.2011 hat die Änderung des Ge-
sellschaftsvertrages in § 3 (Stamm-
kapital) und mit ihr die Erhöhung des 
Stammkapitals von 2.000.000,00 Euro 
um 500.000,00 Euro auf 2.500.000,00 
Euro beschlossen. 

BW_HR_Inhalt_05_11.indd   61BW_HR_Inhalt_05_11.indd   61 29.04.11   14:0629.04.11   14:06



Handelsregister

62 Bergische Wirtschaft 05/11

Löschungen

15.02.2011 HRA 21628 Hugo Loch 
Verwaltungs-GmbH & Co. KG (Gänse-
markt 30, 42897 Remscheid). Prokura 
erloschen: Loch, Thomas, *08.02.1965. 
Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die Firma 
ist erloschen.

17.02.2011 HRA 18478 Heynen e.K. 
(Kreuzbergstr. 8, 42899 Remscheid). Die 
Firma ist erloschen.

22.02.2011 HRA 18423 WMK Werk-
zeugmeßsysteme Michael Krause Op-
ticut Meßtechnik e. K. (Steinberg 22, 
42855 Remscheid). Die Firma ist erlo-
schen.

02.03.2011 HRA 18417 Michaela 
Höltgen Edelstahl- & Werkzeuggroß-
handel beschränkt haftende OHG (Am 
Eichholz 7, 42897 Remscheid). Die 
Gesellschaft ist aufgelöst. Die Firma ist 
erloschen.

23.02.2011 HRB 12422 MHO - Metall 
Holz Oberbau Handels-GmbH (Burger 
Str. 228, 42859 Remscheid). Die Liqui-
dation ist beendet. Die Gesellschaft ist 
gelöscht.

24.02.2011 HRB 11228 Edessö Tools and 
More Geschäftsführungs-GmbH Rem-
scheid (Industriestr. 10, 92431 Neun-
burg). Der Sitz ist nach Neunburg (jetzt 
Amtsgericht Amberg HRB 4767) verlegt.

08.03.2011 HRB 11618 DSW-REM-
SCHEID EDELSTAHL GmbH (In der 
Fleute 2, 42897 Remscheid). Die Liqui-
dation ist beendet. Die Gesellschaft ist 
gelöscht.

Löschungen von Amts wegen

23.02.2011 HRB 12360 NET-Studio 
GmbH (Trecknase 10, 42897 Rem-
scheid). Die Gesellschaft ist gemäß § 
394 Absatz 1 FamFG wegen Vermö-
genslosigkeit von Amts wegen ge-
löscht.

28.02.2011 HRB 11023 „KONSCHA-
Konstruktionsbüro Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung“ (Auf dem 

Knapp 39, 42855 Remscheid). Die Ge-
sellschaft ist wegen Vermögenslosig-
keit von Amts wegen gelöscht.

02.03.2011 HRB 11746 Rehbold GmbH 
(Büchener Str. 1 a, 42857 Remscheid). 

Berichtigungen

10.02.2011 HRB 23262 DLT-Industries 
GmbH (Kippdorfstr. 6 - 24, 42857 
Remscheid). 

09.03.2011 HRB 14695 Edscha 
Dienstleistungs GmbH (Hohenhagener 
Str. 26 - 28, 42855 Remscheid). Der 
Eintrag unter der lfd. Nummer 17 hat 
weiter Bestand unter Berücksichtigung 
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der Änderung unter der lfd. Nummer 
19: Die Gesellschaft hat mit der Edscha 
Holding GmbH mit Sitz in Remscheid 
(Amtsgericht Wuppertal HRB 22889) 
als herrschendem Unternehmen am 
03./04./08.11.2010 einen Ergebnisab-
führungsvertrag geschlossen. Ihm hat 
die Gesellschafterversammlung vom 
12.11.2010 zugestimmt.

09.03.2011 HRB 22887 Edscha Servi-
ces GmbH (Hohenhagener Str. 26 - 28, 
42855 Remscheid). Der Eintrag unter 
der lfd. Nr. 3 hat weiter Bestand un-
ter Berücksichtigung der Änderungen 
entsprechend der lfd. Nr. 4: Mit der 
Edscha Holding GmbH, Remscheid 
(Amtsgericht Wuppertal HRB 22889) 
als herrschendem Unternehmen ist 
am 08.11.2010 ein Ergebnisabfüh-
rungsvertrag geschlossen. Ihm hat 
die Gesellschafterversammlung vom 
12.11.2010 zugestimmt.

Vorgänge ohne Eintragung

09.03.2011 HRB 12335 Sander & 
Doll AG, Remscheid (Markt 25, 42853 
Remscheid). Dem Registergericht ist 
eine Liste der Mitglieder des Aufsichts-
rates eingereicht worden.

Über die Vermögen folgender Unter-
nehmen wurden Insolvenzverfahren 
eröffnet:

28.02.2011 „Metropol“ Film-Theater 
Betriebs GmbH, Alleestr. 28, 42853 
Remscheid, Insolvenzverwalter: 
Rechtsanwalt Sven Bader, Remscheid

28.02.2011 Claudia Meglin, Friedens-
str. 32, 42349 Wuppertal, Unterneh-
mensberatung, Insolvenzverwalter: 
Rechtsanwalt Norbert Schrader, Wup-
pertal

01.03.2011 Sanitätshaus am Eiland 
GmbH, Eiland 8, 42651 Solingen,  In-
solvenzverwalter: Rechtsanwalt  Robin 
Schmahl, Solingen

01.03.2011 Genau + Brückner 
GmbH, Löhdorfer Str. 106, 42699 
Solingen,Insolvenzverwalter: Rechts-
anwalt Stephan Ries, Wuppertal

01.03.2011 Goldmund und Sohn 
GmbH & Co. KG, Am Ostbahnhof 1, 
42859 Remscheid, Insolvenzverwal-
ter: Rechtsanwalt Dr. Peter Neu, Rem-
scheid

01.03.2011 Ari Handelsgesell-
schaft mbH, Norbertstr. 7, 42655 
Solingen,Insolvenzverwalter: Rechts-
anwalt Stefan Conrads, Solingen

01.03.2011 Arndt Biesenbach, Hen-
kelshof 5 - 7, 42897 Remscheid, Dre-
hereien, Insolvenzverwalter: Rechtsan-
walt Klaus Siemon, Düsseldorf

01.03.2011 Volker Brandt, Ling-
mannstr. 26, 42655 Solingen, Restau-
rant, Insolvenzverwalter: Rechtsan-
walt  Robin Schmahl, Solingen

01.03.2011 Vollenbruch GmbH & Co. 
KG, Dycker Str. 128, 42653 Solingen, 
Insolvenzverwalter: Rechtsanwalt Ste-
fan Conrads, Solingen

02.03.2011 DUNA International 
GmbH, Herbringhauser Str. 16 - 22, 
42899 Remscheid, Insolvenzverwal-
ter: Rechtsanwalt Dr. Peter Neu, Rem-
scheid

03.03.2011 Anja Wamser, Neuland-
weg 10, 42329 Wuppertal, Einzelhan-
del mit Floristenbedarf, Blumen und 
Pfl anzen, Insolvenzverwalter: Rechts-
anwalt  Rainer Fröhlich, Wuppertal

01.02.2011 Karin Block, Am Jacobs-
berg 13a, 42349 Wuppertal, Werbe-
agentur, Insolvenzverwalter: Rechts-
anwalt Dr. Jens Schmidt, Wuppertal

03.03.2011 etkotech Limited, Seyd-
litzstr. 6, 42281 Wuppertal, Insol-
venzverwalter: Rechtsanwalt Dr. Jens 
Schmidt, Wuppertal

09.03.2011 Dennis Oberbanscheidt, 
Frankfurter Str. 12, 42109 Wuppertal, 
Vermittlung von Aufträgen, Insolvenz-
verwalter: Rechtsanwalt Stephan Ries, 
Wuppertal

09.03.2011 Francesco Pettinato, Nep-
tunstr. 46, 42699 Solingen, Restau-
rants, Insolvenzverwalter: Rechtsan-
walt Dr. Jens Schmidt, Wuppertal

10.03.2011 Haar-Werk UG, Werth 87, 
42275 Wuppertal, Insolvenzverwalter: 
Rechtsanwalt Dr. Marc D’Avoine, Wup-
pertal

11.03.2011 EnBlock GmbH, Wittener 
Str. 105, 42119 Wuppertal, Insolven-
zverwalter: Rechtsanwalt  Dr. Bruno 
Kübler, Wuppertal

18.03.2011 Fachhandel-Vertriebs 
GmbH Olbrich, Sauerbreystr. 15, 42697 
Solingen, Insolvenzverwalter: Rechts-
anwalt Robert Fliegner, Solingen

25.03.2011 V & M Veranstaltungs- 
und Medientechnik, Bühnen- und 
Podestbau Verwaltungs GmbH, Hohen-
hagener Str. 6, 42855 Remscheid, In-
solvenzverwalter: Rechtsanwalt Stefan 
Hahn, Wuppertal

HINWEIS
Informationen über gewerbliche 
und private Insolvenzen in Nord-
rhein-Westfalen können im Internet 
abgerufen werden. Das Justizminis-
terium des Landes NRW veröffent-
licht unter der Internet-Adresse 
www.insolvenzen.nrw.de aktuelle 
Insolvenzverfahren. 

Insolvenzen

Beilagenhinweis

Der gesamten Ausgabe sind Beilagen der VMM 
Wirtschaftsverlag GmbH aus Augsburg und 
CITROËN Deutschland beigefügt.
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Direktwerbung und Methoden des Cus-
tomer Relationship Managements in ihre 
Vertriebsstrukturen integriert haben. Der 
Leitfaden beinhaltet die Beschreibung 
typischer Abläufe, Fallgestaltungen und 
rechtlicher Probleme und will damit auch 
die Möglichkeit einer „Parallelwertung“ 
anderer vergleichbarer, hier ausdrücklich 
nicht angesprochener Verfahren eröffnen.

Das Buch (3. Auflage, 2011, 308 Seiten) 
kann zum Preis von 34,90 Euro bestellt wer-
den bei der Gesellschaft für Datenschutz 
und Datensicherheit e. V., Pariser Str. 37, 
53117 Bonn, Telefon: 0228 694313, E-
Mail: info@gdd.de, Internet: www.gdd.de.

Platt gekallt
Erlebte Geschichten in Wupper-
taler Platt

Erika C. Osenberg, Verlag H.-J. Momberger, 
Wuppertal, 1. Aufl age 2011, 167 Seiten, ge-
bunden,  ISBN 978-3-940439-33-8, 14.80 
Euro. 

Liebevoll werden in diesem Buch 108 Wup-
pertaler Alltagsgeschichten in „Wuppertaler 
Platt“ erzählt. Dabei wird schon eingangs da-
rauf hingewiesen, dass es „das Platt“ in Wup-
pertal nicht gibt. So vielfältig wie die Wup-
pertaler Stadtteile, so vielfältig ist auch das 
überlieferte Platt.

EUROPA 
Ideen – Institutionen - Vereini-
gung

  Von Michael Gehler, Olzog Verlag Mün-
chen, 2. Aufl age 2010, ISBN 978-3-
7892-8195-2, 752 Seiten, 39,90 Euro. 

Das Jahr 2009 markiert für die Europäische 
Union den bisherigen Höhepunkt der Integ-
ration: Nach der größten Erweiterung der EU 
um zwölf neue Staaten 2004/07 trat nach 
längerem Ringen der neue Unionsvertrag von 
Lissabon in Kraft – ein weiterer Meilenstein 
für die Einigung von Europa. Doch welchen 

Inhalt hat dieser Begriff? Der vorliegende 
Band zeigt die historischen Hintergründe 
und größeren Zusammenhänge auf zwischen 
den über die Jahrhunderte entwickelten Eu-
ropa-Ideen und den nach 1945 geschaffe-
nen Institutionen Europas. Das Buch bietet 
eine Gesamtschau, umfassende Informatio-
nen sowohl zur Geschichte Europas als auch 
zu seiner Integration und zum politischen 
System der EU. Insgesamt ein Nachschla-
gewerk, das keine Antwort schuldig bleibt. 

Kundendatenschutz 
Leitfaden für die Praxis 
 

Die persönliche Ansprache des zielgrup-
pengerechten Konsumenten durch die An-
bieter von Waren oder Dienstleistungen 
gehört zu den effizientesten Mitteln der 
Kundengewinnung und -bindung. Aller-
dings: Nicht alles, was technisch möglich 
ist - und betriebswirtschaftlich vielleicht 

durchaus interessant erscheint - lässt 
sich auch realisieren. Der Grund liegt in 
den rechtlichen Grenzen, die zahlreiche 
Gesetze – zum Beispiel das Gesetz ge-
gen den unlauteren Wettbewerb oder 
das Bundesdatenschutzgesetz - dem 
Gestaltungs- und Variantenreichtum 
von Direktmarketingmaßnahmen setzen.
Der von der Gesellschaft für Datenschutz 
und Datensicherheit e. V. (GDD) gemein-
sam mit dem Zentralverband der deut-
schen Werbewirtschaft e. V. (ZAW) und 
mit Unterstützung durch den Deutschen 
Industrie- und Handelskammertag e. V. 
(DIHK) herausgegebene Leitfaden „Kun-
dendatenschutz“ soll zum Einen einen 
praxisorientierten Überblick vermitteln: 
über rechtmäßige Maßnahmen, aber auch 
unerlaubte Aktionen, über die Rechtspo-
sitionen des umworbenen Kunden als dem 
sogenannten „Betroffenen“ und über die 
bestehenden Kontrollmechanismen. Zum 
anderen soll er denjenigen Unternehmen 
Hilfestellung bieten, die das Medium der 
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WERBEN HILFT VERKAUFEN!
Probieren Sie es an dieser Stelle einmal aus:
Weitere Informationen erhalten Sie beim Verlag:

Tel.: 0202 / 45 16 54   Fax: 0202 / 45 00 86
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0202 / 271 22 00
Mettmanner Str. 77-79 • 42115 Wuppertal
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Unsere Büromöbel im zeitlosen Design schaffen Arbeitsräume in 
ansprechender Atmosphäre. Immer wieder neu kombinierbar für neue 
Lebenszyklen und neue Bedürfnisse. 
 
Lassen Sie sich begeistern in unseren Ausstellungsräumen.
Von allen Herstellern vertreten wir nur die besten.
 
Hohe Qualität mit hohem Designanspruch. 
Davon pro  tieren unsere Kunden.Täglich.

Büro- und
Objekteinrichtungen

Wittener Straße 324
42279 Wuppertal
Tel. 0202 26364-60
Fax 0202 666692

info@dowald-selle.de
www.dowald-selle.de

seit 1973

Wir verbessern die Arbeitswelt Büro.
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